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Bruks- och monteringsanvisningar på svenska 
kan rekvireras från tillverkaren Truma eller från 
Truma Service i Sverige.

Käyttö- ja asennusohjeita on saatavissa 
Truma valmistajalta tai Truma huollosta.

Bruksanvisningen og monteringsveiledningen på ditt 
språk kan fås hos produsenten Truma eller hos Truma 
Service i ditt land.

Οι οδηγίες χρήσης και τοποθέτησης στη γλώσσα 
της χώρας σας μπορούν να ζητηθούν από την 
κατασκευάστρια εταιρία Truma ή το Truma Σέρβις 
στη χώρα σας.

Instruções de utilizaçaõ e de montagem podem 
ser solicitadas junto ao fabricante Truma ou da 
assistência técnica da Truma no seu país.

Návod k použití a montážní návod si lze v řeči Vaší 
země vyžádat u výrobce Truma nebo servisu Truma 
ve Vaší zemi.

A használati- és beépítési útmutatót az Ön 
anyanyelvén a helyi Truma gyártótól vagy Truma 
szerviztől szerezheti be.

Instrukcji użytkowania i montażu w Państwa języku 
narodowym można zażądać u producenta firmy 
Truma lub w serwisie firmy Truma w Państwa kraju.

Návod na montáž a návod na použitie si môžete 
vyžiadať vo Vašom jazyku u výrobcu Truma alebo 
v Truma servise vo Vašej krajine.



S 2200 
S 2200 P

 Einbaubeispiel

Dargestellt ist die Heizung 
mit Abgas- und Verbren-
nungsluftführung durch die 
Seitenwand

1 Abgaskamin
2 Verbrennungsluftkamin
3 Abgasrohr mit Überrohr
4 Verbrennungsluftrohr
5 Doppelstütze DSW
6 Gaszuleitung
7 Absperrventil
8 Kondenswasserrohr
9 Typschild

 Esempio di 
 montaggio

Raffigurazione del riscalda-
mento con passagio gas di
scarico e aria combustione
attraverso la parete

1 Camino per gas di scarico
2 Camino per aria 
 combustione
3 Tubo scarico con tubo 
 prottetivo
4 Tubo aria di combustione
5 Supporto doppio DSW
6 Tubatura del gas
7 Valvola di chiusura
8 Tubo acqua condensa
9 Targhetta di fabbricazione

 Installation 
 example

Illustration of the heater with 
exhaust and combustion air 
routing through the side wall

1 Exhaust cowl
2 Combustion air cowl
3 Exhaust duct with 
 insulating duct
4 Combustion air duct
5 Double support DSW
6 Gas supply line
7 Shut-off valve
8 Condensation pipe
9 Type plate

 Inbouwvorbeeld

U ziet de kachel met afvoer
van rookgas en toevoer van
verbrandingslucht via de 
wand 

1 Schoorsteen voor 
 rookgasafvoer
2 Schorsteen voor ver 
 brandinsluchttoevoer
3 Rookgasafvoerbuis met 
 beschermingbuis
4 Buis voor verbrandings 
 luchttoevoer
5 Dubbele steun DSW
6 Gastoevoerleiding
7 Afsluitventiel
8 Afvoerbuis voor 
 condenswater
9 Fabrieksplaatje

 Exemple de 
 montage

Le chauffage est représenté
avec passage des gaz brûlés 
et de l’air de combustion par 
la parol laterale

1 Ventouse d’évacuation des 
 gaz brûlés
2 Ventouse d’alimentation 
 en air de combustion
3 Tuyau des gaz brûlés avec 
 tuyau d’isolation
4 Tuyau d’air de combustion
5 Etai double DSW
6 Conduite d’alimentation 
 en gaz
7 Robinet de fermeture
8 Tuyau d’évacuation de 
 l’eau de condensation
9 Plaque signalétique

 Monterings-
 eksempel

Beskrivelsen viser en 
ovn med aftræks- og for-
brændingsluftrør gennem 
sidevæggen

1 Aftræksskorsten
2 Forbrændingsluftskorsten
3 Aftræksrør med overrør
4 Forbrændingsluftrør
5 Dobbelstøtte DSW
6 Gastilførsel
7 Spærreventil
8 Kondensvandrør
9 Typeskilt

 Ejemplo de 
 montaje

Se representa la calefacción 
con conducción de gases de 
escape y aire para la combus-
tión a través de la pared lateral.

1 Chimenea de gases de 
 escape
2 Chimenea de aire para la 
 combustión
3 Tubo de gases de escape 
 con tubo superior
4 Tubo de aire para la 
 combustión
5 Tubuladura doble DSW
6 Tubería de alimentación 
 de gas
7 Válvula de bloqueo
8 Tubo de agua de 
 condensación
9 Rótulo de fábrica
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 Gebrauchs-
 anweisung

Vor Inbetriebnahme un-
bedingt Gebrauchsanwei-
sung und „Wichtige Bedie-
nungshinweise“ beachten!
Der Fahrzeughalter ist da-
für verantwortlich, dass die 
Bedienung des Gerätes ord-
nungsgemäß erfolgen kann.

Der dem Gerät beigegebene 
gelbe Aufkleber mit den 
Warnhinweisen muss durch 
den Einbauer bzw. Fahrzeug-
halter an einer für jeden Be-
nutzer gut sichtbaren Stelle 
im Fahrzeug (z.B. an der Klei-
derschranktür) angebracht 
werden! Fehlende Aufkleber 
können bei Truma angefor-
dert werden.

a = Bedienungsknopf
b = Sichtfenster zum 

Beobachten der Flamme
c = Druckzünder (Modell 

Trumatic S 2200 P)
d = Zündautomat mit 

Batteriefach (Modell 
Trumatic S 2200)

e = Fabrikschild

f = Zünd- und Kleinstellung
g = Großstellung
h = Heizung ausgeschaltet

Bei Geräten mit Abgasan-
schluss auf der rechten Seite 
sind die Teile auf der anderen 
Seite angeordnet.

 Inbetriebnahme 
 Trumatic S 2200 P 
 mit Druckzünder

1. Kaminkappen abnehmen 
(bei Wandkamin)!

2. Gasflasche und Schnell-
schlussventil in der Gaszulei-
tung öffnen.

3. Bedienungsknopf (a) auf 
Funkensymbol (f) stellen 
und eindrücken. Gleichzei-
tig Druckzünder (c) solange 
rasch hintereinander betäti-
gen, bis die Flamme brennt.

Bedienungsknopf (a) noch bis 
zu 10 Sekunden gedrückt hal-
ten, damit die Zündsicherung 
anspricht.

4. Weitere 10 Sekunden 
durch Sichtfenster (b) beo-
bachten, ob die Flamme nicht 
durch Luft in der Leitung (ver-
ursacht durch geschlossenes 
Ventil oder Flaschenwechsel) 
verlischt.

Auf keinen Fall vor 
Ablauf von 2 Minu-

ten nachzünden, sonst 
besteht Verpuffungsge-
fahr! Dies gilt auch dann, 
wenn eine bereits in Betrieb 
befindliche Heizung verlischt 
und wieder gezündet werden 
muss.

5. Heizung ca. 1 Minute in 
Zündstellung (f) brennen las-
sen, dann erst auf „Groß“ (g) 
stellen.

Falls die Gaszuleitung luftge-
füllt ist, kann es bis zu einer 
Minute dauern, bis Gas zur 
Verbrennung bereitsteht. 
Während dieser Zeit ist der 
Bedienungsknopf gedrückt 
zu halten und der Druckzün-
der dauernd zu betätigen, 
bis die Flamme brennt.

6. Die Heizleistung ist am Be-
dienungsknopf (a) stufenlos 
zwischen Kleinstellung (f) und 
Großstellung (g) einstellbar.

 Inbetriebnahme 
 Trumatic S 2200 
 mit Zündautomat

Vor dem ersten Zünden 
vergewissern, dass eine 
Batterie eingelegt ist! 
(Beschreibung gemäß Punkt 
„Batteriewechsel“)!

1. Kaminkappen abnehmen 
(bei Wandkamin)!

2. Gasflasche und Schnell-
schlussventil in der Gaszulei-
tung öffnen.

3. Bedienungsknopf (a) auf 
Funkensymbol (g) stellen und 
eindrücken. Zündung erfolgt 
in dieser Stellung automa-
tisch (Zündfunke hörbar), bis 
die Flamme brennt.

Bedienungsgriff bis zu 10 Se-
kunden gedrückt halten, da-
mit Zündsicherung anspricht.

Bei Störungen vor er-
neutem Zündversuch 

2 Minuten warten!

4. Sollte die Flamme wieder 
verlöschen, erfolgt während 
der Schließzeit der Zündsi-
cherung (ca. 30 Sekunden) 
sofortige Wiederzündung.

5. Heizung ca. 1 Minute in 
Zündstellung brennen las-
sen, dann erst auf „Groß“ (g) 
stellen.

Falls die Gaszuleitung luftge-
füllt ist, kann es bis zu einer 
Minute dauern, bis Gas zur 
Verbrennung bereitsteht. 
Während dieser Zeit ist der 
Bedienungsknopf gedrückt 
zu halten, bis die Flamme 
brennt.

Wenn keine Flamme zustan-
de kommt, arbeitet der Zünd-
automat weiter, bis am Bedie-
nungsknopf (a) ausgeschaltet 
wird (h).

6. Die Heizleistung ist am Be-
dienungsknopf (a) stufenlos 
zwischen Kleinstellung (f) und 
Großstellung (g) einstellbar.

 Ausschalten

Bedienungsknopf (a) auf „0“ 
stellen (Zündautomat wird 
damit gleichzeitig abgeschal-
tet). Bei längerem Nichtge-
brauch Schnellschlussventil 
in der Gaszuleitung und 
Gasflasche schließen.

Um eine gleichmäßige 
und rasche Warmluftver-

teilung sowie eine Absenkung 
der Oberflächentemperaturen 
am Heizgerät sicherzustellen, 
empfehlen wir, die Heizung 
mit Trumavent Warmluftanlage 
zu betreiben.

 Wichtige 
 Bedienungshinweise

1. Der Wärmetauscher, das 
Abgas- und Verbrennungs-
luftrohr und alle Anschlüsse 
müssen regelmäßig, in jedem 
Fall nach Verpuffungen 
(Fehlzündungen), von einem 
Fachmann überprüft 
werden.

Das Abgasrohr und das 
Verbrennungsluftrohr 
müssen:

• an der Heizung und am 
Kamin dicht und fest 
angeschlossen sein,

• aus einem (unverlängerten) 
Stück bestehen,

• ohne Querschnittsveren-
gungen und unbedingt auf 
ganzer Länge steigend 
verlegt sein,

• zusammen mit dem Über-
rohr mit mehreren Schel-
len fest montiert sein.

Es dürfen keine Gegenstände 
auf das Abgas- und Verbren-
nungsluftrohr gelegt werden, 
da dies zu Beschädigungen 
führen könnte.

Heizungen mit falsch 
montiertem oder 

beschädigtem Abgas- und 
Verbrennungsluftrohr bzw. 
beschädigtem Wärmetau-
scher dürfen auf keinen 
Fall weiter betrieben 
werden!

2. Der Warmluftaustritt 
oben an der Heizung darf 
unter keinen Umständen 
behindert werden. Deshalb 
keinesfalls Textilien oder 
Ähnliches zum Trocknen vor 
oder auf die Heizung hängen. 
Solche Zweckentfremdung 
könnte Ihre Heizung durch 
die dabei hervorgerufene 
Überhitzung schwer beschä-
digen. Keine brennbaren 
Gegenstände in die Nähe der 
Heizung bringen! Bitte beach-
ten Sie dies im Interesse Ihrer 
Sicherheit.

Achtung: Bauartbe-
dingt wird während 
des Betriebes die 
Heizungsverklei-

dung heiß. Die Sorgfalts-
pflicht gegenüber Dritten 
(insbesondere Kleinkindern) 
obliegt dem Betreiber.

3. Bei Abgas- und Verbren-
nungsluftführung durch 
die Seitenwand muss auf 
folgendes geachtet werden:

Die Kamine müssen in der 
vorgeschriebenen Höhe 
verlegt sein (siehe Einbauan-
weisung). Bei Rohrlängen ab 
35 cm muss eine Doppelstüt-
ze DSW montiert sein.

Die Abdeckkappen für die 
Kamine (Sonderzubehör) sind 
stets aufzusetzen, wenn die 
Heizung nicht in Betrieb ist.

 Trumatic S 2200 P
 und S 2200
 Flüssiggasheizung
 für Caravans und 
 sonstige Anhänger
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4. Bei Abgasführung über 
Dach muss auf folgendes 
geachtet werden:

Falls am Wohnwagen ein 
Überdach montiert wird, 
muss der Abgaskamin un-
bedingt durch dieses Dach 
hindurchgeführt werden. Ver-
wenden Sie dafür die Kamin-
durchführung UEK (Art.-Nr. 
30630-04)!

Sollte die Heizung bei Stand-
orten mit extremen Wind-
verhältnissen wiederholt 
verlöschen, empfehlen wir 
die Verwendung einer Kamin-
verlängerung AKV (Art.-Nr. 
30010-20800). Diese muss 
während der Fahrt abgenom-
men werden, um nicht verlo-
ren zu gehen (Unfallgefahr).

Für Winter- bzw. Dauercam-
ping empfehlen wir den auf 
das Kaminteil aufschraub-
baren Kaminverlängerungs-
satz SKV (Art.-Nr. 30690-00). 
Dieser muss während der 
Fahrt abgenommen werden, 
um nicht verloren zu gehen 
(Unfallgefahr).

5. Die Verbrennungsluft-
Ansaugung unter dem 
Fahrzeugboden muss von 
Schmutz und Schneematsch 
freigehalten werden. Der 
Ansaugstutzen der Heizung 
darf deshalb nicht im Spritz-
bereich der Räder liegen, evtl. 
Spritzschutz anbringen.

6. Für das Heizen während 
der Fahrt ist in der Richtlinie 
2004/78/EG für Motorcara-
vans eine Sicherheitsabsperr-
einrichtung vorgeschrieben. 
Für das Heizen während der 
Fahrt in Caravans empfehlen 
wir zur Sicherheit ebenfalls die 
Sicherheitsabsperreinrichtung.

Der Gasdruckregler Truma 
SecuMotion erfüllt diese 
Anforderung.

Wenn kein Gasdruck-
regler Truma SecuMotion 

installiert ist, muss die Gas-
flasche während der Fahrt 
geschlossen sein und es 
müssen Hinweis-Schilder 
jeweils im Flaschenschrank 
und in der Nähe des Bedien-
teiles angebracht werden.

 Wartung

Bei einer Störung wenden 
Sie sich bitte grundsätzlich 
an den Truma Service (siehe 
Seite 45).

Achtung: Trotz 
sorgfältiger Ferti-
gung kann die Hei-
zung scharfkantige 

Teile enthalten, deshalb bei 

Wartungs- und Reinigungsar-
beiten immer Schutzhand-
schuhe verwenden!

Batteriewechsel 
am Zündautomat

Sind keine Zündfunken hör-
bar oder nur in Zeitabständen 
von mehr als einer Sekunde, 
muss die Batterie erneuert 
werden.

Batterie nur bei ausgeschal-
teter Heizung wechseln. Vor 
Beginn jeder Heizsaison neue 
Batterie einsetzen! Alte Batte-
rie fachgerecht entsorgen!

Batteriefachabdeckung nach 
oben schieben und Batterie 
wechseln. Plus/Minus be-
achten. Batteriefach wieder 
schließen.

Nur temperaturbeständi-
ge (+70°C), auslaufsichere 
Mignon-Batterie (LR 6, AA, 
AM 3) verwenden (Art.-Nr. 
30030-99200), andere Batte-
rien können Funktionsstörun-
gen verursachen!

Vor dem Verschrotten 
des Zündautomaten un-

bedingt die Batterie entfernen 
und fachgerecht entsorgen!

Reinigung (nur bei 
ausgeschaltetem 
Gerät!)

Es empfiehlt sich, mindes-
tens einmal jährlich vor Be-
ginn der Heizsaison den sich 
am Wärmetauscher, an der 
Bodenplatte und am Lüfter-
rad der Trumavent Warmluft-
anlage ansammelnden Staub 
zu entfernen. Das Lüfterrad 
muss vorsichtig mit einem 
Pinsel oder einer Zahnbürste 
gereinigt werden.

 Allgemeine 
 Sicherheitshinweise

Bei Undichtigkeiten der Gas-
anlage bzw. bei Gasgeruch:

– alle offenen Flammen 
löschen

– nicht rauchen
– Geräte ausschalten
– Gasflasche zudrehen
– Fenster und Türe öffnen

– keine elektrischen Schalter 
betätigen

– die gesamte Anlage von 
einem Fachmann überprü-
fen lassen!

Reparaturen dürfen 
nur vom Fachmann 

durchgeführt werden.

Nach jeder Demontage der 
Abgasführung muss ein neu-
er O-Ring montiert werden!

1. Jede Veränderung am 
Gerät (einschließlich Abgas-
führung und Kamin) oder die 
Verwendung von Ersatztei-
len und funktionswichtigen 
Zubehörteilen, die keine 
Original-Truma-Teile sind, 
sowie das Nichteinhalten der 
Einbau- und Gebrauchsan-
weisung führt zum Erlöschen 
der Garantie und zum Aus-
schluss von Haftungsansprü-
chen. Außerdem erlischt die 
Betriebserlaubnis des Gerätes 
und dadurch in manchen 
Ländern auch die Betriebser-
laubnis des Fahrzeuges.

2. Der Betriebsdruck der Gas-
versorgung, 30 mbar, muss 
mit dem Betriebsdruck des 
Gerätes (siehe Fabrikschild) 
über einstimmen.

3. Flüssiggasanlagen müssen 
den technischen und adminis-
trativen Bestimmungen des 
jeweiligen Verwendungs-
landes entsprechen (z.B. 
EN 1949 für Fahrzeuge). 
Nationale Vorschriften und 
Regelungen (in Deutschland 
z.B. das DVGW-Arbeitsblatt 
G 607) müssen beachtet 
werden.

Die Prüfung der Gasanla-
ge muss alle 2 Jahre von 
einem Fachmann wiederholt 
werden und gegebenenfalls 
in der Prüfbescheinigung 
(in Deutschland z.B. gemäß 
DVGW-Arbeitsblatt G 607) 
bestätigt werden.

Verantwortlich für die 
Veranlassung der Über-
prüfung ist der Fahrzeug-
halter.

4. Flüssiggasgeräte dürfen 
beim Tanken, in Parkhäusern, 
Garagen oder auf Fähren 
nicht benutzt werden.

5. Bei erster Inbetriebnahme 
eines fabrikneuen Gerätes 
(bzw. nach längerer Still-
standszeit) kann kurzzeitig 
eine leichte Rauch- und Ge-
ruchsentwicklung auftreten. 
Es ist zweckmäßig, das Gerät 
dann sofort mit höchster Leis-
tung brennen zu lassen und 
für gute Durchlüftung des 
Raumes zu sorgen.

6. Ein ungewohntes Bren-
nergeräusch oder Abheben 
der Flamme lässt auf einen 
Reglerdefekt schließen und 
macht eine Überprüfung des 
Reglers notwendig.

7. Wärmeempfindliche Ge-
genstände (z.B. Spray dosen) 
dürfen nicht im Einbauraum 
der Heizung verstaut werden, 
da es hier unter Umständen 
zu erhöhten Temperaturen 
kommen kann.

8. Für die Gasanlage dürfen 
nur Druckregeleinrichtungen 
gemäß EN 12864 (in Fahr-
zeugen) mit einem festen 
Ausgangsdruck von 30 mbar 
(oder 50 mbar in älteren 
Anlagen) verwendet wer-
den. Die Durchflussrate der 
Druckregeleinrichtung muss 
mindestens dem Höchstver-
brauch aller vom Anlagen-
hersteller eingebauten Geräte 
entsprechen.

Für Fahrzeuge empfehlen wir 
den Truma Gasdruckregler 
SecuMotion bzw. für die 
Zweiflaschen-Gasanlage das 
automatische Umschaltventil 
Truma DuoComfort.

Bei Temperaturen um 0°C 
und darunter sollten der 
Gasdruckregler bzw. das 
Umschaltventil mit der Entei-
sungsanlage EisEx betrieben 
werden.

Es dürfen nur für das Bestim-
mungsland geeignete Regler-
Anschlussschläuche, die den 
Anforderungen des Landes 
entsprechen, verwendet wer-
den. Diese sind regelmäßig 
auf Brüchigkeit zu überprüfen. 
Für den Winterbetrieb sollten 
nur winterfeste Spezialschläu-
che verwendet werden.

Druckregelgeräte und 
Schlauchleitungen müssen 
spätestens 10 Jahre nach 
Herstellungsdatum gegen 
neue ausgewechselt werden. 
Der Betreiber ist dafür 
verantwortlich.

 Technische Daten
 ermittelt nach EN 624 bzw.
 Truma Prüfbedingungen

Gasart: 
Flüssiggas (Propan/Butan)
Betriebsdruck:
30 mbar 
siehe Fabrikschild
Nennwärmeleistung:
1850 W
Gasverbrauch:
50 – 170 g/h



4

 Einbauanweisung

& Bitte Bilderseite 
ausklappen!

Einbau und Reparatur der 
Heizung darf nur vom 
Fachmann durchgeführt 
werden. Vor Beginn der 
Arbeiten Einbauanweisung 
sorgfältig durchlesen und 
befolgen!

Bei Nichteinhaltung 
der Einbauvor-

schriften bzw. unsachge-
mäßem Einbau besteht 
Lebensgefahr!

Verwendungszweck

Diese Heizung wurde für den 
Einbau in Caravans und sons-
tige Anhänger konstruiert. Der 
Einbau in Boote ist nicht zu-
lässig. Andere Anwendungen 
sind nach Rücksprache mit 
Truma möglich.

Zulassung

Für das Heizen während 
der Fahrt ist in der Richtlinie 
2004/78/EG für Motorcaravans 
eine Sicherheitsabsperreinrich-
tung vorgeschrieben. Für das 
Heizen während der Fahrt in 
Caravans empfehlen wir zur 
Sicherheit ebenfalls die 
Sicherheitsabsperreinrichtung. 

Der Gasdruckregler Truma 
SecuMotion erfüllt diese 
Anforderung.

Durch den Einbau des Reg-
lers mit entsprechend ausge-
legter Gasinstallation ist der 
Betrieb einer typgeprüften 
Flüssiggasheizung während 
der Fahrt gemäß der EU-
Richtlinie 2001/56/EG 
europaweit zulässig.

Der Einbau in Motorca-
ravans (Fahrzeugklasse 
M1), Kraftomnibusse 
(Fahrzeugklasse M2 und 
M3), Nutzfahrzeuge (Fahr-
zeugklasse N) sowie in 
Fahrzeuge zum Transport 
von gefährlichen Gütern 
ist nicht zulässig.

Bei Einbau in Sonderfahr-
zeuge müssen die dafür 
geltenden Vorschriften 
berücksichtigt werden.

Konformitätserklärung:
Die Trumatic S 2200 (P) ist 
durch den DVGW geprüft 
und erfüllt die Gasgeräte-
Richtlinie (90/396/EWG) 
sowie die mitgeltenden 
EG-Richtlinien. Für EU-Län-
der liegt die CE-Produkt-
Ident-Nummer vor: 
CE-0085AP0324.

Die Heizung erfüllt die Heiz-
geräte-Richtlinie 2001/56/EG 
mit Ergänzung 2004/78/EG.

Die Heizung erfüllt die Richt-
linie zur Funkentstörung 
von Kraftfahrzeugmotoren 
72/245/EWG mit den Ergän-
zungen 2004/104/EG und 
2005/83/EG.

Die Heizung erfüllt die EMV-
Richtlinie 89/336/EWG.

Vorschriften

Jede Veränderung am Gerät 
(einschließlich Abgasführung 
und Kamin) oder die Verwen-
dung von Ersatzteilen und 
funktionswichtigen Zube-
hörteilen, die keine Original-
Truma-Teile sind, sowie das 
Nichteinhalten der Einbau- 
und Gebrauchsanweisung 
führt zum Erlöschen der 
Garantie und zum Aus-
schluss von Haftungs-
ansprüchen. Außerdem 
erlischt die Betriebserlaubnis 
des Gerätes und dadurch in 
manchen Ländern auch die 
Betriebserlaubnis des Fahr-
zeuges.

Das Jahr der ersten Inbe-
triebnahme muss auf dem 
Fabrikschild angekreuzt 
werden.

Der Einbau des Gerätes muss 
den technischen und adminis-
trativen Bestimmungen des 
jeweiligen Verwendungs-
landes entsprechen (z.B. 
EN 1949). Nationale Vor-
schriften und Regelungen 
(in Deutschland z.B. das 
DVGW-Arbeitsblatt G 607) 
müssen beachtet werden.

In anderen Ländern sind die 
jeweils gültigen Vorschriften 
zu beachten.

Nähere Angaben zu den 
Vorschriften in den entspre-
chenden Bestimmungslän-
dern können über unsere 
Auslands-Vertretungen 
(siehe Service – Seite 45) 
angefordert werden.

Die Verbrennungsluft darf 
nicht aus dem Fahrzeug-
innenraum entnommen 
werden. Es muss immer 
die Verbrennungsluft von 
außen zugeführt werden.

Platzwahl

1. Das Gerät und seine Ab-
gasführung ist grundsätzlich 
so einzubauen, dass es für 
Servicearbeiten jederzeit gut 
zugänglich ist und leicht aus- 
und eingebaut werden kann.

2. Die Heizung kann im Klei-
derschrank mit Einbaukasten 
(Bild D1) oder frei im Raum – 
ggf. mit Rückwand (Bild D2) – 
eingebaut werden. Bei 
der Platzwahl ist darauf zu 
achten, dass die Bohrungen 
gemäß Bodenschablone 
durchgeführt werden können. 
Serienmäßig befindet sich 
der Abgasrohr-Anschluss auf 
der linken Seite (Bedienungs-
knopf rechts).

Auf Wunsch ist das Gerät 
auch mit Abgasrohr-An-
schluss auf der rechten Seite 
lieferbar.

3. Abgasleitungen und Ka-
mine müssen so installiert 
sein, dass das Eindringen 
von Abgasen in das Fahr-
zeuginnere nicht möglich 
ist. Das Ansaugrohr für 
die Verbrennungsluft (bei 
Abgasführung über Dach) 
darf nicht im Spritzbereich 
der Räder liegen, evtl. 
Spritzschutz anbringen.

Abgas- und 
Verbrennungs-
luftführung durch 
die Seitenwand

Bild E: Der Kamin ist 
so anzubringen, dass 

sich innerhalb von 500 mm 
(A) kein Tankstutzen oder 
Tankentlüftungsöffnung 
befindet. Außerdem bei der 
Platzwahl beachten, dass sich 
direkt oberhalb und 300 mm 
seitlich keine zu öffnenden 
Fenster, Luken oder Ent-
lüftungsöffnungen für den 
Wohnbereich befinden.

Für die Betriebssicherheit 
ist es unbedingt erforder-
lich, dass die Kamine für 
Abgas- und Verbrennungs-
luft in der vorgeschrie-
benen Höhe platziert wer-
den. Diese Höhe (Abstand 
zwischen Heizungssockel 
und Mitte der Abgaskamin-
bohrung) richtet sich jeweils 
nach den verwendeten 
Rohrlängen.

Um eine gleichmäßige 
und rasche Warm-

luftverteilung sowie eine 
Absenkung der Oberflächen-
temperaturen am Heizgerät 
sicherzustellen, empfehlen 
wir den Einbau einer 
Trumavent Warmluftanlage.

 Heizungseinbau

Einbau im 
Kleiderschrank mit 
Einbaukasten EKM

1. Schrankvorderteil 440 mm 
hoch und 480 mm breit 
ausschneiden. Einbaukasten 
behelfsmäßig in den Schrank-
ausschnitt einsetzen.

2. Bodenschablone in den 
Einbaukasten so einlegen, 
dass sie genau hinten in den 
Ecken anliegt (L = Abgasrohr-
anschluss links, R = Abgas-
rohranschluss rechts) und mit 
Reißnägeln befestigen. Ein-
baukasten herausnehmen.

3. Gemäß Schablone Boden-
öffnung Ø 15 mm für Kon-
denswasserablauf bohren 
und die 4 Punkte für die 
Befestigungsschrauben 
vorstechen.

4. Nur bei Abgasführung 
über Dach: Loch Ø 65 mm 
für Verbrennungsluft-Ansaug-
rohr bohren.

Die Maße müssen genau 
eingehalten werden!

5. Einbaukasten wieder ein-
setzen und anschrauben. 
Vorgestanzte Öffnung für die 
Durchführung der Abgasfüh-
rung links (1) oder rechts (2) 
ausbrechen (siehe Bild D1).

Einbau frei im Raum

1. Bodenschablone auf den 
gewählten Platz legen.

2. Gemäß Schablone Boden-
öffnung Ø 15 mm für Kon-
denswasserablauf bohren 
und die 4 Punkte für die 
Befestigungsschrauben 
vorstechen.

3. Nur bei Abgasführung 
über Dach: Loch Ø 65 mm 
für das Verbrennungsluft-
Ansaugrohr bohren.

Die Maße müssen genau 
eingehalten werden!

Sollte bei freistehenden 
Heizungen die unverkleide-
te Rückseite zu sehen sein 
oder sollten sich Holzteile im 
Strahlungsbereich der Hei-
zung befinden, empfiehlt sich 
der Einbau einer Rückwand 
(Bild D2).



Abgas- und 
Verbrennungsluft-
führung durch die 
Seitenwand 
(Kamin-Set AKW)

Für die Trumatic S 2200 
darf nur das Truma Edel-
stahl-Abgasrohr AE 3 
(Art.-Nr. 30140-00) mit 
Truma Überrohr ÜR (APP – 
Art.-Nr. 40230-00) verwendet 
werden, da das Heizgerät 
nur in Verbindung mit diesen 
Rohren geprüft und zugelas-
sen ist.

Bild F: Eine erhebliche Mon-
tage-Erleichterung für das 
Biegen des Edelstahlrohres 
und das Aufziehen des 
O-Ringes bringt die Verwen-
dung des Biege-Boys 
(Art.-Nr. 30030-33000).

Kaminbohrung AKW

Die Wandkamine an einer 
möglichst geraden Fläche 
montieren, die allseitig vom 
Wind umströmt werden kann.

Gemäß der nachstehenden 
Einbauvarianten (A, B oder C) 
die beiden Kaminöffnungen 
Ø 79 mm bohren (bei Hohl-
räumen im Bereich der Ka-
minbohrung mit Holz ausfüt-
tern) und die Löcher für die 
Wandschrauben vorstechen.

Die vorgeschriebene Min-
desthöhe (= Abstand zwi-
schen Heizungssockel und 
Mitte der Abgaskaminboh-
rung) genau einhalten!

Bild G1 
Einbauvariante A: 
Bei Rohrlängen bis 35 cm 
(die Rohre müssen seitlich 
durch die Heizungsverklei-
dung geführt werden) muss 
der Abgaskamin in einer 
Mindesthöhe von 20 cm 
montiert werden. Dazu 
Wandschablone an der ge-
strichelten Linie falzen, Falz 
am Boden aufliegen lassen.

Einbauvariante B:
Bei Rohrlängen bis 75 cm 
muss der Abgaskamin in 
einer Mindesthöhe von 
33 cm montiert werden. 
Dazu Wandschablone am 
Boden aufliegen lassen.

Einbauvariante C:
Bei Rohrlängen bis 120 cm 
muss der Abgaskamin in 
einer Mindesthöhe von 
66 cm montiert werden 
(zwischen Heizungssockel 
und Mitte Abgaskaminboh-
rung ausmessen).

Die Rohre können gekürzt 
werden, der Mindestabstand 
zwischen den Kaminen 
(11,5 cm) darf jedoch nicht 
unterschritten werden. Im 
Bedarfsfall können die Kamine 
bis zu einem Abstand von 
max. 22 cm montiert werden. 
Bei den Einbauvarianten B und 
C können die Rohre seitlich 
durch die Heizungsverkleidung 
oder nach hinten abgewinkelt 
werden und es muss die 
Doppelstütze DSW mon-
tiert werden. Falls erforder-
lich, kann die Stütze durch 
Abschneiden oder Abbiegen 
gekürzt werden.

Rohranschluss 
an die Heizung

1. Bild G1: Die beiden 
Schrauben (1) oben an der 
Heizung lösen und Verklei-
dung abnehmen.

2. Bild G2: Abgasrohr (2) am 
oberen Heizungsstutzen (3) 
wie folgt anschließen: Dicht-
platte (4) etwa 3 cm auf das 
Rohr schieben (Kralle zeigt
zur Heizung), O-Ring (5) 
durch Ausweiten vorsichtig 
über die Rohrschnittkante 
führen und Rohr bis auf An-
schlag in den Heizungsstut-
zen (3) stecken. Dichtplatte 
zusammen mit O-Ring ganz 
heranschieben und durch 
Drehen einhängen. Mit 
Schraube (6) fest anziehen.

Nach jeder Demontage 
muss ein neuer O-Ring (5) 
montiert werden!

3. Überrohr (7) auf das Ab-
gasrohr schieben (muss 
vom Kamin bis zur Heizung 
reichen).

4. Verbrennungsluftrohr (8) am 
unteren Heizungsstutzen (9) 
in gleicher Weise anschließen.

Abgasrohr mit Über-
rohr und Verbren-

nungsluftrohr müssen auf 
ganzer Länge steigend ver-
legt sein und gemäß Bild G1 
gegen jegliche Veränderung 
mit Doppelstütze DSW (Ein-
bauvarianten B + C) gesichert 
werden. Sonst kann sich 
ein Wassersack bilden, 
welcher den freien Abzug 
der Abgase verhindert!

Rohranschluss 
an die Kamine

Bild G3: Heizung auf den 
vorgesehenen Platz stellen, 
Rohre zu den Kaminboh-
rungen führen und notwen-
dige Rohrlängen festlegen, 
ggf. kürzen. Heizung so zur 
Wand schieben, dass Rohre 
ca. 4 cm aus der Wand 
herausragen.

Das Abgasrohr (2) mit 
Überrohr (7) befindet 

sich oberhalb des Verbren-
nungsluft-Zuführungsrohres 
(8)!

Dichtscheiben (10) etwa 
3 cm auf die Rohre schieben. 
O-Ringe (5) durch Ausweiten 
über die Rohrschnittkanten 
führen und Rohre (2) und 
(8) bis auf Anschlag in die 
Kamine (11 + 12) stecken 
(Kamin-Anschlussstutzen 
müssen nach unten zeigen). 
Dichtscheiben zusammen mit 
den O-Ringen ganz heran-
schieben und mit je 2 Schrau-
ben (13) sicher befestigen.

Nach jeder Demontage 
muss ein neuer O-Ring (5) 
montiert werden!

Befestigung 
der Kamine

Bild G3: Abgaskamin (11) 
an der Dichtfläche mit plasti-
schem Karosseriedichtmittel 
(kein Silikon!) bestreichen und 
in die obere Kaminbohrung 
schieben (Kamin-Anschluss-
stutzen muss nach unten 
zeigen). Abgaskamin (11) 
und Kaminscheibe (14) mit 
4 Schrauben (15) befestigen.

Verbrennungsluftkamin 
(12) in der unteren Kamin-
bohrung in gleicher Weise 
zusammen mit dem Ansaug-
gitter (16) befestigen.

Abdeckkappen (17) für die 
Kamine stets aufsetzen, wenn 
die Heizung nicht in Betrieb 
ist (Sonderzubehör).

Abgasführung über 
Dach (Kamin-Set AKD)

Für die Trumatic S 2200 
darf nur das Truma Edel-
stahl-Abgasrohr AE 3 
(Art.-Nr. 30140-00) mit 
Truma Überrohr ÜR (APP – 
Art.-Nr. 40230-00) verwendet 
werden, da das Heizgerät 
nur in Verbindung mit diesen 
Rohren geprüft und zugelas-
sen ist. Gesamtlänge des 
Abgasrohres max. 3 m!
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Bild F: Eine erhebliche Mon-
tage-Erleichterung für das 
Biegen des Edelstahlrohres 
und das Aufziehen des 
O-Ringes bringt die Verwen-
dung des Biege-Boys 
(Art.-Nr. 30030-33000).

Montage der 
Verbrennungsluft-
Ansaugung

1. Bild H1: Die beiden 
Schrauben (1) oben an der 
Heizung lösen und Verklei-
dung abnehmen.

2. Bild H2: Vor dem Einbau 
der Heizung Rohrkrümmer 
für die Verbrennungsluft-
Ansaugung am unteren 
Heizungsstutzen wie folgt 
montieren: Rohrkrümmer 
(18) mit der Rohrschnittkante 
von unten durch die Boh-
rung (19) im Heizungssockel 
schieben. Dichtplatte (4) etwa 
3 cm auf das Rohr schieben 
(Kralle zeigt zum Heizungs-
stutzen). O-Ring (5) durch 
Ausweiten vorsichtig über 
die Rohrschnittkante führen 
und Rohrkrümmer bis auf 
Anschlag in den unteren 
Heizungsstutzen (9) stecken. 
Dichtplatte zusammen mit 
O-Ring ganz heranschieben 
und durch Drehen einhän-
gen. Mit Schraube (6) fest 
anziehen.

Nach jeder Demontage 
muss ein neuer O-Ring (5) 
montiert werden!

3. Heizung in die Bodenöff-
nung stellen.

Montage des 
Dachkamins

Der Dachkamin darf nur 
senkrecht oder mit maximal 
15 Grad Neigung eingebaut 
werden!

Bild H3: Dachkamin so plat-
zieren, dass von der Heizung 
zum Kamin eine direkte, 
auf ganzer Länge steigende 
Rohrverlegung (max. 3 m!) 
möglich ist. Bei 1,5 m Rohr-
länge muss mindestens 1 m 
Höhe erreicht sein.

1. Bild H4: Öffnung von 
Ø 60 mm in einem Mittel-
abstand von mind. 55 mm 
zu seitlichen Wänden aus-
schneiden. Bei doppelscha-
ligen Dächern den Hohlraum 
mit Holz ausfüttern oder 
einen kreisförmig eingerollten 
Blechstreifen (20) von etwa 
220 mm Länge und 1 mm 
Stärke einschieben, um das 
Dach so zu versteifen, dass 
es beim Anziehen der 
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Verschraubung nicht verformt 
wird und regendicht bleibt.

2. Kamin von oben durch das 
Dach stecken und innen mit 
Schraubring (21) festziehen.

Abdichtung erfolgt mit beige-
legter Gummidichtung ohne 
weitere Dichtmittel.

Montage des 
Abgasrohres

1. Bild H5: Drosselblech 
(22) in den oberen Heizungs-
stutzen (3) bis zum Anschlag 
einschieben.

2. Abgasrohr (2) am oberen 
Heizungsstutzen (3) wie folgt 
anschließen: Dichtplatte (4) 
etwa 3 cm auf das Abgasrohr 
schieben (Kralle zeigt zum 
Heizungsstutzen). O-Ring (5) 
durch Ausweiten vorsichtig 
über die Rohrschnittkante 
führen und Abgasrohr bis 
auf Anschlag in den oberen 
Heizungsstutzen stecken. 
Dichtplatte zusammen mit 
O-Ring heranschieben und 
durch Drehen einhängen. Mit 
Schraube (6) fest anziehen.

Nach jeder Demontage 
muss ein neuer O-Ring (5) 
montiert werden!

3. Überrohr (7) auf das 
Abgasrohr schieben (muss 
vom Kamin bis zur Heizung 
reichen).

4. Bild H4: Rohre an der 
Wand mit wenig Krüm-
mungen hochführen. Ab-
gasrohr (40) in den Kamin 
bis Anschlag einschieben 
und mit Blechschraube (28) 
sichern.

Abgasrohr (40) mit 
Überrohr (41) muss 

auf ganzer Länge steigend 
und mit mehreren Schellen 
(42) fest und dauerhaft 
montiert sein, da sich 
sonst ein Wassersack 
bilden kann, welcher den 
freien Abzug der Abgase 
verhindert.

Befestigung 
der Heizung

Bild J1: Heizung mit den 
4 mitgelieferten Blechschrau-
ben (24) durch den Heizungs-
sockel am Fahrzeugboden 
befestigen. Heizungsverklei-
dung – ggf. mit Rückwand – 
montieren (Durchbrüche für 
Rohre an der Verkleidung 
oder Rückwand ausbrechen). 
Schrauben (1) anziehen.

Bild J2: Das Wärmeleitblech 
(25) ist einzusetzen, wenn die 
Wärmestrahlung nach vorne 
geführt werden soll oder wenn 
ein Gebläse zur Warmluftver-
teilung angeschlossen wird.

Warmluftverteilung

Bild K: Für die Warmluftver-
teilung sind alle Truma Geblä-
se geeignet (Trumavent oder 
Mulitvent). Das Gebläse kann 
am Boden oder an der Wand 
des Fahrzeuges in Heizungs-
nähe angebracht werden.

Bild J2: Die Verbindung zur 
Heizung erfolgt mittels An-
saugdüse DT (Art.-Nr. 40660-
00) bei Trumavent (für Rohr 
Ø 85 mm) oder Ansaugdüse 
DM (Art.-Nr. 40670-00) bei 
Multivent (für Rohr Ø 65 mm).

Für den Anschluss ist der 
Einbaukasten EKM oder die 
Rückwand RWS bzw. RWSL 
mit Wärmeleitblech erforder-
lich. Die Trumavent-Gebläse 
können auch direkt am Ein-
baukasten befestigt werden.

Zum weiteren Ausbau der 
Warmluftanlage werden die 
Einzelteile des Trumavent-
Systems verwendet.

Gasanschluss

Der Betriebsdruck 
der Gasversorgung, 

30 mbar, muss mit dem 
Betriebsdruck des Gerätes 
(siehe Fabrikschild) 
übereinstimmen.

Das Gaszuleitungsrohr 
Ø 8 mm muss mit einer 
Schneidringverschraubung 
am Anschlussstutzen an-
geschlossen werden. Beim 
Festziehen sorgfältig mit 
einem zweiten Schlüssel 
gegenhalten!

Der Gasanschlussstutzen 
am Gerät darf nicht gekürzt 
oder verbogen werden.

Vor dem Anschluss an das 
Gerät sicherstellen, dass 
die Gasleitungen frei von 
Schmutz, Spänen u.ä. sind!

Die Rohrverlegung ist so zu 
wählen, dass für Service-
Arbeiten das Gerät wieder 
ausgebaut werden kann.

In der Gaszuleitung ist die 
Anzahl der Trennstellen in 
von Personen benutzten 
Räumen auf die technisch 
unvermeidbare Anzahl zu 
begrenzen.

Die Gasanlage muss den 
technischen und administra-
tiven Bestimmungen des je-
weiligen Verwendungslandes 
entsprechen (in Europa z.B. 
EN 1949 für Fahrzeuge).

Nationale Vorschriften und 
Regelungen (in Deutschland 
z.B. das DVGW-Arbeitsblatt 
G 607 für Fahrzeuge) müssen 
beachtet werden.

Funktionsprüfung

Nach dem Einbau muss 
die Dichtigkeit der Gaszu-
leitung nach der Druckab-
fallmethode geprüft wer-
den. Eine Prüfbescheinigung 
(in Deutschland z.B. gemäß 
DVGW-Arbeitsblatt G 607) 
ist auszustellen.

Anschließend gemäß der 
Gebrauchsanweisung sämt-
liche Funktionen des Gerätes 
prüfen.

Die Gebrauchsanweisung mit 
ausgefüllter Garantiekarte ist 
dem Fahrzeughalter auszu-
händigen.

Warnhinweise

Der dem Gerät beigegebene 
gelbe Aufkleber mit den 
Warnhinweisen muss durch 
den Einbauer bzw. Fahrzeug-
halter an einer für jeden Be-
nutzer gut sichtbaren Stelle 
im Fahrzeug (z.B. an der Klei-
derschranktür) angebracht 
werden! Fehlende Aufkleber 
können bei Truma angefor-
dert werden.



7

 Truma Hersteller-
 Garantieerklärung

1. Garantiefall

Der Hersteller gewährt Ga-
rantie für Mängel des Ge-
rätes, die auf Material- oder 
Fertigungsfehler zurückzufüh-
ren sind. Daneben bestehen 
die gesetzlichen Gewähr  -
leistungsansprüche gegen 
den Verkäufer fort.

Der Garantieanspruch 
besteht nicht 

– für Verschleißteile und bei 
natürlicher Abnutzung,

– infolge Verwendung von 
Nicht-Original-Truma-Teilen 
in den Geräten und bei 
Verwen dung ungeeigneter 
Gas druckregler,

– infolge Nichteinhaltung 
der Truma Einbau- und 
Gebrauchs anweisungen,

– infolge unsachgemäßer 
Behandlung,

– infolge unsachgemäßer, 
nicht von Truma veranlass-
ter Transportverpackung.

2. Umfang der Garantie

Die Garantie gilt für Mängel 
im Sinne von Ziffer 1, die in-
nerhalb von 24 Monaten seit 
Abschluss des Kaufvertrages 
zwischen dem Verkäufer 
und dem Endverbraucher 
eintreten. Der Hersteller 
wird solche Mängel durch 
Nacherfüllung beseitigen, 
das heißt nach seiner Wahl 
durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung. Leistet der 
Hersteller Garantie, beginnt 
die Garantiefrist hinsichtlich 
der reparierten oder ausge-
tauschten Teile nicht von 
neuem, sondern die alte Frist 
läuft weiter. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere 
Schadensersatzansprüche 
des Käufers oder Dritter 
sind ausgeschlossen. Die 
Vorschriften des Produkthaf-
tungs gesetzes bleiben 
unbe rührt.

Die Kosten der Inanspruch-
nahme des Truma Werks kun -
dendienstes zur Beseitigung 
eines unter die Garantie 
fallenden Mangels – insbe-
sondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten 
– trägt der Hersteller, soweit 
der Kun dendienst innerhalb 
von Deutschland eingesetzt 
wird. Kundendiensteinsätze 
in anderen Ländern sind nicht 
von der Garantie gedeckt.

Zusätzliche Kosten aufgrund 
erschwerter Aus- und Ein-
baubedingungen des Gerätes 
(z.B. Demontage von Möbel- 
oder Karosserie teilen) können 
nicht als Garantieleistung 
anerkannt werden.

3. Geltendmachung des 
Garantiefalles

Die Anschrift des Herstellers 
lautet: Truma Gerätetechnik 
GmbH & Co. KG, Wernher-
von-Braun-Straße 12, 
85640 Putzbrunn. In Deutsch-
land ist bei Störungen 
grundsätzlich das Truma 
Servicezentrum zu benach-
richtigen; in anderen Ländern 
stehen die jeweiligen Ser-
vicepartner (siehe Adressen-
verzeichnis) zur Verfügung. 
Beanstandungen sind näher 
zu bezeichnen. Ferner ist die 
ordnungsgemäß ausgefüllte 
Garantie-Urkunde vorzulegen 
oder die Fabriknummer des 
Gerätes sowie das Kaufdatum 
anzugeben.

Damit der Hersteller prüfen 
kann, ob ein Garantiefall 
vorliegt, muss der Endver-
braucher das Gerät auf seine 
Gefahr zum Hersteller brin-
gen oder ihm übersenden. 
Bei Schäden an Heizkörpern 
(Wärmetau scher) ist der 
Gasdruckregler ebenfalls mit 
einzusenden.

Bei Einsendung ins Werk hat 
der Versand per Frachtgut zu 
erfolgen. Im Garantiefall über-
nimmt das Werk die Trans-
portkosten bzw. Kosten der 
Einsendung und Rücksen-
dung. Liegt kein Garantiefall 
vor, gibt der Hersteller dem 
Kunden Bescheid und nennt 
die vom Hersteller nicht zu 
übernehmenden Reparatur-
kosten; in diesem Fall gehen 
auch die Versandkosten zu 
Lasten des Kunden.
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 Operating 
 instructions

Always observe the oper-
ating instructions and 
„Im portant operating 
notes“ prior to starting! 
The vehicle owner is respon-
sible for correct operation of 
the appliance.

The installer or vehicle owner 
must apply the yellow sticker 
with the warning information, 
which is enclosed with the 
appliance, to a place in the 
vehicle where it is clearly vis-
ible to all users (e.g. on the 
wardrobe door)! Ask Truma 
to send you a sticker, if 
necessary.

a = Control knob
b = Flame observation 

window
c = Piezo ignitor (Model: 

Trumatic S 2200 P)
d = Automatic ignitor with 

battery compartment 
(Model: Trumatic S 2200)

e = Data plate

f = Ignition and low setting
g = High setting
h = Heater switched off

In appliances with exhaust 
gas connection on the right 
hand side, the parts are ar-
ranged on the opposite side 
respectively.

 Switching on the 
 Trumatic S 2200 P 
 with piezo ignitor

1. Remove cowl caps (with 
wall cowl)!

2. Turn on gas cylinder and 
open quickacting valve in the 
gas supply line.

3. Adjust control knob (a) to 
the ignition symbol (f) and 
press down. At the same, 
keep operating the piezo igni-
tor (c) rapidly until the flame 
ignites.

Keep the control knob (a) 
pressed down for a further 
10 seconds to allow the 
safety pilot to operate.

4. Watch through the flame 
window (b) for another 
10 seconds to make sure that 
the flame does not go out 
through air in the supply 
pipe (caused by the valve 
being closed or changing 
the cylinder).

Always wait at least 
2 minutes before at-

tempting to re-ignite, oth-
erwise risk of blow back 
(misfiring)! This also applies 
if a working heater goes out 
and has to be relit.

5. Let the heater run approx. 
1 minute in the ignition posi-
tion (f), then switch to „high“ 
(g).

If the gas supply line is full of 
air, it may take up to a minute 
before the gas is available for 
combustion. During this time, 
keep holding the control 
knob in depressed position 
and continuously actuate the 
piezo ignitor until the flame 
ignites.

6. The heat output can be ad-
justed in a stepless manner at 
the control knob (a) between 
the low setting (f) and high 
setting (g).

 Switching on the 
 Trumatic S 2200 
 with automatic ignitor

Before igniting for the first 
time, make sure that a bat-
tery has been inserted 
(see notes under ”Changing 
Battery”)!

1. Remove cowl caps (with 
wall cowl)!

2. Turn on gas cylinder and 
open quickacting valve in the 
gas supply line.

3. Adjust control knob (a) to 
ignition symbol (g) and press 
down. Igniting takes place 
in this position automatically 
(sparking is audible) until the 
flame is ignited.

Keep the control knob 
pressed down for a further 
10 seconds to allow the 
safety pilot to operate.

In event of faults al-
ways wait 2 minutes 

before re-igniting!

4. If the flame goes out again, 
the flame igniting is repeated 
straight away during the clos-
ing time of the safety pilot 
(approx. 30 seconds).

5. Let the heater run ap-
prox. 1 minute in the ignition 
position, then switch to the 
„high“ setting (g).

If the gas supply line is full of 
air, it may take up to a minute 
before the gas is available 
for combustion. During this 
time, hold the control knob in 
depressed position until the 
flame ignites.

If there is no flame, the auto-
matic ignitor keeps on oper-
ating until the control knob 
(a) is switched off (h).

6. The heat output can be 
adjusted in a stepless manner 
at control knob (a) between 
the low setting (f) and high 
setting (g).

 Switching off

Set control knob (a) to „0“ 
(automatic ignitor is switched 
off at the same time). If the 
appliance is not being used 
for a longer period, close the 
quickacting valve in the gas 
supply line and turn off gas 
cylinder.

To ensure even and 
rapid warm air distribu-

tion as well as reduction of 
surface temperatures on the 
appliance, we recommend 
you operate the heater with 
the Trumavent warm air 
system.

 Important 
 operating notes

1. The heat exchanger, the 
exhaust and combustion 
air ducts and all connections 
must be checked by an ex-
pert at regular intervals, and 
always after loud combus-
tion (misfiring).

The exhaust duct and the 
combustion air duct must:

• be firmly attached to 
the heater and the cowl 
without leaks,

• consist of one piece 
(not extended),

• be routed without cross-
section narrowing and 
rising over their entire 
length,

• be firmly attached with 
several clamps together 
with the ÜR air duct.

No objects must be placed 
onto the exhaust and com-
bustion air ducts, since this 
could lead to damage.

Heaters with wrong-
ly fitted or damaged 

exhaust and combustion 
air ducts or damaged heat 
exchangers must not 
continue to be used!

2. Under no circumstances 
obstruct the upper hot air 
outlet on the heater. Never 
hang clothes or washing or 
such to dry directly in front of 
the heater or on it. Misusing 
the heater in this way could 
seriously damage your heater 
though overheating. Never 
put flammable objects near 
the heater! Please observe 
this point for your own safety.

Attention: Due 
to the design, the 
heater front case 
will become hot 

during operation. The opera-
tor is obliged to ensure that 
due care is taken to protect 
third parties (small children in 
particular).

3. Always observe the follow-
ing when exhaust gas and 
combustion air are routed 
through the side wall:

The cowls must be installed 
at the specified height (refer 
to installation instructions). 
For duct lengths of 35 cm 
and longer, you must install 
a double support DSW.

The lids to cover the cowls 
(special accessories) must be 
attached when the heater is 
not in use.

 Trumatic S 2200 P
 and S 2200
 Liquid gas heater for 
 caravans and other 
 forms of trailed 
 vehicles



8. Only pressure control 
equipment that complies with 
EN 12864 (in vehicles) with 
a fixed delivery pressure of 
30 mbar (or 50 mbar in older 
systems) must be used for 
the gas system. The flow rate 
of the pressure control device 
must correspond to at least 
the maximum consumption 
of all devices installed by the 
system manufacturer.

For vehicles we recommend 
the Truma SecuMotion gas 
pressure regulator and the 
Truma DuoComfort automatic 
changeover valve for the 
two-cylinder system.

At temperatures of around 
0°C or less the gas pressure 
regulator and the changeover 
valve must be operated using 
the EisEx de-icing system.

Controller connecting hoses 
that meet national regula-
tions must always be used 
in the respective country 
for which the equipment is 
destined. These hoses must 
be checked regularly for brit-
tleness. Winter-proof special 
hoses must always be used 
if the equipment is operated 
during the winter.

Pressure regulating equip-
ment and hoses must be 
replaced with new ones no 
more than 10 years after the 
date of manufacture. This 
is the responsibility of the 
operator.

 Technical data
 determined in accordance
 with EN 624 or Truma test
 conditions

Type of gas: Liquid gas
(propane/butane)
Operating pressure:
30 mbar
(refer to data plate)
Rated thermal output:
1850 W
Gas consumption:
50 – 170 g/h
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4. Always observe the fol-
lowing when exhaust gas is 
routed via the roof:

If the caravan has a double 
skin, the exhaust gas cowl 
must always pass through 
this as well. For this purpose 
use the cowl leadthrough 
UEK (Part no. 30630-04)!

If the heater keeps going out 
in extremely windy locations, 
we recommend the use of an 
AKV cowl extension (Part no. 
30010-20800). This must be 
removed whilst the vehicle is 
in motion so that it is not lost 
(risk of accident).

For winter camping and long-
term camping we recom-
mend the SKV cowl exten-
sion kit (Part no. 30690-00) 
that can be screwed to the 
cowl section. This must be 
removed whilst the vehicle is 
in motion so that it is not lost 
(risk of accident).

5. The combustion air intake 
under the vehicle floor must 
be freed of dirt and slush. 
The intake opening of the 
heater is therefore never to 
be in the spray area of the 
wheels, apply a spray guard, 
if necessary.

6. Directive 2004/78/EC stipu-
lates that a safety shut-off 
device is required if motor 
homes are being heated 
while driving. The safety 
shut-off device is also recom-
mended for safety reasons 
if caravans are being heated 
while driving.

The Truma SecuMotion gas 
pressure regulator meets this 
requirement.

If no Truma SecuMotion 
gas pressure regulator 

is installed, the gas cylinder 
must be closed whilst driving 
and information signs must 
be attached to the cylinder 
cabinet and in the vicinity of 
the control panel.

 Servicing

In the event of a fault contact 
the Truma Service outlet in the 
first instance (see page 45).

Caution: Despite 
careful manufacture, 
the heating system 
may contain sharp-

edged components, and pro-
tective gloves should always 
be worn when carrying out 
any maintenance or cleaning 
work!

Changing battery on 
the automatic ignitor

If sparking is inaudible, or 
takes place at intervals of 
more than a second, the 
battery needs replacing.

Replace batteries only if the 
heater is switched off. Insert 
a new battery before the start 
of the heating season! Dis-
pose of old battery properly!

Raise the battery compart-
ment cover and replace bat-
tery. Pay attention to plus/
minus signs. Close compart-
ment cover.

Only use temperature re-
sistant (+70°C), leakproof 
Mignon batteries (LR 6, AA, 
AM 3, Part no. 30030-99200), 
other batteries could caus 
operational faults!

Before scrapping the 
automatic ignition, re-

move battery and dispose of 
properly!

Cleaning (only when 
the heater is switched 
off!)

We recommend removing 
the dust which has collected 
on the heat exchanger, base 
plate and on the fan wheel 
of the Trumavent warm air 
system at least once a year, 
before the heating season 
starts. Clean the fan wheel 
carefully using a brush or 
toothbrush.

 General safety
 notes

If the gas system is leaking or 
if there is a smell of gas:

– extinguish all naked flames
– do not smoke
– switch off all appliances
– shut off the gas cylinder
– open windows and door
– do not actuate any electrical 

switsches
– have the entire system 

checked by an expert!

Repairs may only 
be carried out by an 

expert.

A new O-ring must always be 
installed after dismantling the 
exhaust duct!

1. Any modifications to the 
device (including the flue gas 
system and the flue) or the 
use of spare parts and acces-
sories that are important to 
the operation of the system 
that are not original Truma 
parts or failure to follow the 
installation and operating in-
structions will cancel the war-
ranty and indemnify Truma 
from any liability claims. It 
also becomes illegal to use 
the appliance, and in some 
countries this even makes it 
illegal to use the vehicle.

2. The operating pressure for 
the gas supply is 30 mbar 
and must correspond to the 
operating pressure of the 
appliance (see data plate).

3. Liquid gas installations 
must accord with the techni-
cal and administrative regula-
tions of the individual country 
in which they are to be used 
(e.g. EN 1949 for motor vehi-
cles). National specifications 
and regulations in Germany 
(e.g. the DVGW operational 
data sheet G 607) must be 
respected.

The gas installation must 
be inspected by a qualified 
specialist every 2 years, 
and, if appropriate, this must 
be confirmed on the test 
certificate (in Germany, for 
example, in accordance with 
the DVGW operational data 
sheet G 607).

The vehicle keeper is 
responsible for arranging 
for the inspection.

4. Liquid gas equipment must 
not be used when refuelling, 
in multi-storey car parks, in 
garages or on ferries.

5. During the initial operation 
of a brand new appliance (or 
after it has not been used for 
some time), a slight amount 
of fumes and smell may be 
noticed for a short while. This 
can be remedied by running 
the heater immediately at 
maximum output and ensur-
ing adequate room ventilation.

6. If the burner makes an 
unusual noise or if the flame 
lifts off while burning, it is 
likely that the regulator is 
faulty, and it is essential to 
have it checked.

7. Items sensitive to heat 
(e.g. spray cans) must not be 
stored in the installation area, 
since excess temperatures 
may under certain circum-
stances be incurred there.
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 Installation 
 instructions

   Please unfold sheet &  with diagrams!

Installation and repair 
jobs on the heater are 
only to be carried out by 
an expert. Read and follow 
the installation instructions 
carefully prior to starting any 
work!

The consequences 
of failing to adhere 

to the installation instruc-
tions or installing the 
equipment incorrectly are 
potentially fatal!

Intended use

This heater is designed for 
installation in caravans and 
other trailed vehicles. It is not 
approved for installation in 
boats. Other forms of applica-
tion are possible after previ-
ously consulting Truma.

Approval

Directive 2004/78/EC stipu-
lates that a safety shut-off 
device is required if motor 
homes are being heated while 
driving. The safety shut-off de-
vice is also recommended for 
safety reasons if caravans are 
being heated while driving.

The Truma SecuMotion gas 
pressure regulator meets this 
requirement.

Operating a type-tested liq-
uid gas heater when driving 
is permitted throughout 
Europe in accordance with 
EU directive 2001/56/EC, pro-
vided that the regulator is in-
stalled with an appropriately 
designed gas installation.

The equipment must 
not be installed in motor 
homes (vehicle class M1), 
busses (vehicle classes 
M2 and M3), commercial 
vehicles (vehicle class N) 
or vehicles for transport-
ing hazardous goods.

For installation in special-
purpose vehicles, the respec-
tively valid regulations must 
be observed.

Declaration of conformity:
The Trumatic S 2200 (P) has 
been tested by the DVGW 
and complies with the gas 
equipment directive 
(90/396/EEC) and the other 
applicable EC directives. The 
CE product number is avail-
able for EU countries: 
CE-0085AP0324.

The heater complies with 
heating equipment directive 
2001/56/EC with supplement 
2004/78/EC.

The heater complies with 
the vehicle engine interfer-
ence suppression directive 
72/245/EEC with supple-
ments 2004/104/EC and 
2005/83/EC.

The heater complies with 
EMC directive 89/336/EEC.

Regulations

Any modifications to the de-
vice (including the flue gas 
system and the flue) or the 
use of spare parts and acces-
sories that are important to 
the operation of the system 
that are not original Truma 
parts or failure to follow the 
installation and operating 
instructions will cancel the 
warranty and indemnify 
Truma from any liability 
claims. It also becomes ille-
gal to use the appliance, and 
in some countries this even 
makes it illegal to use the 
vehicle.

The first year of operation 
must be marked on the 
data plate.

The installation of the de-
vice must accord with the 
technical and administrative 
regulations of the individual 
country in which it is to be 
used (e.g. EN 1949). National 
specifications and regulations 
in Germany (e.g. the DVGW 
operational data sheet G 607) 
must be respected.

In other countries always 
observe the respectively valid 
regulations.

For further details on the 
specifications in the respec-
tive countries of destination, 
contact our agencies abroad 
(refer to Service – page 45).

The combustion air must 
not be taken from the ve-
hicle interior. The combus-
tion air must always be 
obtained from the outside.

Choice of location

1. Always install the appli-
ance and its exhaust gas duct 
in such a way that it is easily 
accessible for service work at 
all times and can be removed 
and installed easily.

2. The heater can be installed 
in the wardrobe with the 
installation box (fig. D1) or 
it can stand on its own – if 
necessary fitted with a rear 

panel (fig. D2). When choos-
ing the location, make sure 
that the holes can be applied 
according to the template. As 
standard version, the exhaust 
duct connection is arranged 
on the left side (control knob 
on the right).

The appliance is also avail-
able with the exhaust duct on 
the right side, upon special 
request.

3. Exhaust ducts and 
cowls must be installed in 
such a way that exhaust 
gas cannot find its way 
into the vehicle. The intake 
duct for combustion air 
(with exhaust duct rout-
ing via the roof) is not to 
be in the spray area of the 
wheels, attach a spray 
guard, if necessary.

Exhaust gas and 
combustion air are 
routed through the 
side wall

Fig. E: The cowl must 
be attached such that 

there is no fuel tank filler 
neck or fuel tank breather 
opening within 500 mm (A). 
When selecting the loca-
tion, ensure that there are no 
opening windows, hatches or 
ventilation openings leading 
to the living compartment 
directly above and 300 mm 
to the side.

To ensure safe operation 
it is absolutely necessary 
that the cowls for exhaust 
gas and combustion air be 
placed at the prescribed 
height. This height (the dis-
tance between the heater 
base and the centre of the ex-
haust cowl opening) depends 
on the duct lengths used.

To ensure an even and 
rapid warm air distribu-

tion as well as lower surface 
temperatures on the heater, 
we recommend installing a 
Trumavent warm air system.

 Installation of the 
 heater

Installation in the 
wardrobe using the 
installation box EKM

1. Cut out a section in the 
front of the wardrobe meas-
uring 440 mm in height and 
480 mm in width. Provision-
ally insert installation box in 
the cutout section.

2. Place floor template in the 
installation box so that it fits 
into the rear corners exactly 
(L = left exhaust duct con-
nection, R = right exhaust 
duct connection) and fasten 
with thumb tacks. Take out 
installation box again.

3. Drill floor opening with 
15 mm diameter for the con-
densation water drain and 
mark the 4 positions for the 
fastening screws according 
to the template.

4. Only for exhaust duct 
routing via the roof: Drill 
a hole with 65 mm diameter 
for the combustion air intake 
duct.

The specified dimensions 
must be observed exactly!

5. Reinstall the installation 
box and screw on. Punch out 
the perforated opening for 
leading through the exhaust 
duct on the left (1) or on the 
right (2 – refer to fig. D1).

Freestanding 
installation

1. Place floor template in the 
chosen position.

2. Drill an opening of 15 mm 
diameter in the floor for the 
condensation water drain and 
mark the 4 positions for the 
fastening screws.

3. Only for exhaust duct 
routing via the roof: Drill a 
hole with 65 mm diameter for 
the combustion air intake duct.

The specified dimensions 
must be observed exactly!

If the back of the free-stand-
ing heater is exposed, or if 
there are parts made of wood 
in the area of heat radiation, 
we recommend fitting a rear 
panel (fig. D2).

Exhaust gas and 
combustion air 
routing through the 
side wall (cowl kit AKW)

Only Truma stainless steel 
flue gas pipe AE 3 may be 
used with the Trumatic 
S 2200 (Part no. 30140-00) 
with Truma insulating duct 
ÜR (APP – Part no. 40230-00),
since the heater has only 
been tested and approved in 
combination with these pipes.
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Fig. F: Fitting and bending 
the stainless steel duct and 
stretching open the O-ring 
are facilitated considerably 
using the „Biege-Boy“ 
(Part no. 30030-33000).

Cowl opening AKW

Assemble the wall cowls on 
a surface which is as flat as 
possible and which is ex-
posed to wind from all sides. 

Drill out the two cowl open-
ings with 79 mm diameter, as 
specified for the following in-
stallation variants (A, B or C), 
(if there are hollow cavities 
in the area of the cowl open-
ing, pack these cavities with 
wood) and make holes for the 
wall screws.

The specified minimum 
height must be observed 
exactly (= distance between 
heater base and centre of 
exhaust cowl opening)!

Fig. G1 
Installation variant A: 
With duct lengths of up to 
35 cm (the ducts must be 
led through the side of the 
heater casing) the minimum 
height for installation of 
the exhaust cowl is 20 cm. 
For this purpose, fold the wall 
template at the broken line, 
let fold rest on the floor.

Installation variant B: 
With duct lengths of up to 
75 cm the exhaust gas cowl 
must be installed at a mini-
mum height of 33 cm. 
For this purpose let the wall 
template rest on the floor.

Installation variant C: 
With duct lengths of up to 
120 cm the exhaust cowl 
must be installed at a mini-
mum height 66 cm (meas-
ure between base of heater 
and centre of exhaust gas 
cowl opening).

The ducts can be made short-
er, however the minimum 
distance between the cowls 
(11,5 cm) is not to be fallen 
short of. If it should prove 
necessary, the cowls can be 
installed at up to a distance 
of max. 22 cm. With the in-
stallation variants B and C the 
ducts can be bent to the side, 
through the heater casing 
or to the rear. The double 
support DSW must be 
installed. If necessary, the 
support can be made shorter 
by cutting or bending.

Duct connection to 
the heater

1. Fig. G1: Release the two 
screws (1) on the top of the 
heater and remove casing.

2. Fig. G2: Connect exhaust 
duct (2) to the upper heater 
connection fitting (3) as fol-
lows: Slide sealing plate (4) 
approx. 3 cm up the duct (claw 
pointing to heater), stretch 
open O-ring (5) and carefully 
pass it over the cut edge of 
the duct and insert duct into 
heater connection fitting (3) 
as far as the stop. Slide seal-
ing plate and O-ring right up 
and engage by turning. Tight-
en using the screw (6).

Always install a new 
O-ring (5) after any disas-
sembly work!

3. Slide insulating duct (7) 
onto the exhaust duct (must 
extend from the cowl to the 
heater).

4. Connect combustion air 
duct (8) to the lower heater 
connection (9) in the same 
manner.

The flue gas pipe 
with insulating duct 

and combustion air pipe 
must be rising over its 
entire length and protected 
from any modifications with 
double support DSW (in-
stallation variants B + C) as 
shown in fig. G1. A water 
trap may otherwise de-
velop, obstructing the free 
passage of the exhaust 
gases!

Duct connection 
to the cowls

Fig. G3: Position the heater 
in the chosen location, lead 
the ducts up to the cowl 
openings and determine 
required duct lengths. Slide 
the heater to the wall in such 
a way that the ducts project 
out of the wall approx. 4 cm.

The exhaust duct (2) 
with insulating duct (7) 

is positioned over the com-
bustion air intake duct (8)!

Slide sealing washers (10) 
approx. 3 cm up the ducts. 
Stretch open Orings (5) and 
pass over the cut edges of 
the ducts and insert ducts (2) 
and (8) into the cowls (11 + 
12) as far as the stops (cowl 
connection fittings must be 
pointing down). Slide seal-
ing washers with the O-rings 
right up and tighten securely 
with 2 screws (13) respectively.

Always install a new 
O-ring (5) after any disas-
sembly work!

Fastening the cowls

Fig. G3: Coat exhaust gas 
cowl (11) with plastic sealant 
on the sealing surface (do not 
use silicone!) and slide into 
the upper cowl opening (the 
cowl connection fitting must 
be pointing down). Fasten 
exhaust cowl (11) and cowl 
plate (14) using 4 screws (15).

Fasten combustion air cowl 
(12) in the same manner, in 
the lower cowl opening, 
together with the intake 
grille (16).

Always mount cover caps 
(17) for the cowls when the 
heater is not being used 
(special accessories).

Exhaust routing 
via the roof 
(cowl kit AKD)

Only Truma stainless steel 
flue gas pipe AE 3 may be 
used with the Trumatic 
S 2200 (Part no. 30140-00) 
with Truma insulating duct 
ÜR (APP – Part no. 40230-00), 
since the heater has only been 
tested and approved in com-
bination with these pipes. 
Total length of the exhaust 
gas duct: max. 3 m!

Fig. F: Fitting and bending 
the stainless steel duct and 
stretching open the O-ring 
are facilitated considerably 
using the „Biege-Boy“ 
(Part no. 30030-33000).

Assembly of 
combustion air intake

1. Fig. H1: Release the two 
screws (1) on the top of the 
heater and remove casing.

2. Fig. H2: Prior to installation 
of the heater, Install the elbow 
for the combustion air intake 
on the lower heater connec-
tion fitting as follows: Slide 
elbow (18) with the cut edge 
of the pipe from the bottom, 
through the opening (19) in the 
heater base. Slide sealing plate 
(4) approx. 3 cm up the pipe 
(claw pointing towards heater 
connection fitting). Stretch 
open O-ring (5) and carefully 
pass it over the cut edge of the 
pipe and insert elbow into the 
lower heater connection fit-
ting (9). Slide the sealing plate 
right up with the O-ring and 
engage by turning, Tighten 
with screw (6).

Always install a new 
O-ring (5) after any disas-
sembly work!

3. Install heater into the floor 
opening.

Assembly of roof cowl

The roof cowl is only to be 
installed vertically or with an 
max. incline of 15 degrees!

Fig. H3: Position the roof 
cowl so that the duct (maxi-
mum length 3 m!) can be 
routed direct from the heater, 
sloping upward all the way to 
the cowl. A 1.5 metres long 
duct must reach a height of 
at least 1 metre.

1. Fig. H4: Cut out an open-
ing with a Ø of 60 mm at a 
centre distance of at least 
55 mm from the side walls. 
In the case of a double-skin 
roof, line the cavity with 
wood or slide in a rolled cir-
cular sheet metal strip (20) of 
about 220 mm in length and 
1 mm in thickness, to stiffen 
the roof so that when the 
screws are tightened it does 
not warp and stays weather-
proof.

2. Push the cowl through the 
roof from above and fasten it 
on the inside with retention 
ring (21).

Use the enclosed rubber 
sealing ring without further 
sealing materials.

Assembly of 
exhaust duct

1. Fig. H5: insert restrictor 
plate (22) in the upper heater 
connection fitting (3) as far as 
the stop.

2. Connect exhaust duct (2) 
to the upper heater con-
nection fitting (3) as follows: 
Slide sealing plate (4) approx. 
3 cm onto the exhaust duct 
(claw pointing to heater con-
nection fitting). Stretch open 
O-ring (5) and carefully pass 
over the cut edge of the duct 
and insert exhaust duct into 
the upper heater connection 
fitting as far as the stop. Slide 
up sealing plate with O-ring 
and engage by turning. 
Tighten with screw (6).

Always install a new 
O-ring (5) after any disas-
sembly work!

3. Slide insulating duct (7) 
onto the exhaust duct (must 
extend from the cowl to the 
heater).
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4. Fig. H4: Lead ducts up the 
wall with as few bends as pos-
sible. Insert exhaust duct (40) 
into the cowl up to the stop 
and secure with selftapping 
screw (28).

The flue gas pipe (40) 
with insulating duct 

(41) must be ascending 
along its entire length and 
securely and permanently 
installed using several 
clamps (42), since otherwise 
a water pocket may form 
that will prevent the flue 
gas from exiting freely.

Fastening the 
heater

Fig. J1: Fasten the heater 
through the heater base to 
the vehicle floor using the 4 
provided selftapping screws 
(24). Mount heater casing – if 
necessary, with rear panel – 
(punch out openings for 
ducts on the casing or rear 
panel). Tighten bolts (1).

Fig. J2: Use the heat deflec-
tor (25) when the radiation of 
heat is to be directed to the 
front or when connecting a 
fan for warm air distribution.

Warm air 
distribution

Fig. K: All Truma fans are 
suitable for warm air distribu-
tion (Trumavent or Mulitvent). 
The fan can be attached to 
the floor or to the wall of the 
vehicle, near the heater.

Fig. J2: The connection to 
the heater is carried out using 
the intake nozzle DT (Part no. 
40660-00) with the Trumavent 
(for duct diameter 85 mm) or 
the intake nozzle DM (Part no. 
40670-00) with the Multivent 
(for duct diameter 65 mm).

For this connection you require 
the installation box EKM or the 
rear panel RWS or RWSL with 
heat deflector. The Trumavent 
fans can also be directly at-
tached to the installation box.

You can use the component 
parts of the Trumavent sys-
tem for further expansion of 
the warm air system.

Gas connection

The operating pressure 
for the gas supply is 

30 mbar and must correspond 
to the operating pressure of 
the appliance (see data plate).

The 8 mm diameter gas sup-
ply pipe must be attached to 
the connecting piece with a 
cutting ring connection. 
Carefully counterhold with 
another spanner when 
tightening!

The gas connection fitting 
on the appliance is not to 
be made shorter or bent.

Make sure the gas lines are 
free of dirt, chips and such 
prior to connecting!

Choose a routing for the 
ducts which enables the ap-
pliance to be removed again 
for service work.

Keep the number of parting 
connections in the gas supply 
line to an technically feasible 
minimum in areas frequented 
by people.

The gas system must accord 
with the technical and admin-
istrative provisions of the in-
dividual country of use (in Eu-
rope, for example, EN 1949 
for motor vehicles).

National regulations and rul-
ings (in Germany, for exam-
ple, the DVGW worksheet 
G 607 for motor vehicles) 
must be respected.

Function check

After installation, the seal-
ing tightness of the gas 
feed line must be tested in 
accordance with the pres-
sure drop method. A test 
certificate (in Germany, for 
example, in accordance with 
the DVGW operational data 
sheet G 607) is to be issued.

Following this inspection, test 
all functions of the appliance 
as specified in the operating 
instructions.

The operating instructions 
and completed guarantee 
card are to be given to the 
owner of the vehicle.

Warning 
information

The installer or vehicle owner 
must apply the yellow sticker 
with the warning information, 
which is enclosed with the ap-
pliance, to a place in the vehi-
cle where it is clearly visible to 
all users (e.g. on the wardrobe 
door)! Ask Truma to send you 
a sticker, if necessary.

 Manufacturer’s 
 terms of warranty

1. Case of warranty

The manufacturer grants a 
warranty for malfunctions 
in the appliance which are 
based on material or produc-
tion faults. In addition to this, 
the statutory warranty claims 
against the seller remain 
valid.

A claim under warranty shall 
not pertain:

– for parts subject to wear 
and in cases of natural 
wear and tear,

– as a result of not original 
Truma parts being used in 
the appliance and as a re-
sult of unsuitable gas pres-
sure regulators being used,

– as a consequence of failure 
to respect Truma instruc-
tions for installation and 
use,

– as a consequence of 
improper handling,

– as a consequence of im-
proper transport packing, 
not arranged by Truma.

2. Scope of warranty

The warranty is valid for mal-
functions as stated under 
item 1, which occur within 
24 months after conclusion of 
the purchase agreement be-
tween the seller and the final 
consumer. The manufacturers 
will make good such defects 
by subsequent fulfilment, i.e. 
at their discretion either by 
repair or replacement. In the 
event of manufacturers pro-
viding service under warranty, 
the term of the warranty 
shall not re commence anew 
with regard to the repaired 
or replaced parts; rather, the 
old warranty period shall con-
tinue to run. More extensive 
claims, in particular claims for 
compensatory damages by 
purchasers or third parties, 
shall be excluded. This does 
not affect the rules of the 
product liability law.
The manufacturer shall bear 
the cost of employing the 
Truma customer service for 
the removal of a malfunction 
under warranty – in par-
ticular transportation costs, 
travelling expenses, job and 
material costs, as long as the 
service is carried out in Ger-
many. The warranty does not 
cover customer service work 
in other countries.

Additional costs based on 
complicated removal and 
installation conditions of the 
appliance (e.g. removal of 
furniture or parts of the vehi-
cle body) do not come under 
warranty.

3. Raising the case of 
warranty

The manufacturer's address 
is: Truma Gerätetechnik 
GmbH & Co. KG, Wernher-
von-Braun Strasse 12, 
85640 Putzbrunn. In Germa-
ny, always notify the Truma 
service centre if problems 
are encountered; in other 
countries the relevant service 
partners should be contacted 
(see list of addresses). Any 
complaints are to be de-
scribed in detail. In addition, 
the properly completed guar-
antee certificate is to be pre-
sented, or the factory number 
of the unit and the date of 
purchase given.

In order for the manufactur-
ers to be able to determine 
whether an incident subject 
to guarantee has occurred, 
the end user must, at his own 
risk, bring the device to the 
manufacturers or send it to 
them. If there is damage to 
heaters (heat exchangers), 
the gas pressure regulator 
must also be sent back to the 
factory.

In instances of the device 
being sent to the works, 
dispatch is to be effected by 
freight transport. In cases 
under guarantee, the works 
shall bear the transport costs 
or the costs of delivery and 
return. If the damage is 
deemed not to be a warranty 
case, the manufacturer shall 
notify the customer and shall 
specify repair costs which 
shall not be borne by the 
manufacturer; in this case, 
the customer shall also bear 
the shipping costs.
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 Mode d'emploi

Avant la mise en service, 
observer impérativement 
le mode d’emploi et les 
« Instructions d’emploi 
importantes » ! Il incombe 
au détenteur du véhicule 
de veiller à ce que l'appareil 
puisse être conduit de façon 
conforme.

L'autocollant jaune portant 
les remarques d'avertisse-
ment doit être disposé dans 
le véhicule par l'équipemen-
tier ou par le détenteur en 
un endroit bien visible de 
chaque utilisateur (par ex. 
à l'intérieur de la porte de 
la penderie) ! Si nécessaire, 
réclamer l'autocollant auprès 
de Truma.

a = bouton de réglage
b = fenêtre d'observation de 

la flamme
c = allumeur piézo-électrique 

modèle Trumatic S 2200 P)
d = allumeur automatique 

avec compartiment à pile 
(modèle Trumatic S 2200)

e = plaque de fabrication

f = position d'allumage et de 
veilleuse

g = position de pleine sance 
h = chauffage arrêté

Sur les appareils avec racor-
dement au gaz à droite, les 
pièces sont disposées de 
l'autre côté.

 Mise en service 
 Trumatic S 2200 P 
 avec allumeur 
 piézo-électrique

1. Retirer les caches des ven-
touses (si évacuation des gaz 
par ventouses latérales) !

2. Ouvrir le robinet de la bou-
teille de gaz et ouvrir le robi-
net à fermeture rapide dans 
la conduite d'alimentation en 
gaz.

3. Amener le bouton de 
réglage (a) sur le symbole 
« étincelle » (f) et l'enfoncer. 
En même temps, actionner 
l'allumeur piézo (c) plusieurs 
fois de suite jusqu'à allumage 
de la flamme.

Maintenir le bouton de régla-
ge (a) enfoncé (jusqu'à 10 s), 
pour que la sécurité d'allu-
mage réagisse.

4. Observer encore la flamme 
pendant 10 secondes par 
la fenêtre d'observation (b), 
pour vérifier qu'elle ne s'éteint 
pas pour cause d'air dans la 
conduite (dû à ce que le robi-
net était fermé ou suite à un 
changement de bouteille).

Ne jamais retenter 
un allumage dans 

les 2 minutes qui suivent, 
sinon risque de déflagra-
tion ! Cela est également 
valable si un chauffage 
s'éteint en service et doit 
être rallumé.

5. Laisser brûler le chauffage 
env. 1 minute en position 
d'allumage (f), avant de le 
commuter sur la pleine 
puissance (g).

Si la conduite d'alimentation 
en gaz contient de l'air, il peut 
être nécessaire d'attendre 
jusqu'à une minute avant que 
le gaz accède effectivement 
au brûleur. Pendant ce temps, 
il faut maintenir le bouton de 
réglage enfoncé et actionner 
l'allumeur piézo de façon ré-
pétée jusqu'à allumage de la 
flamme. 

6. Sur le bouton de réglage 
(a), la puissance de chauffage 
est continûment réglable de 
la veilleuse (f) à la pleine 
puissance (g).

 Mise en service 
 Trumatic S 2200 avec  
 allumeur automatique

S’assurer, avant le premier 
allumage, qu’une pile est 
insérée ! (Description selon 
le point « Changement de la 
pile ») !

1. Retirer les caches des ven-
touses (si évacuation des gaz 
par ventouses latérales) !

2. Ouvrir le robinet de la bou-
teille de gaz et ouvrir le robi-
net à fermeture rapide dans 
la conduite d'alimentation en 
gaz.

3. Placer le bouton de régla-
ge (a) sur le symbole « étin-
celle » (g) et l'enfoncer. Dans 
cette position, l'allumage 
s'effectue automatiquement 
(bruit d'étincelle) jusqu'à 
allumage de la flamme.

Maintenir le bouton de régla-
ge enfoncé (jusqu'à 10 s), 
pour que la sécurité d'allu-
mage réagisse.

En cas d'anomalie, 
attendre 2 minutes 

avant de procéder à 
une deuxième tentative 
d'allumage !

4. Si la flamme s'éteint de 
nouveau, il s'effectue un réal-
lumage immédiat pendant le 
délai de fermeture de la sécu-
rité d'allumage (env. 30 s).

5. Laisser brûler le chauffage 
env. 1 minute en position 
d'allumage, avant de placer 
le bouton sur la « pleine 
puissance » (g).

Si la conduite d'alimentation 
en gaz contient de l'air, il peut 
être nécessaire d'attendre 
jusqu'à une minute avant que 
le gaz accède effectivement 
au brûleur. Pendant ce temps, 
il faut maintenir le bouton de 
réglage enfoncé jusqu'à 
allumage de la flamme.

S'il ne se produit pas de 
flamme, l'allumeur automa-
tique continue de travailler 
jusqu'à ce que l'on arrête le 
chauffage (h) au bouton de 
réglage (a).

6. Sur le bouton de réglage 
(a), la puissance de chauffage 
est continûment réglable 
de la veilleuse (f) à la pleine 
puissance (g).

 Arrêt du chauffage

Amener le bouton de ré-
glage (a) sur « 0 » (l'allumeur 
automatique est coupé en 
même temps). Pour un arrêt 
prolongé, fermer le robinet 
à fermeture rapide dans la 
conduite d'alimentation en 
gaz et fermer la bouteille.

Pour assurer une dis-
tribution rapide et uni-

forme de l'air chaud et un 
abaissement de la tempéra-
ture de surface de l'appareil 
de chauffage, nous recom-
mandons de faire fonctionner 
le chauffage avec un système 
d'air chaud pulsé Trumavent.

 Instructions 
 d'emploi 
 importantes

1. L’échangeur de chaleur, 
le tuyau d’évacuation, le 
tuyau d’air de combustion 
et tous les raccordements 
doivent être vérifiés réguliè-
rement par un spécialiste, 
et en tous les cas après des 
déflagrations (défauts 
d’allumage).

Le tuyau d’évacuation et le 
tuyau d’air de combustion 
doivent :

• être raccordé de manière 
étanche et fixe au chauf-
fage et à la cheminée,

• être composé d'un seul 
tenant (pas de rallonge),

• être dépourvus de rétré-
cissement de section et 
impérativement montés 
en pente ascendante sur 
toute la longueur,

• être monté avec le tuyau 
d'isolation à poste fixe 
avec plusieurs colliers.

Il est interdit de poser des ob-
jets sur le tuyau d’évacuation 
et le tuyau d’air de combus-
tion, ce qui pourrait provo-
quer des détériorations.

Il est strictement 
interdit de faire fonc-

tionner des chauffages 
avec un tuyau d’évacua-
tion ou un tuyau d’air de 
combustion mal monté ou 
endommagé ! Il en va de 
même pour un échangeur 
de chaleur endommagé !

 Trumatic S 2200 P 
 et S 2200
 chauffages à gaz 
 liquéfié pour les 
 caravanes et autres 
 remorques



2. La sortie d'air chaud 
à la partie supérieure de 
l'appareil de chauffage ne 
doit être gênée en aucun 
cas. Pour cela, ne jamais 
pendre de linge à sécher ou 
autre devant ou sur le 
chauffage. Cet abus est 
de nature à endommager 
sérieusement l'appareil par 
surchauffe. Ne pas entrepo-
ser d'objets combustibles au 
voisinage du chauffage ! Il y 
va de votre sécurité !

Attention : en 
raison du type de 
construction, la 
fasade du chauf-

fage est chaud pendant le 
fonctionnement. Le devoir 
de vigilance envers des tiers 
(enfants petits en particulier) 
incombe à l’exploitant.

3. Pour les passages de gaz 
et d'air de combustion à 
travers une paroi latérale, 
observer les consignes 
suivantes :

Les ventouses doivent être 
installées à la hauteur pres-
crite (voir instructions de 
montage). Pour des longu-
eurs de tuyau supérieures ou 
égales à 35 cm, il faut prévoir 
un étai double DSW.

Les caches pour les chemi-
nées (accessoires spéciaux) 
doivent toujours être appli-
qués lorsque le chauffage est 
hors service.

4. En cas d'évacuation des 
gaz par le toit, observer les 
consignes suivantes :

Si l'on équipe la caravane 
d'un double toit, il faut abso-
lument faire traverser ce 
double toit par la cheminée. 
Utili-sez pour cela le passage 
de cheminée UEK (nº d’art. 
30630-04) !

En cas d’extinctions répétées 
du chauffage sur les sites 
aux conditions de vent extrê-
mes, nous recommandons 
l’utilisation d’une rallonge 
de cheminée AKV (n° d’art. 
30010-20800). Celle-ci doit 
être retirée pendant le trajet 
pour ne pas être perdue 
(risque d’accident).

Pour le camping hivernal ou 
prolongé, nous recomman-
dons le kit SKV de rallonge de 
cheminée (n° d’art. 30690-00) 
vissable sur la partie de che-
minée. Celui-ci doit être retiré 
pendant le trajet pour ne pas 
être perdu (risque d'accident).

5. L'aspiration d'air de com-
bustion sous le plancher du 
véhicule doit être à l'abri des 
projections de boue et de 
neige mouillée. De ce fait, 

la tubulure d'aspiration ne 
doit pas être exposée aux 
éclaboussures provoquées 
par les roues. Si nécessaire, 
prévoir des bavettes.

6. La directive 2004/78/CE 
prescrit un dispositif d'arrêt 
de sécurité pour le chauffage 
des camping-cars pendant 
le trajet. Par sécurité, nous 
recommandons également le 
dispositif d'arrêt de sécurité 
pour le chauffage des carava-
nes pendant le trajet. 

Le détendeur Truma 
SecuMotion satisfait cette 
exigence.

Si aucun détendeur 
Truma SecuMotion n‘est 

installé, la bouteille à gaz doit 
être fermée pendant le trajet 
et des étiquettes d‘avertis-
sement doivent être posées 
dans le casier à bouteilles et 
à proximité de la pièce de 
commande.

 Entretien

En cas de dérangement, veui-
llez vous adresser au service-
clients Truma (voir page 45).

Attention : en dépit 
du soin apporté à 
la fabrication de ce 
chauffage, celui-ci 

peut présenter des pièces à 
arêtes vives. Il est par consé-
quent impératif de porter 
des gants lors des travaux 
d’entretien et de nettoyage !

Changement de 
la pile de l'allumeur 
automatique

Si des étincelles d’allumage 
ne sont pas audibles, ou seu-
lement à intervalles de plus 
d’une seconde, la pile doit 
être remplacée.

Ne remplacer la pile qu’une 
fois que le chauffage est 
éteint. Insérer une nouvelle 
pile avant le début de chaque 
saison de chauffage ! Élimi-
ner la pile usagée de manière 
appropriée !

Pousser le couvercle du com-
partiment á pile vers le haut 
et remplacer la pile. Veiller au 
« plus/moins ». Refermer le 
compartiment á pile.

N’utiliser que des piles Mig non 
étanches résistant à la chaleur 
(+70°C – LR 6, AA, AM 3; 
nº d’art. 30030-99200); 
d’autres piles peuvent 
causer des défauts de 
fonctionnement !

Avant d'envoyer l'allu-
meur automatique à la 

casse, il est impératif d'enle-
ver la pile et de l'éliminer de 
manière appropriée !

Nettoyage (uniquement 
lorsque l’appareil est 
hors tension !)

Il est recommandé de net-
toyer au moins une fois par 
an, au début de la période de 
chauffage, la poussière ac-
cumulée sur l'échangeur de 
chaleur, sur la plaque de fond 
et sur le rotor du ventilateur 
du système d'air pulsé 
Trumavent. Nettoyer délica-
tement le rotor du ventilateur 
avec un pinceau ou une 
brosse à dents.

 Consignes 
 générales de 
 sécurité 

En cas de fuite de l’installa-
tion à gaz ou en cas d’odeur 
de gaz :

– éteindre toutes flammes 
directes

– ne pas fumer
– éteindre les appareils
– fermer le robinet de la 

bouteille
– ouvrir fenêtres et porte
– ne pas actionner de 

commutateurs électriques
– faire vérifier toute l’installa-

tion par un spécialiste !

Les réparations ne 
doivent être effectuées 

que par un spécialiste.

Après un démon tage du 
tuyau d’évacuation des gaz 
brûlés, il faut toujours monter 
un joint torique neuf !

1. Toute modification appor-
tée à l'appareil (y compris à 
l'évacuation de gaz d'échap-
pement et à la cheminée) 
ou l'utilisation de pièces de 
rechange et de pièces d'ac-
cessoires importantes pour 
le fonctionnement autres que 
des pièces Truma originales 
ainsi que l'inobservation de 
l'instruction de montage et 
du mode d'emploi invalide la 
garantie et entraîne l'exclu-
sion de toute demande de 
réparation du préjudice subi. 
En outre, l'autorisation d'uti-
liser l'appareil est annulée et 

entraîne dans de nombreux 
pays l'annulation de l'autori-
sation pour tout le véhicule.

2. La pression de service 
de l’alimentation en gaz de 
30 mbar doit correspondre à la 
pression de service de l’appa-
reil (voir plaque de fabrication).

3. Les installations au gaz 
combustible liquéfié doivent 
répondre aux dispositions 
techniques et administratives 
définies par les pays dans 
lesquels les installations sont 
utilisées (par ex. la norme 
EN 1949 pour les véhicules). 
Les directives et les réglemen-
tations nationales (par ex., en 
Allemagne, la feuille de travail 
G 607 du DVGW) doivent être 
prises en considération.

Le contrôle de l’installation 
au gaz doit être renouvelé 
tous les 2 ans par un spé-
cialiste et être confirmé, le 
cas échéant, dans le certificat 
de contrôle (par ex., confor-
mément, en Allemagne, à 
la feuille de travail G 607 du 
DVGW).

Le détenteur du véhicule 
est responsable de l’initia-
tive du contrôle.

4. Les appareils à gaz liquéfié 
ne doivent pas être utilisés 
lorsqu’on fait de l’essence 
dans des parkings, des gara-
ges ou sur des ferries.

5. Lors de la première mise 
en service d’un appareil neuf 
venant directement de l’usine 
(ou après un temps de repos 
relativement long), on peut 
observer un dégagement 
passager d’une légère fumée 
ou d’une odeur particulière. 
Il est alors conseillé de faire 
marcher l’appareil à la puis-
sance maximum et de veiller 
à bien aérer la pièce.

6. Un bruit de combustion 
inhabituel ou un décollage de 
la flamme sont l’indice d’un 
défaut du détendeur et ren-
dent nécessaire un contrôle 
de ce dernier.

7. Les objets sensibles à la 
chaleur (par ex. bombes aéro-
sol) ne doivent pas être stoc-
kés dans la zone d’intégration 
du chauffage car celle-ci peut 
le cas échéant être sujette à 
des températures élevées.

8. Pour l’installation de gaz, 
utiliser uniquement des 
dispositifs de régulation de 
gaz conformes à EN 12864 
(dans les véhicules) avec une 
pression de sortie fixe de 
30 mbars (ou de 50 mbars 
dans les installations plus 
anciennes). Le débit du dis-
positif de régulation de la 
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pression doit correspondre au 
minimum à la consommation 
maximum de tous les appa-
reils intégrés par le fabricant 
de l’installation. Pour les vé-
hicules, nous recommandons 
le détendeur Truma 
SecuMotion ou bien pour 
l‘installation de gaz à deux 
bouteilles l‘inverseur automa-
tique Truma DuoComfort.

En cas de températures 
autour de 0°C et moins, le 
détendeur ou l‘inverseur 
doivent être exploités avec le 
dégivreur « EisEx ».

Utiliser exclusivement des 
tuyaux de raccordement des 
régulateurs satisfaisant aux 
exigences du pays. Contrôler 
régulièrement ceux-ci au ni-
veau de la fragilité. Pour une 
utilisation en hiver, utiliser 
uniquement des tuyaux 
spéciaux résistants au gel.

Il incombe à l‘exploitant de 
remplacer à neuf les déten-
deurs et conduites de tuyaux 
au plus tard 10 ans après la 
date de fabrication.

 Caractéristiques
 techniques
 établies selon la norme 
 EN 624 et les conditions
 de contrôle Truma

Nature du gaz : gaz liquéfié 
(propane/butane)
Pression de service :
30 mbar (voir plaque de 
fabrication)
Puissance de chauffage 
nominale :
1850 W
Consommation de gaz :
50 – 170 g/h
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 Instructions 
 de montage

   Dépliez la page &  d'illustrations, S.V.P. !

Le montage et les répara-
tions du chauffage ne 
doi-vent être effectués que 
par un spécialiste. Avant 
de commencer les travaux, 
étudier attentivement les ins-
tructions et s'y conformer.

Danger de mort en 
cas de non-respect 

des consignes de montage 
ou de montage incorrect !

Utilisation

Ce chauffage a été conçu pour 
le montage dans des carava-
nes ou d'autres remor-ques. 
Le montage dans des bateaux 
n'est pas autorisé. D'autres ap-
plications sont possibles après 
consultation de Truma.

Homologation

La directive 2004/78/CE 
prescrit un dispositif d'arrêt 
de sécurité pour le chauffage 
des camping-cars pendant 
le trajet. Par sécurité, nous 
recommandons également le 
dispositif d'arrêt de sécurité 
pour le chauffage des carava-
nes pendant le trajet. 

Le détendeur Truma 
SecuMotion satisfait cette 
exigence.

Grâce au montage du déten-
deur avec une installation de 
gaz conçue en conséquence, 
le fonctionnement pendant le 
trajet d’un chauffage au gaz 
liquéfié homologué est auto-
risé dans toute l’Europe selon 
la directive UE 2001/56/CE.

Le montage dans les 
camping-cars (classe de 
véhicules M1), les auto-
bus (classes de véhicules 
M2 et M3), les véhicules 
utilitaires (classe de vé-
hicules N) ainsi que les 
véhicules pour le transport 
de marchandises dange-
reuses est interdit.

Si l'on monte le chauffage 
dans des véhicules spéciaux, 
il faut observer les règle-
ments applicables dans 
chaque cas.

Déclaration de conformité:
Le Trumatic S 2200 (P) a fait 
l’objet d’un contrôle par la 
DVGW et répond à la direc-
tive CE sur les appareils à gaz 
(90/396/CEE) ainsi qu’aux 
directives CE également ap-
plicables. Pour les pays de 

l'Union Européenne, le nº CE 
d'ident. du produit a été 
délivré : 
CE-0085AP0324.

Le chauffage répond à la 
directive sur les appareils 
de chauffage 2001/56/CE 
complétée par la directive 
2004/78/CE.

Le chauffage répond à la di-
rective d'antiparasitage radio 
des moteurs de véhicules 
72/245/CEE complétée par 
les directives 2004/104/CE et 
2005/83/CE.

Le chauffage répond à la 
directive CEM 89/336/CEE.

Prescriptions

Toute modification appor-
tée à l'appareil (y compris à 
l'évacuation de gaz d'échap-
pement et à la cheminée) 
ou l'utilisation de pièces de 
rechange et de pièces d'ac-
cessoires importantes pour 
le fonctionnement autres que 
des pièces Truma originales 
ainsi que l'inobservation de 
l'instruction de montage et 
du mode d'emploi invalide 
la garantie et entraîne l'ex-
clusion de toute demande 
de réparation du préjudice 
subi. En outre, l'autorisation 
d'utiliser l'appareil est annu-
lée et entraîne dans de nom-
breux pays l'annulation de 
l'autorisation pour tout le 
véhicule.

Sur la plaque de fabrica-
tion, cocher l'année de la 
première mise en service.

Le montage de l’appareil doit 
répondre aux dispositions 
techniques et administratives 
définies par les pays dans 
lesquels les appareils sont 
utilisés (par ex. la norme 
EN 1949). Les directives et 
les réglementations nationa-
les (par ex., en Allemagne, 
la feuille de travail G 607 du 
DVGW) doivent être prises en 
considération.

Dans les autres pays, obser-
ver les consignes en vigueur.

Pour plus de renseignements 
sur les règlements dans 
les différents pays, on peut 
s'adresser à nos agences à 
l'étranger (voir Service après-
vente, page 45).

Il est interdit de prélever 
l’air de combustion à par-
tir de l’intérieur du véhi-
cule. L’air de combustion 
doit toujours être prélevé à 
partir de l’extérieur.

Choix de 
l'emplacement

1. En vue des travaux de 
maintenance, toujours mon-
ter le chauffage et les condui-
tes d'évacuation des gaz 
brûlés en des endroits bien 
accessibles, d'où ils pourront 
être déposés et reposés 
facilement.

2. L'appareil de chauffage 
peut être installé dans une 
penderie avec une niche 
(fig. D1) ou ouvert dans l'ha-
bitacle, le cas échéant avec 
un parefeu à l'arrière (fig. D2). 
Pour le choix de l'emplace-
ment, il faut veiller à pouvoir 
effectuer les perçages au sol 
correspondant au gabarit. De 
série, le raccord d'évacuation 
se trouve du côté gauche 
(bouton de réglage à droite).

En option, l'appareil est aussi 
livrable avec le raccord d'éva-
cuation à droite.

3. Les conduits d'évacua-
tion et les cheminées doi-
vent être installés de telle 
sorte qu'une intrusion de 
gaz brûlés dans l'habitacle 
soit improbable. Le tuyau 
d'aspiration de l'air de 
combustion (dans le cas 
de l'évacuation par le toit) 
ne doit pas s'ouvrir dans 
une zone éclaboussée par 
les roues ; le cas échéant, 
monter une bavette.

Evacuation des gaz 
brûlés et aspiration de 
l'air de combustion 
par une ventouse 
latérale

Fig. E : poser la che-
minée de telle sorte 

qu’aucune goulotte de réser-
voir ou ouverture de purge 
d’air de réservoir ne se trouve 
dans une zone de 500 mm 
(A). Lors du choix de l’empla-
cement, il convient en outre 
de veiller à ce qu’aucune 
fenêtre ouvrable, hublot ou 
ouverture de purge d’air pour 
la zone habitable ne se trouve 
directement au-dessus ou à 
300 mm sur le côté.

Pour garantir la sécurité 
du service, il est impératif 
que les ventouses pour les 
gaz brûlés et l’air de com-
bustion soient placées à 
la hauteur prescrite. Cette 
hauteur (distance entre le so-
cle du chauffage et le centre 
de l’alésage de la ventouse 
d’évacuation) est fonction 
des longueurs de tuyaux 
utilisées.

Pour assurer une répar-
tition rapide et uniforme 

de l'air chaud et pour limiter 
la température superficielle 
de l'appareil, nous recom-
mandons le montage d'un 
système d'air chaud pulsé 
Trumavent.

 Montage du 
 chauffage

Montage dans une 
penderie, avec le 
caisson EKM

1. Découper à l'avant de 
la penderie un rectangle 
de 440 mm de hauteur sur 
480 mm de largeur. S'aider 
en plaçant la niche dans la 
découpe.

2. Placer le gabarit de plan-
cher dans la niche de façon 
à ce qu'il en remplisse exac-
tement les coins arrière 
(L = tubulure d'évacuation à 
gauche, R = tubulure d'éva-
cuation à droite) et le fixer 
avec des punaises. Sortir la 
niche.

3. Conformément au gabarit, 
découper l'orifice du plancher 
de 15 mm Ø pour l'évacua-
tion de l'eau de condensation 
et pointer les 4 positions pour 
les vis de fixation.

4. Seulement pour l'éva-
cuation des gaz brûlés 
par le toit : percer un trou 
de 65 mm Ø pour le tuyau 
d’évacuation des gaz brûlés 
et d'aspiration de l'air de 
combustion.

Respecter exactement les 
cotes !

5. Remettre en place la niche 
et la fixer par les vis. Percer 
à gauche (1) ou à droite (2) 
l'ouverture préestampée pour 
le passage des conduits d'as-
piration d'air et d'évacuation 
des gaz brûlés (voir fig. D1).

Montage ouvert dans 
l'habitacle

1. Etendre le gabarit de plan-
cher à l'emplacement choisi.

2. Percer l'ouverture du plan-
cher 15 mm Ø selon le gaba-
rit et pointer les 4 vis de 
fixation.

3. Seulement pour l'éva-
cuation des gaz brûlés 
par le toit : percer un trou 
de 65 mm Ø pour le tuyau 
d’évacuation des gaz brûlés 
et d'aspiration de l'air de 
combustion.
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Respecter exactement les 
cotes !

Si les appareils de chauffage 
ouverts sont montés de telle 
sorte que leur face arrière nue 
est apparente ou si des objets 
en bois se trouvent dans la 
zone irradiée par le chauffage, 
il est recommandé de monter 
un parefeu arrière (fig. D2).

Evacuation des 
gaz brûlés et 
aspiration de l'air 
de combustion 
par une ventouse 
latérale
(kit de cheminée AKW)

Pour le Trumatic S 2200, 
seul le tuyau de gaz 
d'échappement Truma 
en acier inoxydable AE 3 
(n° d’art. 30140-00) avec le 
tuyau d'isolation Truma ÜR 
(APP – n° d’art. 40230-00) 
peuvent être utilisés. Le 
contrôle et l'agrément du 
chauffage sont en effet 
restreints à ces tuyaux.

Fig. F : l'utilisation du 
« Biege-Boy » (nº d’art. 
30030-33000) facilite consi-
dérablement le cintrage du 
tuyau en inox ainsi que le 
montage et la mise en place 
du joint torique.

Perçage de cheminée 
AKW

Monter la ventouse latérale 
sur une surface la plus plane 
possible et accessible au vent 
de tous les côtés.

Selon les variantes de mon-
tage ciaprès (A, B ou C), 
percer les deux ouvertures de 
ventouse 79 mm Ø (s'il s'agit 
d'une double paroi, étayer 
l'ouverture par des pièce de 
bois) et pointer les trous pour 
les vis murales.

Observer scrupuleusement 
la hauteur minimale pres-
crite (= distance entre le 
socle de l'appareil de chauf-
fage et l'axe de la ventouse 
d'évacuation) !

Fig. G1 
variante de montage A : 
pour les longueurs de 
tuyau jusqu'à 35 cm (les 
tuyaux doivent passer laté-
ralement par la façade du 
chauffage), la ventouse d'éva-
cuation doit être montée à 
une hauteur minimale de 
20 cm. Pour cela, plier le ga-
barit le long du pointillé et 
appuyer le pli sur le sol.

doivent être posés en pen-
te ascendante sur toute la 
longueur et protégés confor-
mément à fig. G1 contre tou-
te modification à l'aide d'un 
support double DSW 
(variantes de montage B + C). 
Dans le cas contraire, il 
pourrait se former une po-
che d'eau qui gênerait le 
libre passage des gaz !

Raccordement des 
tuyaux aux ventouses

Fig. G3 : placer le chauffage 
à l'emplacement prévu, ins-
taller les tuyaux jusqu'aux 
trous de cheminée et déter-
miner la longueur de tuyau 
nécessaire, raccourcir les 
tuyaux si nécessaire. Pousser 
le chauffage contre la cloison 
de telle sorte que les tuyaux 
saillent de celleci d'env. 4 cm. 

Le tuyau d'évacuation 
(2) avec le tuyau d'iso-

lation (7) se trouve audessus 
du tuyau pour l'air de com-
bustion (8) !

Glisser les plaques d'étan-
chéité (10) d'env. 3 cm sur les 
tuyaux. En les dilatant, enfiler 
les joints toriques (5) pardes-
sus les arêtes de coupe des 
tuyaux et enficher les tuyaux 
(2) et (8) en butée dans les 
ventouses (11 + 12 – les tu-
bulures de raccordement des 
ventouses doivent être orien-
tées vers le bas). Approcher 
complètement les plaques 
d'étanchéité avec les joints to-
riques et les fixer solidement 
par 2 vis (13) chacune.

Après chaque démontage, 
il faut monter un joint 
torique (5) neuf.

Fixation des 
ventouses

Fig. G3 : enduire les plans de 
joint de la ventouse d'éva-cua-
tion (11) de pâte à joints pour 
carrosserie (pas de sili-cones 
!) et glisser la ventouse dans 
le trou de ventouse supérieur 
(la tubulure de raccordement 
de la ventouse doit être 
orientée vers le bas). Fixer la 
ventouse d'évacuation (11) et 
la rondelle de ventouse (14) à 
l'aide de 4 vis (15).

Fixer de la même façon la 
ventouse d'air de combustion 
(12) dans le trou de ventouse 
inférieur, avec la grille de 
ventouse (16).

Quand le chauffage ne brûle 
pas, toujours coiffer les 
ventouses de leur cache 
(17, accessoire spéciaux).

Evacuation des gaz 
brûlés à travers le 
toit (kit de cheminée AKD)

Pour le Trumatic S 2200, 
seul le tuyau de gaz 
d'échappement Truma 
en acier inoxydable 
AE 3 (n° d’art. 30140-00) 
avec le tuyau d'isolation 
Truma ÜR (APP – n° d’art. 
40230-00) peuvent être utili-
sés. Le contrôle et l'agrément 
du chauffage sont en effet 
restreints à ces tuyaux. Lon-
gueur maximale du tuyau 
d'évacuation : 3 m !

Fig. F : l'utilisation du 
« Biege-Boy » (nº d’art. 
30030-33000) facilite consi-
dérablement le cintrage du 
tuyau en inox ainsi que le 
montage et la mise en place 
du joint torique.

Montage de 
l'aspiration de l'air 
de combustion

1. Fig. H1 : desserrer les 
deux vis (1) en haut du chauf-
fage et retirer la façade.

2. Fig. H2 : avant de monter 
le chauffage, monter le coude 
d'aspiration de l'air de com-
bustion sur la tubulure infé-
rieure de l'appareil com-me 
suit : glisser le coude (18) par 
le bas, avec l'arête de coupe 
en avant, à travers le trou (19), 
dans le socle du chauffage. 
Glisser la plaque d'étanchéité 
(4) d'env. 3 cm sur le tuyau 
(griffe du côté de la tubulure 
de l'appareil). En le dilatant, 
enfiler délicatement le joint 
torique (5) pardessus l'arête 
du tuyau et enficher le coude 
en butée dans la tubulure 
inférieure (9) du chauffage. 
Y appliquer la plaque d'étan-
chéité avec le joint torique et 
les accrocher par rotation. Les 
fixer par la vis (6).

Après chaque démontage, 
il faut monter un joint 
torique (5) neuf.

3. Placer le chauffage dans la 
découpe du plancher.

Montage de la 
cheminée de toit

La cheminée de toit ne doit 
être montée que verticale, ou 
inclinée de 15° au maximum.

Fig. H3 : placer la cheminée 
de toit de telle sorte que le 
tuyau d'évacuation des gaz 
brûlés (max. 3 m !) puisse 
être installé directement du 
chauffage à la cheminée, 

Variante de montage B : 
pour les longueurs de tuyau 
jusqu'à 75 cm, la ventouse 
d'évacuation doit être montée 
à une hauteur minimale de 
33 cm. Pour cela, appuyer le 
gabarit sur le sol.

Variante de montage C : 
pour les longueurs de 
tuyau jusqu'à 120 cm, la 
ventouse d'évacuation doit 
être montée à une hauteur 
minimale de 66 cm (mesu-
rée entre le socle de l'appareil 
de chauffage et l'axe de la 
ventouse d'évacuation).

On peut raccourcir les 
tuyaux, mais non diminuer 
les distances minimales entre 
les ventouses (11,5 cm). Si 
nécessaire, les ventouses 
peuvent être montées jus-
qu'à un écartement max. de 
22 cm. Pour les variantes de 
montage B et C, on peut ins-
taller les tuyaux latéralement 
à travers la façade du chauf-
fage, ou les couder pour les 
orienter vers l'arrière, et il 
faut monter l'étai double 
DSW. Si nécessaire, on peut 
raccourcir l'étai en le coupant 
ou en le courbant.

Raccordement des 
tuyaux au chauffage

1. Fig. G1 : desserrer les 
deux vis (1) en haut de l'ap-
pareil de chauffage et retirer 
la façade.

2. Fig. G2 : raccorder le 
tuyau d'évacuation (2) à la 
tubulure de chauffage supé-
rieure (3) en procédant 
comme suit : glisser la plaque 
d'étanchéité (4) d'env. 3 cm 
sur le tuyau (griffe du côté 
du chauffage) ; en le dilatant, 
enfiler délicatement le joint 
torique (5) pardessus l'arête 
de coupe du tuyau, et enfon-
cer ce dernier en butée dans 
la tubulure de l'appareil (3). 
Y appliquer la plaque d'étan-
chéité avec le joint torique 
et les accrocher par rotation. 
Resserrer le tout avec la vis (6).

Après chaque démontage, 
il faut monter un joint 
torique (5) neuf.

3. Glisser le tuyau d'isolation 
(7) sur le tuyau d'évacuation (il 
doit aller de la cheminée jus-
qu'à l'appareil de chauffage).

4. Raccorder de la même 
façon le tuyau pour l'air de 
combustion (8) à la tubulure 
inférieure (9).

Le tuyau de gaz 
d'échappement avec 

le tuyau d'isolation et le 
tuyau d'air de combustion 



ascendant sur toute sa lon-
gueur. Au bout de 1,5 m de 
longueur de tuyau, celuici 
doit avoir atteint une hauteur 
d'au moins 1 m.

1. Fig H4 : découper une 
ouverture de 60 mm Ø en ob-
servant une distance latérale 
de l’axe d’au moins 55 mm 
aux parois latérales. Si le toit 
est à double paroi, revêtir 
l’espace creux de bois ou 
intercaler une feuille de tôle 
roulée d’environ 220 mm de 
longueur et d’1 mm d’épais-
seur (20) pour raidir le toit, de 
telle sorte qu’il ne se déforme 
pas lors du serrage de la 
fixation vissée et qu’il reste 
étanche à la pluie.

2. Enfiler la cheminée à tra-
vers le toit par en haut et la 
serrer de l’intérieur avec la 
bague taraudée (21).

Etancher la cheminée avec 
la garniture en caoutchouc 
ci-jointe, sans autre matériel 
d’étanchéité.

Montage du tuyau 
d'évacuation des gaz

1. Fig. H5 : enfoncer en bu-
tée le diaphragme (22) dans 
la tubulure supérieure de 
l'appareil de chauffage (3).

2. Brancher le tuyau d'éva-
cuation (2) sur la tubulure 
supérieure de l'appareil de 
chauffage (3) comme suit : 
glisser la plaque d'étanchéité 
(4) d'env. 3 cm sur le tuyau 
(la griffe orientée vers la tu-
bulure de chauffage). En le 
dilatant, enfiler délicatement 
le joint torique (5) pardessus 
l'arête du tuyau et enficher le 
tuyau d'évacuation en butée 
dans la tubulure supérieure 
de l'appareil. Y appliquer la 
plaque d'étanchéité avec le 
joint torique et les accrocher 
par rotation. Les fixer par la 
vis (6).

Après chaque démontage, 
il faut monter un joint 
torique (5) neuf.

3. Enfiler le tuyau d'isolation 
(7) sur le tuyau d'évacuation 
(il doit aller de l'appareil 
jusqu'à la cheminée).

4. Fig. H4 : installer le tuyau 
sans détours le long de la 
cloison. Enfoncer le tuyau 
d'évacuation (40) en butée 
dans la cheminée et le fixer 
avec une vis Parker (28).

Le tuyau de gaz 
d'échappement (40) 

avec le tuyau d'isolation 
(41) doit être monté en 
pente ascendante sur tou-
te la longueur et fixé du-
rablement à demeure avec 
plusieurs colliers (42) afin 
d'éviter la formation d'une 
poche d'eau empêchant la 
libre évacuation des gaz 
d'échappement.

Fixation du 
chauffage

Fig. J1 : fixer le chauffage 
au plancher du véhicule, à 
travers le socle, avec les 4 vis 
Parker (24) livrées avec l'équi-
pement. Monter la façade du 
chauffage – le cas échéant 
avec le parefeu arrière – 
(ouvrir les passages de tuyaux 
sur la façade ou le parefeu 
arrière). Serrer les vis (1).

Fig. J2 : mettre en place la 
tôle conductrice (25) si l'on 
désire un rayonnement de la 
chaleur vers l'avant ou si l'on 
raccorde un ventilateur de 
distribution de l'air chaud.

Distribution de 
l'airchaud

Fig. K : tous les ventilateurs 
Truma conviennent à la 
distribution de l'air chaud 
(Trumavent et Multivent). On 
peut disposer le ventilateur 
sur le plancher du véhicule 
ou sur la paroi, au voisinage 
de l'appareil de chauffage.

Fig. J2 : le raccordement 
au chauffage s'effectue 
pour le Trumavent à l'aide 
de la buse d'aspiration DT 
(nº d’art. 40660-00 – tuyau de 
85 mm Ø) pour le Multivent à 
l'aide de la buse d'aspiration 
DM (nº d’art. 40670-00 – 
tuyau de 65 mm Ø).

Pour le raccordement, on a 
besoin soit de la niche EKM, 
soit du parefeu arrière RWS 
ou RWSL avec tôle conduc-
trice. Les ventilateurs 
Trumavent peuvent aussi 
être fixés directement sur 
la niche.

Pour achever ou compléter 
l'installation à air chaud, on 
utilise les composants du 
système Trumavent.
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Raccordement 
du gaz

La pression de service 
de l’alimentation en gaz 

de 30 mbar doit correspondre 
à la pression de service de 
l’appareil (voir plaque de 
fabrication).

Le tuyau d'amenée de gaz 
Ø 8 mm doit être raccordé à 
la tubulure de raccordement 
avec une connexion de bague 
coupante. Lors du serrage, 
immobiliser soigneusement 
avec une deuxième clé !

Ne pas raccourcir ni défor-
mer la tubulure de raccor-
dement sur l'appareil de 
chauffage.

Avant de les raccorder au 
chauffage, s'assurer que les 
conduites sont exemptes 
d'impuretés, de copeaux et 
autres !

Choisir le tracé des tuyaux 
de telle sorte que l'appareil 
puisse être redéposé pour 
maintenance.

Dans les locaux fréquentés 
par des personnes, limiter le 
nombre des raccordements 
de la conduite de gaz au 
stricte nécessaire du point de 
vue technique.

L’installation de gaz doit satis-
faire aux prescriptions tech-
niques et administratives du 
pays d’utilisation respectif 
(en Europe, par exemple, 
EN 1949 pour les véhicules). 

Les directives et les régle-
mentations nationales (en Al-
lemagne p. ex. la fiche DVGW 
G 607 pour les véhicules) 
doivent être respectées.

Contrôle du 
fonctionnement

Après avoir effectué le 
montage, il faut contrôler 
l’étanchéité de la conduite 
d’arrivée de gaz, suivant 
la méthode de la chute 
de pression. Il faut établir 
un certificat de contrôle (par 
ex., conformément, en Alle-
magne, à la feuille de travail 
G 607 du DVGW).

Ensuite, vérifier toutes les 
fonctions de l'appareil au vu 
du mode d'emploi.

Remettre le mode d'emploi 
au détenteur du véhicule 
avec la carte de garantie 
dûment remplie.

Plaque 
d'avertissement

L'équipementier ou le dé-
tenteur du véhicule est tenu 
d'apposer la plaque autocol-
lante jaune jointe à l'appareil 
et portant les avertissements 
en un endroit bien visible de 
chaque utilisateur (par ex. 
sur la porte de la penderie) ! 
Le cas échéant, réclamer la 
plaque auprès de Truma.



19

 Déclaration
 de garantie
 du fabricant

1. Cas de garantie 

Le fabricant concède une 
garantie pour des carences 
de l’appareil imputables à des 
défauts du matériau ou de la 
fabrication. En outre, le re-
cours légal en garantie auprès 
du vendeur reste valable.

La garantie ne s’applique 
plus :

– pour les pièces d’usure et 
en cas d’usure naturelle,

– dus à l’utilisation dans les 
appareils de pièces autres 
que des pièces d’origine 
Truma, ou de détendeurs 
inappropriés,

– en cas de non-respect des 
instructions de montage et 
du mode d’emploi Truma,

– en cas d’utilisation non 
conforme,

– en cas d’emballage de 
transport inapproprié et 
non ordonné par Truma.

2. Prestations de garantie

La garantie couvre les ca-
rences dans le sens de 
l’article 1, se manifestant 
dans les 24 mois suivant la 
conclusion du contrat d’achat 
entre le vendeur et l’utilisa-
teur. Le fabricant procédera 
à la remise en ordre de tels 
défauts, c’est-à-dire au choix 
par la livraison d’un appareil 
de rechange ou par une répa-
ration. Si le fabricant réalise 
une prestation de garantie, le 
délai de garantie concernant 
les pièces réparées ou rem-
placées ne recommence pas 
du début, l’ancien délai conti-
nue à courir. Des prétentions 
plus poussées, en particulier 
des prétentions à dommages-
intérêts de l’acheteur ou d’un 
tiers, sont exclues. Les dispo-
sitions de la législation sur la 
responsabilité sur le produit 
ne sont pas mises en cause.

Les frais de mise à contribu-
tion du service après-vente 
usine Truma pour remédier 
à une carence couverte par 
la garantie, en particulier les 
frais de transport, de manu-
tention, de main-d’oeuvre et 
de matériel, sont à la charge 
du fabricant, pour autant que 
le SAV intervient sur le terri-
toire de la République Fédé-
rale d’Allemagne. La garantie 
ne couvre pas les interven-
tions de service après-vente 
dans les autres pays.

Des frais supplémentaires 
dus à des difficultés de dé-
pose et de repose de l’ap-
pareil (par ex. démontage et 
remontage de meubles ou 
de parties de la carrosserie) 
ne sont pas reconnus en tant 
que prestation de garantie.

3. Invocation du cas de
garantie

Les coordonnées du fabricant 
sont les suivantes : 
Truma Gerätetechnik 
GmbH & Co. KG, Wernher-
von-Braun-Straße 12, 
85640 Putzbrunn. En Allema-
gne, il convient de toujours 
avertir la centrale de service 
après-vente Truma en cas de 
dysfonctionnement ; pour 
les autres pays, les partenai-
res de service après-vente 
correspondants sont à dispo-
sition (voir liste d'adresses). 
Toutes les réclamations doi-
vent être signifiées avec de 
plus amples précisions. En 
outre, vous devez présenter 
votre justificatif de garantie 
rempli en bonne et due forme 
ou bien indiquer le numéro 
de fabrication de l’appareil, 
ainsi que sa date d’achat.

Pour que le fabricant puisse 
vérifier si l’on se trouve en 
présence d’un cas de garan-
tie, l’utilisateur final doit ame-
ner ou envoyer à ses risques 
l’appareil au fabricant. Si le 
dommage porte sur un corps 
de chauffe (échangeur de 
chaleur), expédier aussi le 
détendeur.

Pour l’envoi à l’usine, le 
transport doit être réalisé 
en régime ordinaire. En cas 
d’application de la garantie, 
l’usine se charge des frais de 
transport ou des coûts d’en-
voi et de retour. Sinon, l’usine 
en avise le client et lui com-
munique le montant du coût 
de la réparation qu’il devra 
supporter; dans ce cas, les 
frais d’expédition sont égale-
ment à la charge du client.
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 Istruzioni per l'uso

Prima di mettere in funzio-
ne l’apparecchio osservare 
assolutamente le istruzioni 
e le „Importanti avvertenze 
per l’uso“! Il proprietario del 
veicolo è responsabile dell’uso 
corretto dell’apparecchio.

L'allestitore o il proprietario 
del veicolo dovranno applica-
re l'adesivo giallo con le av-
vertenze, accluso all'apparec-
chio, in un punto del veicolo 
visibile per qualsiasi utente 
(ad es. lato interno della porta 
guardaroba!). Se necessario, 
richiedere l'adesivo della 
Truma.

a = Manopola di regolazione
b = Spioncino per il controllo 

della fiamma
c = Accenditore a pressione 

(modello Trumatic 
S 2200 P)

d = Accenditore automatico 
dotato di vano porta-
pile (modello Trumatic 
S 2200)

e = Targhetta di fabbrica

f = Posizione di accensione 
e fiamma bassa

g = Posizione fiamma alta 
h = Stufa spenta

Negli apparecchi con raccor-
do tubo di scarico sul lato de-
stro, questi componenti sono 
disposti sull’altro lato.

 Messa in funzione 
 Trumatic S 2200 P 
 con accenditore a 
 pressione

1. Rimuovere il coperchio del 
camino (nel caso di camino a 
parete)!

2. Aprire il rubinetto della 
bombola, aprire la valvola di 
chiusura rapida della tubazio-
ne del gas.

3. Ruotare la manopola di 
regolazione (a) sul simbolo 
scintilla (f) e premere fino 
all’arresto. Contemporanea-
mente premere più volte in 
successione l’accenditore a 
pressione (c), fino a quando 
si accende la fiamma.

Tenere la manopola di rego-
lazione (a) premuta per circa 
10 secondi, fino a quando 
va in funzione la sicura 
d'accensione.

4. Osservare per ulteriori 
10 secondi attraverso lo 
spioncino (b) se la fiamma si 
spegne per la presenza di aria 
nel tubo (provocata da val-
vola chiusa o da sostituzione 
della bombola).

Non riaccendere pri-
ma che siano trascor-

si 2 minuti, altrimenti c'è 
il rischio di deflagrazione! 
Ciò vale anche nel caso in cui 
una stufa già in funzione si 
spegne e dev'essere nuova-
mente accesa.

5. Fare funzionare la stufa per 
circa 1 minuto in posizione di 
accensione (f), quindi impo-
stare su „fiamma alta“ (g).

Se la tubazione di mandata 
del gas è piena d’aria, può 
succedere di attendere fino 
ad 1 minuto prima che sia 
disponibile gas per la combu-
stione. Durante questo perio-
do tenere premuta la mano-
pola di regolazione e premere 
continuamente l’accenditore 
a pressione, fino a quando si 
accende la fiamma.

6. La potenza della stufa può 
essere regolata in continuo 
con la manopola di regolazio-
ne (a), tra fiamma bassa (f) e 
alta (g).

 Messa in funzione 
 Trumatic S 2200 
 con accenditore 
 automatico 

Prima dell'accensione, con-
trollare che sia inserita una 
pila! (ved. descrizione al pun-
to „Sostituzione della pila“)!

1. Rimuovere il coperchio del 
camino (nel caso di camino a 
parete)!

2. Aprire il rubinetto della 
bombola, aprire la valvola di 
chiusura rapida della tubazio-
ne del gas.

3. Ruotare la manopola di 
regolazione (a) sul simbolo 
scintilla (g) e premere fino 
all’arresto. L’accensione in 
questa posizione avviene au-
tomaticamente (scintilla acu-
sticamente avvertibile), fino a 
quando si accende la fiamma.

Tenere la manopola di regola-
zione premuta per circa 
10 secondi, fino a quando 
entra in funzione la sicura 
d'accensione.

In caso di disturbi, 
attendere 2 minuti 

prima di riprovare ad 
accendere!

4. Se la fiamma dovesse 
spegnerli, durante il tempo 
di chiusura della sicura di 
accensione (circa 30 secondi) 
ha luogo immediatamente la 
riaccensione.

5. Lasciare funzionare la stufa 
per circa 1 minuto in posizio-
ne di accensione, quindi im-
postare su „fiamma alta“ (g).

Se la tubazione di mandata 
del gas è piena d’aria, può 
succedere di attendere fino 
ad 1 minuto prima che sia 
disponibile gas per la com-
bustione. Durante questo 
periodo tenere premuta la 
manopola di regolazione, 
fino a quando si accende la 
fiamma.

Se la fiamma non si accende, 
l’accenditore automatico 
continua a funzionare fino 
a quando si disattiva (h) la 
manopola di regolazione (a).

6. La potenza della stufa può 
essere regolata in continuo 
con la manopola di regolazio-
ne (a), tra fiamma bassa (f) e 
alta (g).

 Disinserimento

Ruotare la manopola di rego-
lazione (a) su „0“ (viene così 
disinserito automaticamente 
anche l’accenditore automati-
co). Per periodi di fermo pro-
lungati, chiudere la valvola di 
chiusura rapida della tubazio-
ne del gas e della bombola.

Per garantire la distribu-
zione rapida ed uniforme 

dell’aria calda e assicurare 
l’abbassamento della tempe-
ratura sulla superficie della 
stufa, si consiglia di utilizzare 
la stufa in combinazione con 
l’impianto di ventilazione 
Trumavent.

 Importanti 
 avvertenze per l’uso

1. Lo scambiatore di calo-
re, il tubo di scarico, il tubo 
dell’aria di combustione e 
tutti i collegamenti devono 
essere controllati da un 
tecnico su base regolare 
ed in ogni caso in seguito 
a esplosioni (mancate 
accensioni).

Il tubo di scarico e il tubo 
dell’aria di combustione 
devono:

• essere collegato a tenuta 
stagna e saldamente al-
l’impianto di riscaldamento 
e al camino, 

• essere costituito da un 
unico pezzo (privo di 
prolunghe),

• essere posati senza re-
stringimenti di sezione e 
assolutamente in direzio-
ne ascendente per tutta 
la lunghezza,

• essere montato salda-
mente tramite diverse 
fibbie insieme al tubo 
aereo.

Non collocare oggetti di 
alcun genere sul tubo di 
scarico e sul tubo dell’aria 
di combustione; in caso 
contrario, i tubi si potrebbero 
danneggiare.

Gli impianti di riscal-
damento con tubo di 

scarico e tubo dell’aria di 
combustione montati er-
roneamente o danneggiati 
oppure con scambiatori 
di calore danneggiati non 
devono essere utilizzati in 
nessun caso!

2. Non ostacolare in alcun 
modo l’uscita dell’aria 
calda dalla parte superiore 
della stufa. Pertanto non 
appendere panni o simili 

 Trumatic S 2200 P 
 e S 2200
 Stufa a gas liquido 
 per caravan e altri 
 veicoli a rimorchio
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sulla o davanti alla stufa ad 
asciugare. Tale impiego non 
previsto potrebbe causare un 
surriscaldamento e gravi dan-
ni alla stufa. Non avvicinare 
oggetti infiammabili alla stufa! 
Per la vostra sicurezza si rac-
comanda di seguire queste 
indicazioni.

Attenzione: Per la 
sua struttura co-
struttiva, il pannello 
della stufa tende a 

scaldarsi durante il funziona-
mento. Nei confronti di terzi 
(in particolare bambini), 
l'utilizzatore è tenuto a 
provvedere al buono stato 
dell'apparecchio.

3. In caso di condutture 
del gas di scarico o del-
l’aria di combustione attra-
verso la parete laterale, 
osservare quanto segue:

Installare i camini all’altezza 
prevista (vedere le istruzioni 
di montaggio). In caso di tubi 
lunghi oltre 35 cm, montare 
un doppio sostegno DSW.

Quando la stufa non è in 
funzione, installare i coperchi 
di chiusura dei camini 
(accessorio speciale).

4. In caso di tubi di scarico 
a tetto, osservare quanto 
segue:

Se il caravan è dotato di un 
sovratetto, fare passare il 
camino di scarico anche 
attraverso tale sovratetto. 
A tale scopo utilizzare l’appo-
sita guida per camino 
UEK (n° art. 30630-04)! 

Nel caso in cui il riscaldamento 
si spenga ripetutamente quan-
do utilizzato in località soggette 
a condizioni di vento estreme, 
si consiglia di usare una pro-
lunga per camino AKV (n° art. 
30010-20800). Quest’ultima 
deve essere rimossa durante la 
marcia, per evitare che si stac-
chi (pericolo di incidente).

Per il campeggio invernale o 
stanziale, consigliamo il set 
con prolunga per camino SKV 
(n° art. 30690-00) avvitabile 
al camino stesso. Durante la 
marcia, questo deve essere 
rimosso, per evitare che si 
stacchi (pericolo di incidenti).

5. La presa per l’aria di com-
bustione sotto al pianale del 
veicolo deve essere tenu-
ta libera da fango e neve. 
Pertanto il bocchettone di 
aspirazione della stufa non 
dovrebbe essere collocato in 
una zona in cui può essere 
raggiunto dagli spruzzi delle 
ruote, eventualmente applica-
re un paraspruzzi.

6. Per il riscaldamento du-
rante la marcia negli auto-
caravan, è obbligatorio il 
montaggio di un dispositivo 
di intercettazione di sicurez-
za conforme alla Direttiva 
2004/78/CE.Per il riscalda-
mento durante la marcia 
nei caravan, consigliamo 
di installare ugualmente un 
dispositivo di intercettazione 
per maggiore sicurezza. 

Il regolatore di pressione del 
gas Truma SecuMotion sod-
disfa questo requisito.

Se il regolatore della 
pressione del gas Truma 

SecuMotion non è montato, 
durante la marcia la bombola 
del gas deve essere chiusa e 
occorre apporre targhette di 
avvertenza sia nel vano por-
tabombola che in prossimità 
della unità di comando.

 Manutenzione

In caso di guasti rivolgersi 
principalmente al servizio 
di as sistenza Truma (vedi 
pagina 45).

Attenzione: No-
nostante l'accurata 
realizzazione, la 
stufa può contenere 

componenti con spigoli vivi, 
pertanto durante gli interventi 
di manutenzione e di pulizia 
utilizzare sempre guanti 
protettivi!

Sostituzione della 
pila nell’accenditore 
automatico

Se non si sentono scoccare le 
scintille, oppure se si sentono 
ad intervalli superiori ad un 
secondo, sostituire la pila.

Sostituire la pila solo a stufa 
spenta. Prima dell'inizio della 
stagione fredda, inserire una 
pila nuova! Smaltire la batte-
ria vecchia in conformità alle 
leggi vigenti!

Sollevare il coperchio del 
vano portapile verso l'alto 
e sostituire la pila facendo 
attenzione al polo negativo e 
positivo. Richiudere il vano 
portapile.

Usare solo pile mignon resi-
stenti al calore (+70°C) ed 
ermetiche (LR 6, AA, AM 3, 
n° art. 30030-99200), altri tipi 
di pile possono provocare 
anomalie di funzionamento!

Prima di rottamare l’ac-
cenditore automatico, 

rimuovere assolutamente la 
batteria e smaltirla in confor-
mità alle leggi vigenti!

Pulizia (solo ad 
apparecchio spento!)

Si consiglia di rimuovere, 
almeno una volta all’anno pri-
ma dell’inizio della stagione 
fredda, la polvere che si ac-
cumula sullo scambiatore di 
calore, sulla piastra di fondo e 
sulla ventola dell’impianto di 
ventilazione Trumavent. Pulire 
attentamente la ventola con 
un pennello o una spazzola.

 Norme di sicurezza 
 generali

Per difettosità di tenuta o se 
si avverte puzza di gas:

– spegnere fuochi esterni
– non fumare
– spegnere i apparecchi
– chiudere la bombola
– aprire finestre e porte
– non attivare interruttori 

elettrici
– far controllare tutto 

l’impianto da un tecnico 
specializzato!

Far eseguire eventuali 
riparazioni solo da 

personale qualificato.

Dopo ogni smontaggio della 
tubazione di scarico montare 
un nuovo anello toroidale!

1. Qualsiasi modifica del-
l’apparecchio (compresi le 
condutture dei gas di scarico 
e il camino) o l’uso di ricambi 
e accessori importanti per il 
funzionamento che non sono 
parti originali di Truma, come 
pure la mancata osservanza 
delle disposizioni per il mon-
taggio e l’uso comportano 
l’estinzione della garanzia e 
l’esclusione di rivendicazioni 
di responsabilità. Inoltre de-
cade anche l’approvazione 
per il funzionamento dell’ap-
parecchio ed in alcuni Paesi 
anche il permesso di utilizzare 
il veicolo.

2. La pressione nominale 
dell’alimentazione del gas 
30 mbar deve corrispondere 
alla pressione d’esercizio del-
l’apparecchio (vedi targhetta 
di fabbrica).

3. Gli impianti a gas liquido 
devono essere conformi alle 
disposizioni tecniche e ammi-
nistrative del paese d'utilizzo 
rispettivo (ad es. EN 1949 
per i veicoli). Le disposizioni 
e i regolamenti nazionali (in 
Germania ad es. la scheda di 
lavoro DVGW G 607) devono 
essere osservati.

Il controllo dell'impianto 
a gas deve essere ripetuto 
ogni 2 anni da un tecnico 
ed eventualmente confer-
mato nel certificato di prova 
(in Germania ad es. ai sensi 
della scheda di lavoro DVGW 
G 607).

Il titolare del veicolo è re-
sponsabile della richiesta 
del controllo.

4. Gli apparecchi a gas liqui-
do non possono essere utiliz-
zati durante il rifornimento, in 
parcheggi a più piani, garage 
o traghetti.
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5. Alla prima messa in funzio-
ne di un apparecchio nuovo 
di fabbrica (o dopo un lungo 
periodo di inattività) è possi-
bile si verifichi per breve tem-
po una leggera emissione di 
fumo e di odori. Si raccoman-
da di far funzionare l’apparec-
chio subito sulla posizione di 
regime massimo, ventilando 
bene l’ambiente.

6. Eventuali rumori strani del 
bruciatore o sollevamenti 
di fiamma indicano che il 
regolatore è difettoso e che 
dev’essere controllato.

7. Gli oggetti termosensibili 
(ad es. bombolette spray) non 
devono essere riposte nel 
vano d'installazione del riscal-
damento, in quanto in deter-
minate circostanze possono 
determinarsi temperature 
troppo elevate.

8. Per l'impianto a gas pos-
sono essere utilizzati esclusi-
vamente dispositivi di rego-
lazione della pressione con-
formi ai requisiti della norma 
EN 12864 (per i veicoli) con 
una pressione d'uscita fissa di 
30 mbar (oppure di 50 mbar 
per gli impianti più vecchi). 
La velocità di flusso del di-
spositivo di regolazione della 
pressione deve corrispondere 
almeno al consumo massimo 
di tutti gli apparecchi montati 
dal produttore dell'impianto.

Per i veicoli, si consigliano il 
regolatore della pressione del 
gas Truma SecuMotion o, nel 
caso di impianto a due bom-
bole, la valvola automatica 
di commutazione Truma 
DuoComfort.

Per temperature inferiori e 
vicine a 0°C, il regolatore 
della pressione del gas e/o la 
valvola di commutazione do-
vranno funzionare con l‘im-
pianto deghiacciante EisEx.

Possono essere utilizzati 
esclusivamente tubi flessibili 
di raccordo per i regolatori 
conformi ai regolamenti vi-
genti nel paese d'uso. I tubi 
flessibili devono essere sem-
pre controllati per escludere 
rotture. Per l'uso in inverno, 
impiegare solo tubi flessibili 
speciali resistenti alle tempe-
rature invernali.

I dispositivi di regolazione 
della pressione e i tubi fles-
sibili devono essere sostituiti 
entro e non oltre 10 anni 
dalla data di fabbricazione. 
Il gestore se ne assume la 
responsabilità.

 Dati tecnici
 rilevati secondo EN 624 o le
 condizioni di prova di Truma

Tipo di gas: 
gas liquido (propano/butano)
Pressione d’esercizio:
30 mbar 
(vedi la targhetta di fabbrica)
Potenza termica nominale:
1850 W
Consumo di gas:
50 – 170 g/h
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Scelta del posto

1. Installare l'apparecchio e la 
relativa tubazione per gas di 
scarico in modo da agevolare 
in ogni momento i lavori di 
assistenza, lo smontaggio ed 
il montaggio.

2. La stufa può essere instal-
lata nel guardaroba con telaio 
di montaggio (figura D1) oppu-
re libera nel locale – eventual-
mente con parete posteriore 
(figura D2). Nella scelta del 
luogo di installazione verifica-
re che sia possibile praticare 
i fori necessari, conforme-
mente alla dima del pianale. 
Di serie il raccordo per il tubo 
di scarico del gas è situato 
sul lato sinistro (manopola di 
regolazione a destra).

Su richiesta, l’apparecchio 
può essere fornito anche con 
raccordo per il tubo di scarico 
sulla destra.

3. Installare le tubazioni 
di scarico e i camini in 
modo tale da escludere in-
filtrazioni di gas di scarico 
all’interno del veicolo. La 
presa di aspirazione del-
l’aria per la combustione 
(nel caso di tubo di scarico 
a tetto) non deve essere 
collocata in una zona in 
cui può essere raggiunta 
dagli spruzzi delle ruote; 
eventualmente applicare 
un paraspruzzi.

Tubo di scarico  
dell’aria di 
combustione 
attraverso la parete 
laterale

Figura E: Durante il 
montaggio del camino 

non si devono trovare ma-
nicotti del serbatoio oppure 
sfiati del serbatoio ad una 
distanza di 500 mm (A). Nella 
scelta del posto occorre veri-
ficare che sopra e a 300 mm 
a fianco non ci siano finestre, 
oblò o aperture di aerazione 
per il vano abitabile.

Per garantire la sicurezza 
di funzionamento è asso-
lutamente necessario che i 
camini di scarico e di com-
bustione siano installati 
all'altezza prevista. Questa 
altezza (distanza tra la presa 
della stufa ed il centro del fo-
ro del camino di scarico) varia 
a seconda delle lunghezze dei 
tubi utilizzati.

 Istruzioni 
 di montaggio

   Aprire la pagina &  contenente le 
illustrazioni!

Far effettuare il montaggio    
e la riparazione esclusi-
vamente da personale 
qualificato. Prima di iniziare 
i lavori leggere e seguire 
attentamente le istruzioni di 
montaggio!

Pericolo letale in ca-
so di mancata osser-

vanza delle disposizioni di 
montaggio o di montaggio 
improprio!

Destinazione 
d'impiego

Questa stufa è stata con-
cepita per l’installazione in 
caravan e rimorchi di vario 
tipo. L’installazione in im-
barcazioni non è consentita. 
Altre desti-nazioni d’uso sono 
possibili solo previo consenso 
di Truma.

Omologazione

Per il riscaldamento durante 
la marcia negli autocaravan, 
è obbligatorio il montaggio di 
un dispositivo di intercettazio-
ne di sicurezza conforme alla 
Direttiva 2004/78/CE. Per il ri-
scaldamento durante la mar-
cia nei caravan, consigliamo 
di installare ugualmente un 
dispositivo di intercettazione 
per maggiore sicurezza. 

Il regolatore di pressione del 
gas Truma SecuMotion sod-
disfa questo requisito.

Montando il regolatore con 
un impianto gas opportu-
namente dimensionato, 
il funzionamento di un ri-
scaldamento a gas liquido 
omologato durante la marcia 
è ammesso in tutta Europa 
ai sensi della Direttiva UE 
2001/56/CE.

Non è consentito installare 
l’apparecchio in autocara-
van (classe di veicoli M1), 
autobus (classe di veicoli 
M2 e M3), veicoli commer-
ciali (classe di veicoli N) e 
in veicoli adibiti al traspor-
to di merci pericolose.

Per il montaggio in veicoli 
speciali osservare le norme 
vigenti in materia.

Dichiarazione di conformità:
La stufa Trumatic S 2200 (P) 
è stata testata dal DVGW e 
soddisfa i requisiti della 

Direttiva sugli apparecchi a 
gas (90/396/CEE) e delle diret-
tive CE covigenti. Per i paesi 
comunitari è disponibile il nu-
mero di identificazione CE: 
CE-0085AP0324.

La stufa soddisfa i requisiti 
della Direttiva sugli appa-
recchi per riscaldamento 
2001/56/CE e della relativa 
integrazione 2004/78/CE.

La stufa soddisfa i requisiti 
della Direttiva sulla soppres-
sione di disturbi radioelet-
trici provocati dai motori ad 
accensione comandata dei 
veicoli a motore 72/245/CEE 
e delle relative integrazioni 
2004/104/CE e 2005/83/CE.

Il riscaldamento soddisfa la 
direttiva EMC 89/336/CEE.

Prescrizioni

Qualsiasi modifica dell’appa-
recchio (compresi le condut-
ture dei gas di scarico e il 
camino) o l’uso di ricambi 
e accessori importanti per il 
funzionamento che non sono 
parti originali di Truma, come 
pure la mancata osservanza 
delle disposizioni per il mon-
taggio e l’uso comportano 
l’estinzione della garanzia 
e l’esclusione di rivendi-
cazioni di responsabilità. 
Inoltre decade anche l’appro-
vazione per il funzionamento 
dell’apparecchio ed in alcuni 
Paesi anche il permesso di 
utilizzare il veicolo.

Segnare con una crocetta 
sulla targhetta di fabbri-
cazione l'anno della prima 
messa in funzione. 

Il montaggio dell'apparecchio 
deve essere conforme alle 
disposizioni tecniche e ammi-
nistrative del paese d'utilizzo 
rispettivo (ad es. EN 1949 
per i veicoli). Le disposizioni 
e i regolamenti nazionali (in 
Germania ad es. la scheda di 
lavoro DVGW G 607) devono 
essere osservati.

In altri paesi rispettare le 
norme ivi vigenti.

Maggiori informazioni sulle 
norme vigenti nei vari paesi 
di destinazione possono 
essere richieste tramite le 
nostre filiali estere (vedere 
Assistenza – pagina 45).

L’aria di combustione 
non deve essere prelevata 
dall’interno del veicolo. 
L’aria di combustione deve 
essere sempre alimentata 
dall’esterno.

Per garantire una di-
stribuzione rapida ed 

uniforme dell’aria calda e 
assicurare l’abbassamento 
della temperatura sulla super-
ficie della stufa, si consiglia il 
montaggio di un impianto di 
ventilazione Trumavent.

 Installazione 
 della stufa

Montaggio nel 
guardaroba con telaio 
di montaggio EKM

1. Sul lato frontale del guar-
daroba ritagliare un foro alto 
440 mm e largo 480 mm. 
Inserire provvisoriamente il 
telaio di montaggio nella 
nicchia del guardaroba.

2. Inserire la dima del pianale 
nella nicchia, posizionandola 
esattamente in corrisponden-
za degli angoli posteriori 
(L = raccordo tubo di scarico 
a sinistra, R = raccordo tubo 
di scarico a destra) e fissare 
con puntine. Estrarre il telaio 
di montaggio.

3. Seguendo la dima, prati-
care nel pianale un foro di 
Ø 15 mm per lo scolo dell’ac-
qua di condensa e marcare i 
4 fori per le viti di fissaggio.

4. Solo nel caso di tubo di 
scarico a tetto: praticare un 
foro di Ø 65 mm per la presa 
dell’aria di combustione.

Rispettare attentamente le 
misure!

5. Infilare nuovamente il te-
laio di montaggio e fissare 
con le viti. Rompere l’apertu-
ra perforata per il passaggio 
del tubo di scarico del gas 
a sinistra (1) o a destra 
(2 – figura D1).

Installazione libera 
nel locale

1. Posare la dima sul pianale 
nella posizione scelta.

2. Seguendo la dima, prati-
care nel pianale un foro di 
Ø 15 mm per lo scolo dell’ac-
qua di condensa e marcare i 
4 fori per le viti di fissaggio.

3. Solo nel caso di tubo di 
scarico a tetto: praticare un 
foro di Ø 65 mm per la presa 
dell’aria di combustione.

Rispettare attentamente 
le misure!
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Tubo di scarico a 
tetto (kit per camini AKD)

Per la stufa Trumatic 
S 2200 può essere utiliz-
zato soltanto il condotto 
di scarico in acciaio legato 
Truma AE 3 (n° art. 30140-00) 
con tubo aereo ÜR Truma 
(APP – n° art. 40230-00), 
in quanto l’apparecchio di 
riscaldamento viene control-
lato e omologato esclusiva-
mente con questi tubi. Lun-
ghezza massima dei tubi 
di scarico 3 m!

Figura F: Per facilitare la 
piegatura dei tubi in acciaio 
e l’applicazione dell’O-ring 
utilizzare l’apposito utensile 
Biege-Boy (n° art. 30030-
33000).

Montaggio della 
presa per l’aria di 
combustione

1. Figura H1: Svitare le 
due viti (1) sopra alla stufa e 
rimuovere la mascherina.

2. Figura H2: Prima di in-
stallare la stufa, montare la 
curva per la presa dell’aria di 
combustione al bocchettone 
inferiore, come descritto di 
seguito: spingere la curva 
(18) con il bordo tagliato nello 
zoccolo della stufa, infilando-
la da sotto attraverso il foro 
(19). Infilare la piastra di tenu-
ta (4) per circa 3 cm sul tubo 
(con il gancio in direzione 
del bocchettone della stufa). 
Allargandolo con cautela, 
infilare l’O-ring (5) sul bordo 
tagliato del tubo e inserire la 
curva nel bocchettone infe-
riore (9), fino a battuta. Infila-
re completamente la piastra 
di tenuta e l’O-ring e aggan-
ciarli mediante rotazione. 
Serrare con la vite (6).

Dopo ogni smontaggio, 
montare un nuovo O-ring 
(5)!

3. Inserire la stufa nell’apertura 
sul pianale.

Montaggio del 
camino a tetto

Installare il camino a tetto 
solo in posizione verticale o 
con una pendenza massima 
di 15 gradi!

Figura H3: Sistemare il 
camino di scarico a tetto in 
un punto sufficiente per ga-
rantire un montaggio diretto 
ed ascendente del tubo dalla 
stufa al camino per l'intera 
lunghezza (max. 3 m!). 

Collegamento dei 
tubi ai camini

Figura G3: Posizionare la 
stufa nel luogo prescelto, 
portare i tubi ai fori del ca-
mino e definire le lunghezze 
necessarie, eventualmente 
accorciando i tubi. Spingere 
la stufa verso la parete, in 
modo tale che i tubi sporga-
no di ca. 4 cm dalla parete.

Il tubo di scarico (2) 
con tubo di protezione 

(7) si trova al di sopra del 
tubo di alimentazione dell’aria 
di combustione (8)!

Infilare la piastra di tenuta 
(10) per circa 3 cm sul tubo. 
Allargandoli con cautela, in-
filare gli O-ring (5) sui bordi 
tagliati dei tubi e inserire i 
tubi (2) e (8) nei camini (11 + 
12), fino a battuta (i bocchet-
toni di raccordo del camino 
devono essere rivolti verso il 
basso). Infilare completamen-
te le piastre di tenuta e gli 
O-ring e serrare ciascuno con 
2 viti (13).

Dopo ogni smontaggio, 
montare un nuovo O-ring 
(5)!

Fissaggio dei camini

Figura G3: Spalmare la su-
perficie di tenuta del camino 
di scarico (11) con un sigil-
lante plastico per carrozzeria 
(non silicone!) e infilarlo nel-
l’apertura superiore del ca-
mino (i bocchettoni di raccor-
do del camino devono essere 
rivolti verso il basso). Fissare 
il camino di scarico (11) e la 
piastra del camino (14) con 
4 viti (15).

Allo stesso modo fissare il 
camino per l’aria di combu-
stione (12) nell’apertura infe-
riore, insieme con la griglia 
di aspirazione (16).

Quando la stufa non è in 
funzione, chiudere sempre i 
camini con il coperchio 
(accessorio speciale – 17).

Qualora, nel caso di stufe libe-
re, sia visibile la parte posterio-
re senza rivestimento, oppure 
se in prossimità della zona 
d’irraggiamento della stufa si 
trovano parti in legno, è con-
sigliata l’installazione di una 
parete posteriore (figura D2).

Tubo di scarico 
e dell’aria di 
combustione 
attraverso la 
parete laterale 
(kit per camini AKW)

Per la stufa Trumatic 
S 2200 può essere utiliz-
zato soltanto il condotto 
di scarico in acciaio legato 
Truma AE 3 (n° art. 30140-00) 
con tubo aereo ÜR Truma 
(APP – n° art. 40230-00), 
in quanto l’apparecchio di 
riscaldamento viene control-
lato e omologato esclusiva-
mente con questi tubi.

Figura F: Per facilitare la 
piegatura dei tubi in acciaio 
e l’applicazione dell’O-ring 
utilizzare l’apposito utensile 
Biege-Boy (n° art. 30030-
33000).

Foro del camino AKW

Montare il camino a parete su 
una superficie il più possibile 
piana, dove l’aria circoli su 
tutti i lati.

A seconda delle varianti di 
montaggio riportate di se-
guito (A, B o C), ritagliare 
le due aperture per i camini 
con Ø 79 mm (qualora siano 
presenti cavità nella zona del-
l’apertura per il camino, rive-
stire internamente con legno) 
e marcare i fori per le viti.

Rispettare esattamente 
l’altezza minima prevista 
(= distanza tra lo zoccolo del-
la stufa e il centro del foro del 
camino di scarico)!

Figura G1 
Variante di montaggio A: 
Nel caso di tubi lunghi fino 
a 35 cm (inserire i tubi lateral-
mente attraverso la mascheri-
na della stufa) installare il ca-
mino di scarico ad un’altezza 
minima di 20 cm. A tal fine 
piegare la dima della parete 
lungo la linea tratteggiata, 
lasciando la parte piegata a 
terra.

Variante di montaggio B: 
Nel caso di tubi lunghi fino 
a 75 cm installare il camino 
di scarico ad un’altezza mi-
nima di 33 cm. A tal fine 
lasciare la dima della parete 
posata a terra.

Variante di montaggio C: 
Nel caso di tubi lunghi fino 
a 120 cm installare il cami-
no di scarico ad un’altezza 
minima di 66 cm (misurata 
dallo zoccolo della stufa al 
centro del foro del camino).

I tubi possono essere accor-
ciati, tuttavia sempre rispet-
tando la distanza minima tra 
i camini (11,5 cm). In caso di 
necessità, i camini possono 
essere montati fino ad una 
distanza massima di 22 cm. 
Nelle varianti B e C i tubi 
possono essere inseriti late-
ralmente attraverso la ma-
scherina della stufa o piegati 
all’indietro ad angolo e deve 
essere montato il doppio 
sostegno DSW. Se neces-
sario, il sostegno può essere 
accorciato, tagliandolo o 
piegandolo.

Collegamento dei tubi  
alla stufa

1. Figura G1: Svitare le 
due viti (1) sopra alla stufa 
e rimuovere la mascherina.

2. Figura G2: Collegare il 
tubo di scarico (2) al bocchet-
tone superiore della stufa (3) 
nel seguente modo: infilare la 
piastra di tenuta (4) per circa 
3 cm sul tubo (con il gancio 
in direzione della stufa), allar-
gandolo con cautela, infilare 
l’O-ring (5) sul bordo tagliato 
del tubo e inserire il tubo nel 
bocchettone della stufa (3), 
fino a battuta. Infilare la pia-
stra di tenuta e l’O-ring e ag-
ganciarli mediante rotazione. 
Serrare con la vite (6).

Dopo ogni smontaggio, 
montare un nuovo O-ring 
(5)!

3. Infilare il tubo di protezione 
(7) sul tubo di scarico (deve 
andare dal camino alla stufa).

4. Allo stesso modo collegare 
il tubo dell’aria di combustio-
ne (8) al bocchettone inferio-
re della stufa (9).

Il condotto di scarico 
con tubo aereo e il 

tubo dell’aria di combu-
stione devono essere po-
sati in direzione ascenden-
te su tutta la lunghezza e 
fissati con il doppio sostegno 
DSW (varianti di montaggio 
B + C) per evitare qualsiasi 
variazione come illustrato 
nella figura G1. In caso con-
trario potrebbe formarsi 
un ristagno d’acqua che 
ostacolerebbe il tiraggio 
dei gas di scarico!
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Con tubi lunghi 1,5 m l'altezza 
minima dovrà essere di 1 m.

1. Figura H4: Praticare un 
foro di Ø 60 mm alla distan-
za media di almeno 55 mm 
rispetto alle pareti laterali. In 
caso di doppio tetto riempi-
re l’intercapedine di legno 
o introdurre una striscia di 
lamiera arrotolata (20) della 
lunghezza di circa 220 mm e 
dello spessore di 1 mm per 
rinforzare il tetto in modo 
che, nel fissare la ghiera, 
lo stesso non si deformi e 
rimanga impermeabile.

2. Introdurre dall’alto il cami-
no attraverso il tetto e fissare 
all’interno con la ghiera (21).

L’ermetizzazione avviene gra-
zie alla guarnizione di gomma 
allegata non è necessario 
utilizzare ulteriore mastice.

Montaggio del tubo 
di scarico

1. Figura H5: Inserire la 
lamiera di strozzamento (22) 
nel bocchettone superiore 
della stufa (3), fino a battuta.

2. Collegare il tubo di scarico 
(2) al bocchettone superiore 
della stufa (3), come illustrato 
di seguito: Infilare la piastra di 
tenuta (4) per circa 3 cm sul 
tubo (con il gancio in direzio-
ne del bocchettone della stu-
fa). Allargandolo con cautela, 
infilare l’O-ring (5) sul bordo 
tagliato del tubo e inserire il 
tubo di scarico nel bocchetto-
ne superiore della stufa, fino 
a battuta. Infilare la piastra di 
tenuta e l’O-ring e agganciarli 
mediante rotazione. Serrare 
con la vite (6).

Dopo ogni smontaggio, 
montare un nuovo O-ring 
(5)!

3. Spingere il tubo di protezio-
ne (7) sul tubo di scarico (deve 
andare dal camino alla stufa).

4. Figura H4: Installare i tubi 
lungo la parete utilizzando 
meno curve possibili. Infilare 
il tubo di scarico (40) nel ca-
mino fino all’arresto e fissare 
con la vite Parker (28).

Il condotto di scarico 
(40) con tubo aereo 

(41) deve essere montato 
in modo fisso e permanen-
te in direzione ascendente 
su tutta la lunghezza e con 
più fibbie (42), in quanto al-
trimenti può formarsi una 
sacca d’acqua che impe-
disce il libero tiraggio dei 
gas di scarico.

Fissaggio della 
stufa

Figura J1: Con le 4 viti 
Parker in dotazione (24) fis-
sare lo zoccolo della stufa al 
pianale del veicolo. Montare 
la mascherina della stufa – 
eventualmente con la parete 
posteriore (rompere i le aper-
ture perforate per i tubi sulla 
mascherina o sulla parete po-
steriore). Serrare le viti (1).

Figura J2: Installare la la-
miera termoconduttrice (25) 
quando il calore deve essere 
indirizzato frontalmente, op-
pure se viene collegato un 
impianti di ventilazione per la 
diffusione dell’aria calda.

Diffusione dell’aria 
calda

Figura K: Tutti gli impianti 
di ventilazione Truma 
(Trumavent o Multivent) sono 
indicati per la diffusione del 
calore. Il sistema di ventila-
zione può essere installato 
sul pianale o sulla parete del 
veicolo, vicino alla stufa.

Figura J2: Il collegamento 
alla stufa viene effettuato me-
diante l’ugello di aspirazione 
DT (n° art. 40660-00) nel 
Trumavent (per tubi con 
Ø 85 mm) oppure con l’ugel-
lo di aspirazione DM (n° art. 
40670-00) nel Multivent 
(per tubi con Ø 65 mm).

Per il collegamento è neces-
sario il telaio di montaggio 
EKM o la parete posteriore 
RWS o RWSL con lamiera 
termoconduttrice. I sistemi 
di ventilazione Trumavent 
possono essere fissati anche 
direttamente al telaio di 
montaggio.

Per un successivo amplia-
mento dell’impianto di venti-
lazione sono disponibili i sin-
goli componenti del sistema 
Trumavent.

Collegamento 
del gas

La pressione nominale 
dell’alimentazione del 

gas 30 mbar deve corrispon-
dere alla pressione d’eser-
cizio dell’apparecchio (vedi 
targhetta di fabbrica).

Il tubo di alimentazione del 
gas con Ø 8 mm deve essere 
collegato al bocchettone di 
raccordo con un collegamen-
to ad anello tagliente. Du-
rante il serraggio tenere ben 
saldo il componente con una 
seconda chiave!

I bocchettoni di raccordo 
della stufa non possono 
essere tagliati né piegati.

Prima di collegare i tubi alla 
stufa assicurarsi che essi 
non siano otturati da fango, 
trucioli ecc.!

Sistemare i tubi in modo che 
sia possibile smontare la stu-
fa per l’esecuzione dei lavori 
di manutenzione.

Nella tubatura di mandata 
del gas, limitare i punti di 
sezionamento nei locali 
utilizzati da persone al nume-
ro minimo richiesto dal punto 
di vista tecnico.

L'impianto del gas deve esse-
re conforme alle disposizioni 
tecniche ed amministrative 
del paese d'uso rispettivo 
(in Europa ad es. EN 1949 
per i veicoli). 

Occorre osservare le dispo-
sizioni ed i regolamenti na-
zionali (in Germania ad es. le 
istruzioni di lavoro DVGW 
G 607 per i veicoli).

Controllo del 
funzionamento

Dopo il montaggio occorre 
verificare la tenuta della 
tubazione del gas ai sensi 
del metodo di caduta di 
pressione. Occorre emet-
tere un certificato di prova 
(in Germania ad es. ai sensi 
della scheda di lavoro DVGW 
G 607).

Successivamente sottoporre 
l'apparecchio ad un controllo 
del funzionamento in base 
alle istruzioni per l'uso.

Consegnare al proprietario 
del veicolo le istruzioni per 
l'uso con scheda di garanzia 
compilata.

Avvertenza 
importante

L'allestitore o il proprietario 
del veicolo dovranno appli-
care l'adesivo giallo con le av-
vertenze, accluso all'apparec-
chio, in un punto del veicolo 
visibile per qualsiasi utente 
(ad es. lato interno della porta 
guardaroba!). Se necessario, 
richiedere l'adesivo della 
Truma.



 Dichiarazione di
 garanzia della
 Casa Truma

1. Evento di garanzia

La Casa riconosce la garanzia 
per guasti dell’apparecchio, 
dovuti a difetti di materiale o 
di produzione. Restano inal-
terati i diritti di garanzia legali 
da far eventualmente valere 
nei confronti del venditore.

Non si presta alcuna 
garanzia: 

– in caso di pezzi soggetti ad 
usura e in caso di logora-
mento naturale dovuto 
all’uso,

– impiego di ricambi non 
originali Truma negli appa-
recchi e di regolatori per 
pressione gas non idonei,

– a seguito dell’inosservanza 
delle istruzioni d’uso e di 
montaggio Truma,

– a seguito di un utilizzo 
improprio,

– a seguito di un imballaggio 
per il trasporto improprio e 
non autorizzato da Truma.

2. Campo di applicazione 
della garanzia

La garanzia vale per difetti di 
cui alla cifra 1, che si verifi-
cano nel giro di 24 mesi dalla 
stipulazione del contratto 
di acquisto tra il venditore 
e il consumatore finale. Il 
costruttore rimedierà a tali 
guasti riparandoli, ma potrà 
decidere se effettuare una ri-
parazione o una sostituzione. 
Nel caso in cui il costruttore 
decida di prestare garanzia, 
il periodo di garanzia, relati-
vamente al pezzo riparato o 
sostituito, non avrà inizio dal 
momento della riparazione o 
sostituzione, bensì sarà valido 
il vecchio periodo di garanzia. 
Si escludono ulteriori rivendi-
cazioni, in particolare richie-
ste di risarcimento danni da 
parte dell’acquirente o terzi. 
Restano salve le norme della 
legge sulla responsabilità di 
prodotto.

I costi del servizio di assisten-
za Truma, intervenuto per 
eliminare il difetto in garanzia, 
– in particolar modo i costi 
di trasporto, di percorso, di 
lavoro e di materiale – vanno 
a carico della Casa, se il ser-
vizio di assistenza interviene 
all’interno del territorio fede-
rale. Gli interventi del servizio 
di assistenza clienti all’estero 
non sono coperti dalla 
garanzia.

Eventuali costi aggiuntivi, 
dovuti a condizioni difficili di 
smontaggio e di montaggio 
dell’apparecchio, es. smon-
taggio di parti di mobili e di 
carrozzeria, non possono es-
sere riconosciuti in garanzia.

3. Rivalsa del diritto 
di garanzia

L'indirizzo del produttore è il 
seguente: 
Truma Gerätetechnik 
GmbH & Co. KG, Wernher-
von-Braun-Straße 12, 
85640 Putzbrunn. In Germa-
nia, in caso di guasti è ne-
cessario rivolgersi, in linea di 
massima, all'ufficio centrale 
di assistenza di Truma; negli 
altri paesi sono a disposizione 
i rispettivi partner di assi-
stenza (vedere l’elenco degli 
indirizzi). I reclami devono es-
sere descritti con precisione. 
Inoltre, occorre presentare il 
documento di garanzia debi-
tamente compilato o indicare 
il numero di serie e la data di 
acquisto della stufa.

Perché il costruttore possa 
verificare se sussiste il diritto 
alla garanzia, il consumatore 
finale dovrà farsi carico a 
proprio rischio del trasporto 
o della spedizione dell’appa-
recchio presso il costruttore 
stesso. Per danni su ra diatori 
(scambiatori di calore) invia-
re anche il regolatore per la 
pressione del gas.

In caso di recapito presso lo 
stabilimento la spedizione 
dovrà avvenire come merce. 
Se si presta garanzia, lo stabi-
limento sosterrà i costi di tra-
sporto ovvero i costi di invio 
e della spedizione di ritorno. 
Se l’evento di garanzia non 
si verifica, la Casa trasmette 
al cliente una segnalazione 
specifica, indicando i costi di 
riparazione che la Casa non 
si assume; in tal caso anche 
i costi di trasporto vanno a 
carico del cliente.
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 Gebruiksaanwijzing 

Voor ingebruikname die-
nen eerst de gebruiksaan-
wijzing en de „Belangrijke 
bedieningsvoorschriften“ 
te worden doorgenomen! 
De voertuigbezitter is ervoor 
verantwoordelijk dat het ap-
paraat op correcte wijze kan 
worden bediend.

De bij het apparaat geleverde 
gele sticker met waarschu-
wingen voor de gebruiker 
moet door de inbouwer of de 
eigenaar van het voertuig op 
een voor elke gebruiker dui-
delijk zichtbare plaats in het 
voertuig worden aangebracht 
(bijv. op de deur van de kle-
renkast). Als u deze sticker 
niet hebt, moet u die bij 
Truma aanvragen.

a = Bedieningsknop
b = Kijkglas voor controle van 

de waakvlam
c = Drukontsteker (model 

Trumatic S 2200 P)
d = Ontstekingsautomaat 

met batterijvak (model 
Trumatic S 2200)

e = Fabrieksplaatje

f = Standen Ontsteken en 
Laag

g = Stand Hoog 
h = Kachel uitgeschakeld

Bij apparaten met aansluiting 
van de rookgasafvoer aan 
de rechterkant zijn de on-
derdelen aan de andere zijde 
aangebracht.

 Ingebruikname 
 Trumatic S 2200 P 
 met drukontsteking

1. Verwijder de schoorsteen-
afdekkap (bij wandschoor-
steen)!

2. Gasfles en snelsluitkraan 
in de gastoevoerleiding 
opendraaien.

3. Stel de bedieningsknop 
(a) in op het vonksymbool (f) 
en druk de knop in. Druk de 
drukontsteking (c) tegelijker-
tijd net zolang in tot de vlam 
brandt.

Houd de bedieningsknop (a) 
ongeveer 10 seconden inge-
drukt om de ontstekingsbe-
veiliging in te schakelen.

4. Controleer nog ongeveer 
10 seconden via het kijkglas 
(b) of de vlam niet dooft door 
lucht in de leiding (veroor-
zaakt door een gesloten 
ventiel of een fleswissel).

Wacht minstens 
2 minuten om een 

nieuwe ontsteking te 
proberen, anders kunnen 
zich kleine interne gas-
ontploffingen voordoen! 
Dit geldt ook als een reeds in 
gebruik zijnde kachel dooft 
en opnieuw moet worden 
ontstoken.

5. Laat de kachel ong. 1 mi-
nuut in de ontstekingsstand (f) 
branden en schakel dan pas 
over op de stand „Hoog“ (g).

Als de gasleiding met lucht 
gevuld is, kan het ongeveer 
een minuut duren tot ver-
brandingsgas beschikbaar 
is. Tijdens die minuut dient u 
de bedieningsknop ingedrukt 
te houden en moet u de 
drukontsteking herhaaldelijk 
blijven indrukken tot de vlam 
begint te branden.

6. Het vermogen is met de 
bedieningsknop (a) traploos 
over te schakelen van „Laag“ 
(f) naar „Hoog“ (g) en omge-
keerd.

 Ingebruikname 
 Trumatic S 2200 met 
 ontstekingsautomaat

Vergewist U zich vóór 
het eerste ontsteken, dat 
een batterij is ingelegd! 
(Beschrijving in overeenstem-
ming met het hoofdstuk 
„Wisselen van de batterij”)!

1. Verwijder de schoorsteen-af-
dekkap (bij wandschoorsteen)!

2. Gasfles en snelsluitkraan 
in de gastoevoerleiding 
opendraaien.

3. Stel de bedieningsknop (a) 
in op het vonksymbool (g) 
en druk de knop in. In deze 
stand gebeurt de ontsteking 
automatisch (u hoort dat er 
vonken worden gemaakt) 
en stopt wanneer de vlam 
brandt.

Houd de bedieningsknop 
ongeveer 10 seconden inge-
drukt om de ontstekingsbe-
veiliging in te schakelen.

Wacht bij storingen 
minstens 2 minuten 

om een nieuwe ontsteking 
te proberen!

4. Wanneer de vlam opnieuw 
dooft, vindt gedurende de 
sluitingstijd van de thermi-
sche beveiliging (ongeveer 
30 seconden) herontsteking 
plaats.

5. Laat de kachel ong. 1 mi-
nuut in de ontstekingsstand 
branden en schakel dan pas 
over op de stand „Hoog“ (g).

Als de gasleiding met lucht 
gevuld is, kan het ongeveer 
een minuut duren tot ver-
brandingsgas beschikbaar is. 
Tijdens die minuut dient u de 
bedieningsknop ingedrukt te 
houden tot de vlam begint te 
branden.

Als geen vlam begint te bran-
den, werkt de ontstekingsau-
tomaat door tot u deze met 
de bedieningsknop (a) op 
„Uit“ (h) zet.

6. Het vermogen is met de 
bedieningsknop (a) traploos 
over te schakelen van „Laag“ 
(f) naar „Hoog“ (g) en 
omgekeerd.

 Uitschakelen

Zet de bedieningsknop (a) 
op „0” (hierdoor wordt ook 
de ontstekingsautomaat uit-
geschakeld). Als het toestel 
langere tijd niet gebruikt gaat 
worden, dient u de snelsluit-
kraan in de gastoevoerleiding 
en de gasfles dicht te draaien.

Om een gelijkmatige 
en snelle verdeling van 

warme lucht evenals een 
verlaging van de oppervlakte-
temperaturen van de kachel 
te bewerkstelligen, raden wij 
u aan de kachel met de war-
meluchtinstallatie Trumavent 
te gebruiken.

 Belangrijke 
 bedienings-
 voorschriften

1. De warmtewisselaar, de 
afvoer- en verbrandings-
luchtpijp en alle aanslui-
tingen moeten regelmatig, 
in elk geval na zachte ont-
ploffingen (haperen van de 
ontsteking), door een expert 
gecontroleerd worden.

De afvoerpijp en de 
verbrandingsluchtpijp 
moeten:

• lekdicht en vast op de ver-
warming en op de schoor-
steen aangesloten zijn,

• bestaan uit één (onver-
lengd) stuk,

• zonder vernauwingen 
van de doorsnede en ab-
soluut over de hele lengte 
stijgend gelegd zijn,

• samen met de overpijp 
met meerdere klemmen 
stevig gemonteerd zijn.

Er mogen geen voorwerpen 
op de afvoer- en verbran-
dingsluchtpijp gelegd worden, 
aangezien dit zou kunnen lei-
den tot beschadigingen.

Verwarmingen met 
verkeerd gemonteer-

de of beschadigde afvoer- 
en verbrandingsluchtpijp 
resp. beschadigde warm-
tewisselaar mogen in 
geen geval verder gebruikt 
worden!

2. De uitblaasopening voor 
warme lucht mag in geen 
geval geblokkeerd worden. 
U mag dan ook in geen ge-
val textiel e.d. voor of op de 
kachel laten drogen. De over-
verhitting die hierbij ontstaat, 
zou de kachel ernstig kunnen 
beschadigen. Houd brand-
bare voorwerpen uit de buurt 
van de kachel! Houd u met 
het oog op de veiligheid abso-
luut aan deze voorschriften.

Attentie: Ver-
oorzaakt door het 
bouwsoort wordt 
gedurende het 

bedrijf de verwarmingsbekle-
ding heet. De bijzondere ver-
antwoordelijkheid tegenover 
derden (vooral kleuters) is 
taak van de exploitant.

3. Bij rookgasafvoer en 
verbrandingsluchttoevoer 
via de zijwand moet u goed 
letten op het volgende:

De schoorstenen moeten op 
de voorgeschreven hoogte 
worden gelegd (zie Inbouw-
handleiding). 

 Trumatic S 2200 P 
 en S 2200
 Vloeibaar-gaskachel 
 voor caravans en 
 andere aanhangers
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Bij buizen van langer dan 
35 cm moet een dubbele 
buisondersteuning van het 
model DSW worden gebruikt.

De afdekkappen voor de 
schoorstenen (speciale toe-
behoren) moeten steeds wor-
den opgezet, wanneer de 
verwarming niet in bedrijf is.

4. Bij rookgasafvoer via 
het dak dient u rekening te 
houden met het volgende:

Als u op een caravan een 
isoleerdak aanbrengt, moet 
de rookgasafvoerschoorsteen 
absoluut door beide daken 
worden gevoerd. Gebruik hier-
voor de schoorsteendoorvoe-
ring UEK (art.-nr. 30630-04)!

Mocht de verwarming op 
standplaatsen met extreme 
windomstandigheden her-
haaldelijk uitgaan, dan advi-
seren wij het gebruik van een 
schoorsteenverlenging AKV 
(art.-nr. 30010-20800). Deze 
moet tijdens het rijden verwij-
derd worden, zodat deze niet 
verloren kan worden (gevaar 
voor ongevallen).

Voor kamperen in de winter 
of het hele jaar door advise-
ren wij de schoorsteenverlen-
gingsset SKV (art.-nr. 30690-00) 
die op het schoorsteendeel 
geschroefd kan worden. Deze 
moet tijdens het rijden verwij-
derd worden, zodat deze niet 
verloren kan worden (gevaar 
voor ongevallen).

5. De aanzuiging van de ver-
brandingslucht onder het voer-
tuig mo et vuilen spatsneeuw-
vrij worden gehouden. De aan-
zuigkoker van de kachel mag 
dan ook niet in het spatbereik 
van de wielen liggen. Breng 
eventueel een spatscherm aan.

6. Voor verwarming tijdens 
het rijden is in richtlijn 
2004/78/EG voor campers 
een veiligheidsafsluitinrich-
ting voorgeschreven. Voor 
verwarming tijdens het rijden 
raden wij voor caravans ook 
een veiligheidsafsluitinrich-
ting aan. 

De gasdrukregelaar Truma 
SecuMotion voldoet aan deze 
eis.

Wanneer geen gasdruk-
regelaar Truma 

SecuMotion geïnstalleerd is, 
moet de gasfles tijdens het 
rijden gesloten zijn en er moe-
ten waarschuwingsbordjes 
in de flessenkast en in de 
buurt van het bedieningspa-
neel aangebracht worden.

 Onderhoud

Richt u zich bij storingen prin-
cipieel aan de Truma service 
(zie bladzijde 45).

Attentie: Ondanks 
zorgvuldige fabri-
cage kan de verwar-
ming scherpkantige 

onderdelen onthouden. Maak 
derhalve bij onderhouds- en 
reinigingswerkzaamheden 
steeds gebruik van veilig-
heidshandschoenen!

Batterij van de 
ontstekingsautomaat 
wisselen

Als er geen ontstekingsvon-
ken te hoorbaar zijn of slechts 
in tussenpozen van meer dan 
één seconde, dient de batterij 
te worden vervangen.

Vervangt U de batterij enkel 
bij uitgeschakelde verwar-
ming. Vóór begin van ieder 
nieuw stookseizoen een 
nieuwe batterij gebruiken! 
Oude batterij correct 
afvoeren!

De batterijcassette naar bo-
ven schuiven en de batterij 
vervangen. Let op de plus/
min-pool. De batterijcassette 
weer sluiten.

Gebruik alleen hittebesten-
dige (+70ºC) en lekvrije 
Mignon-batterijen (LR 6, AA, 
AM 3, art.-nr. 30030-99200). 
Andere batterijen kunnen 
storingen veroorzaken!

Vóór het vernietigen van 
de ontstekingsautomaat 

absoluut de batterij verwijde-
ren en correct afvoeren!

Reiniging (alleen bij 
uitgeschakeld toestel!)

Het is raadzaam de warmte-
wisselaar, de bodemplaat en 
het schoepenrad minstens 
één maal per jaar, voor begin 
van het stookseizoen, van het 
daarop aanwezige stof te 
ontdoen. U moet het schoe-
penrad voorzichtig met een 
penseel of een tandenborstel 
schoonmaken.

 Algemene
 veiligheids
 instructies

Bij lekken in de gasinstal-
latie of wanneer een gasreuk 
wordt waargenomen: 

– alle open vlammen blussen
– niet roken
– de apparaate uitschakelen
– sluit de gasfles
– ramen en deuren openen
– zet geen elektrische 

apparaten aan
– laat de hele installatie door 

een vakbekwaam monteur 
controlen!

Reparaties mogen al-
leen door vakbekwame 

monteurs worden uitgevoerd.

Na elke demontage van de 
rookgasafvoerbuis moet een 
nieuwe O-ring gemonteerd 
worden!

1. Elke verandering aan het 
toestel (inclusief uitlaatgasaf-
voer en schoorsteen) of het 
gebruik van reserveonderde-
len en voor de functie belang-
rijke toebehoren die geen 
originele Truma onderdelen 
zijn, alsmede het niet naleven 
van de montage- en ge-
bruiksaanwijzing leidt ertoe, 
dat de garantie vervalt en 
dat claims m.b.t. aanspra-
kelijkheid uitgesloten zijn. 
Bovendien vervalt hierdoor 
de gebruikstoelating voor het 
apparaat en in sommige lan-
den ook voor het voertuig.

2. De bedrijfsdruk voor de gas-
toevoer, 30 mbar , moet gelijk 
zijn aan de bedrijfsdruk van het 
apparaat (zie fabrieksplaatje).

3. Generatorgasinstallaties 
moeten voldoen aan de tech-
nische en administratieve 
voorschriften van het betref-
fende land van gebruik (b.v. 
EN 1949 voor voertuigen). 
Nationale voorschriften en 
regelingen (in Duitsland b.v. 
het DVGW-werkblad G 607) 
moeten in acht genomen 
worden.

De keuring van de gasinstal-
latie moet iedere 2 jaar door 
een vakman herhaald worden 
en eventueel bevestigd wor-
den in de keuringsverklaring (in 
Duitsland b.v. conform DVGW-
werkblad G 607).

De voertuigeigenaar moet 
opdracht geven voor de 
keuring en is hiervoor dus 
verantwoordelijk.

4. Generatorgastoestellen 
mogen bij het tanken, in 
parkeergarages, garages of 
op veerboten niet gebruikt 
worden.

5. Bij de eerste ingebruikna-
me van een fabrieknieuw ap-
paraat (en na een langere stil-
stand) kan zich kort een lichte 
rook – en geurontwikkeling 
voordoen. Het is raadzaam 
het apparaat direct met de 
hoogste temperatuurinstel-
ling te laten branden en voor 
een goede beluchting van de 
ruimte te zorgen.

6. Een ongewoon brander-
geraas of een afblazende 
vlam wijst op een defect aan 
de regelaar, die in dat geval 
nagekeken dient te worden.

7. Voorwerpen die gevoelig 
zijn voor warmte (bijv. spuit-
bussen) mogen niet in het 
inbouwframe van de verwar-
ming worden opgeborgen 
omdat het hier eventueel tot 
verhoogde temperaturen kan 
komen.

8. Voor de gasinstallatie 
mogen uitsluitend drukrege-
laars conform EN 12864 (in 
voertuigen) met een vaste 
uitgangsdruk van 30 mbar 
(of 50 mbar in oudere instal-
laties) gebruikt worden. De 
doorstromingssnelheid van 
de drukregelaar moet ten 
minste overeenstemmen met 
het maximum verbruik van al-
le door de installatiefabrikant 
ingebouwde toestellen.

Voor voertuigen adviseren wij 
de Truma gasdrukregelaar 
SecuMotion resp. voor de 
gasinstallatie met twee fles-
sen de automatische omscha-
kelklep Truma DuoComfort.

Bij temperaturen rond 0°C en 
lager moet de gasdrukrege-
laar resp. de omschakelklep 
gebruikt worden met de ijs-
bestrijdingsinstallatie EisEx.

Er mogen uitsluitend voor het 
land van gebruik geschikte 
regelaar-aansluitslangen die 
voldoen aan de eisen van het 
land, gebruikt worden. Deze 
moeten regelmatig gecontro-
leerd worden op broosheid. 
Voor gebruik in de winter mo-
gen uitsluitend winterharde 
speciale slangen gebruikt 
worden.

Drukregelapparatuur en 
slangleidingen dienen uiterlijk 
10 jaar na de fabricagedatum 
vervangen te worden door 
nieuwe. Hiervoor is de ge-
bruiker verantwoordelijk.
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 Technische 
 gegevens
 vastgesteld conform 
 EN 624 resp. Truma 
 keuringsvoorwaarden

Gassoort: 
Vloeibaar gas 
(propaan/butaan)
Werkdruk:
30 mbar 
(zie fabrieksplaatje)
Nominaal warmtevermgen:
1850 W
Gasverbruik:
50 – 170  g/h

 Inbouwhandleiding

   Klap de pagina &  met illustraties uit!

Inbouw en reparatie van 
de kachel mogen alleen 
door een vakbekwaam 
monteur worden uitge-
voerd. Voor begin van de 
werkzaamheden moet eerst 
deze inbouwhandleiding 
zorgvuldig worden doorgeno-
men en nageleefd!

Bij veronachtzaming 
van de montage-

voorschriften resp. onvak-
kundige montage bestaat 
levensgevaar!

Gebruiksdoel

Deze kachel is gemaakt voor 
inbouw in caravans en andere 
aanhangers. Inbouw in boten 
is niet toegestaan. Andere ge-
bruiksdoeleinden zijn na over-
leg met Truma mogelijk.

Toelating

Voor verwarming tijdens het 
rijden is in richtlijn 2004/78/EG 
voor campers een veiligheids-
afsluitinrichting voorgeschre-
ven. Voor verwarming tijdens 
het rijden raden wij voor 
caravans ook een veiligheids-
afsluitinrichting aan. 

De gasdrukregelaar Truma 
SecuMotion voldoet aan deze 
eis.

Door de inbouw van de rege-
laar met dienovereenkomstig 
geconcipieerde gasinstallatie 
is het gebruik van een pro-
paan- en butagasverwarming 
met typekeuring tijdens het 
rijden conform de EU-richtlijn 
2001/56/EG in heel Europa 
toegestaan.

Inbouwen in campers 
(voertuigklasse M1), auto-
bussen (voertuigklasse M2 
en M3), bedrijfswagens 
(voertuigklasse N) en 
in voertuigen voor het 
transport van gevaarlijke 
goederen is verboden.

Bij inbouw in speciale voer-
tuigen moeten de daarvoor 
geldende voorschriften 
worden nageleefd.

Conformiteitsverklaring:
De Trumatic S 2200 (P) is 
door de DVGW gekeurd en 
voldoet aan de gastoestel-
richtlijn (90/396/EEG) alsme-
de aan de tevens geldende 
EG-richtlijnen. Voor de EG-lid-
staten is een CE-productiden-
tificatie-nummer beschikbaar:
CE-0085AP0324.

De verwarming voldoet aan 
de verwarmingsrichtlijn 
2001/56/EG met aanvulling 
2004/78/EG.

De verwarming voldoet aan 
de richtlijn voor radio-ont-
storing van motorvoertuig-
motoren 72/245/EEG met 
aanvulling 2004/104/EG en 
2005/83/EG.

De verwarming voldoet aan 
de EMC-richtlijn 89/336/EEG.

Voorschriften

Elke verandering aan het toe-
stel (inclusief uitlaatgasafvoer 
en schoorsteen) of het ge-
bruik van reserveonderdelen 
en voor de functie belangrijke 
toebehoren die geen origi-
nele Truma onderdelen zijn, 
alsmede het niet naleven van 
de montage- en gebruiks-
aanwijzing leidt ertoe, dat 
de garantie vervalt en dat 
claims m.b.t. aansprake-
lijkheid uitgesloten zijn. 
Bovendien vervalt hierdoor 
de gebruikstoelating voor het 
apparaat en in sommige lan-
den ook voor het voertuig.

Het jaartal van de eerste 
ingebruikname moet 
op het fabrieksplaatje 
vermeld zijn.

De inbouw van het toestel 
moet voldoen aan de tech-
nische en administratieve 
voorschriften van het be-
treffende land van gebruik 
(b.v. EN 1949). Nationale 
voorschriften en regelingen 
(in Duitsland b.v. het DVGW-
werkblad G 607) moeten in 
acht genomen worden.

In andere landen dienen de 
aldaar geldende voorschriften 
te worden opgevolgd.

Meer informatie over de voor-
schriften in de verschillende 
landen kunt u aanvragen bij 
onze dealers in het buiten-
land (zie Service – pagina 45).

De verbrandingslucht mag 
niet binnen uit het voer-
tuig genomen worden. De 
verbrandingslucht moet 
altijd van buitenaf aange-
voerd worden.

Plaatskeuze

1. Het apparaat en de rook-
gasafvoer moeten zo worden 
geplaatst dat deze altijd goed 
toegankelijk zijn voor onder-
houdswerkzaamheden en 
makkelijk in en uitgebouwd 
kunnen worden.
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2. De kachel kan met inbouw-
kast (afb. D1) in de klerenkast 
worden ingebouuwd of in de 
vrije ruimte – eventueel met 
achterwand (afb. D2). Bij de 
plaatskeuze moet u erop let-
ten dat het boren conform 
de vloersjabloon kan plaats-
vinden. Standaard bevindt de 
aansluiting voor de rookgas-
afvoerbuis zich aan de linker-
kant (bedieningsknop rechts).

Op verzoek kan het apparaat 
ook met rookgasafvoeraan-
sluiting rechts worden 
geleverd.

3. Rookgasafvoerbuizen 
en schoorstenen moeten 
zo worden geïnstalleerd, 
dat geen verbrandingsgas-
sen binnen in het voertuig 
terecht kunnen komen. 
De aanzuigkoker voor 
verbrandingslucht (bij 
rookgasafvoer via het dak) 
mag niet in het spatbe-
reik van de wielen liggen. 
Breng eventueel een 
spatscherm aan.

Afvoer van rookgas 
en toevoer van 
verbrandingsgas via 
de zijwand

Afb. E: De schoor-
steen moet zodanig 

aangebracht worden, dat 
zich binnen 500 mm (A) geen 
tankaansluitstuk of tankont-
luchtingsopening bevindt. 
Bovendien moet er bij het 
kiezen van de plaats op gelet 
worden, dat zich direct boven 
en 300 mm naar de zijkant 
geen te openen vensters, 
luiken of ontluchtingsope-
ningen voor het woonbereik 
bevinden.

Voor de bedrijfsveilig-
heid is het in ieder geval 
absoluut noodzakelijk, 
dat de schoorstenen voor 
uitlaatgas- en verbranding-
sucht op voorgeschreven 
hoogte worden geplaatst. 
Deze hoogte (afstand tussen 
verwarmingssokkel en het 
midden van de uitlaatgas-
schoorsteenboring) richt zich 
telkens naar de toegepaste 
buislengtes.

Wij raden u aan de 
warmeluchtinstallatie 

Trumavent te installeren om 
een gelijkmatige en snelle 
verdeling van de warme lucht 
te bewerkstelligen en de op-
pervlaktetemperatuur van de 
kachel te laten dalen.

 Inbouw van de 
 kachel

Inbouw in de 
klerenkast met 
inbouwkast EKM

1. Maak aan de voorkant 
van de klerenkast een uit-
sparing van 440 mm hoog 
en 480 mm breed. Plaats de 
inbouwkast voorlopig in de 
uitsparing.

2. Leg de bodemsjabloon zo 
in de kast dat de sjabloon 
aansluit op de hoeken aan 
de achterkant (L = linkse 
aansluiting van de rook-
gasafvoerbuis, R = rechtse 
aansluiting van de rookgas-
afvoerbuis). Zet de sjabloon 
punaises vast. Verwijder de 
inbouwkast.

3. Boor conform de sjabloon 
een bodemopening van 
Ø 15 mm voor de afvoer van 
het condenswater en prik de 
4 punten voor de bevesti-
gingsschroeven voor.

4. Alleen bij rookgasafvoer 
via het dak: boor een gat van 
Ø 65 mm voor de aanzuigbuis 
voor verbrandingslucht.

Houd u exakt aan de 
opgegeven maten!

5. Plaats de inbouwkast terug 
en schroef deze vast. Druk 
het in de inbouwkast voor-
gestanste deksel door aan 
de gewenste kant (1 = links, 
2 = rechts). Door de hierdoor 
ontstane opening komt de 
rookgasafvoerbuis te lopen 
(zie afb. D1).

Inbouw in de vrije 
ruimte

1. Leg de bodemsjabloon op 
de gekozen plaats.

2. Boor conform de sjabloon 
een bodemopening van 
Ø 15 mm voor de afvoer van 
het condenswater en prik 
de 4 punten voor de bevesti-
gingsschroeven voor.

3. Alleen bij rookgasafvoer 
via het dak: boor een gat 
van Ø 65 mm voor de ver-
brandingsluchtaanzuigbuis.

Houd u exact aan de 
opgegeven maten!

Als bij vrijstaande kachels de 
onbeklede achterzijde zicht-
baar is of als zich houdt in het 
stralingsbereik van de kachel 
bevindt, is het raadzaam een 
achterwand te monteren 
(afb. D2).

Afvoer van rookgas 
en toevoer van 
verbrandingsgas 
via de zijwand 
(schoorsteen-set AKW)

Voor de Trumatic S 2200 
mag alleen de roestvrijsta-
len afvoerpijp van Truma 
AE 3 (art.-nr. 30140-00) met 
Truma overpijp ÜR (APP – 
art.-nr. 40230-00) gebruikt 
worden, aangezien het ver-
warmingstoestel alleen in 
combinatie met deze pijpen 
getest en toegelaten is.

Afb. F: Met behulp van de 
Biege-Boy (art.-nr. 30030-
33000) kunt u de roestvrij 
stalen buis veel makkelijker 
buigen en de O-ring 
makkelijker aanbrengen.

Schoorsteen-opening 
AKW

Monteer de wandschoorste-
en op een zo vlak mogelijke 
wand, die aan alle kanten vrij 
in de wind ligt.

Boor conform de onderstaan-
de inbouwvarianten (A, B of 
C) de beide schoorsteenope-
ningen van Ø 79 mm (als er 
holtes zijn in rond de schoor-
steenopeningen kunt u deze 
met hout opvullen) en steek de 
gaten voor de wandschroeven 
voor. 

Houd u strikt aan de opge-
geven minimumhoogte 
(= afstand tussen kachelvoet 
en het midden van de opening 
voor de rookgasschoorsteen)!

Afb. G1 
Inbouwvariant A: 
Bij buislengten tot 35 cm 
(de buizen moeten zijwaarts 
door de kachelmantel worden 
gevoerd) moet de rookgas-
schoorsteen op een mini-
mumhoogte van 20 cm 
worden gemonteerd. Vouw 
hiervoor de wandsjabloon 
op de stippellijn en leg de 
sjabloon met de vouw op de 
bodem.

Inbouwvariant B: 
Bij buislengten tot 75 cm 
moet de rookgasschoorsteen 
op een minimumhoogte 
van 33 cm worden ge-
monteerd. Laat hiervoor de 
wandsjabloon vanaf de grond 
omhoog staan.

Inbouwvariant C: 
Bij buislengten tot 120 cm 
moet de rookgasschoorsteen 
op een minimumhoogte 
van 66 cm worden gemon-
teerd (meet deze afstand 
vanaf de kachelvoet tot het 

midden van de opening van 
de rookgasschoorsteen).

Het is toegestaan om de 
buizen in te korten, maar de 
lengte mag niet korter zijn 
dan de minimumafstand tus-
sen de beide schoorstenen 
(11,5 cm). Indien nodig kun-
nen de schoorstenen tot een 
afstand van maximaal 22 cm 
worden gemonteerd. Bij 
inbouwvarianten B en C kun-
nen de buizen zijwaarts door 
de kachelmantel of naar ach-
ter toe in een hoek worden 
geplaatst. Bij deze varianten 
moet een dubbele buison-
dersteuning van het model 
DSW worden gemonteerd. 
Indien nodig kan de steun 
door afsnijden of ombuigen 
worden ingekort.

Aansluiting van de 
buizen op de kachel

1. Afb. G1: Draai de twee 
schroeven (1) boven op de 
kachel los en verwijder de 
mantel.

2. Afb. G2: Sluit de rookgas-
afvoerbuis (2) als volgt op het 
bovenste aansluitstuk van de 
kachel (3) aan: schuif de sluit-
ring (4) ongeveer 3 cm op 
de buis (de klauw wijst in de 
richting van de kachel), schuif 
de O-ring (5) door deze op te 
rekken voorzichtig over de 
snijkant van de buis en steek 
de buis zo ver mogelijk in 
het aansluitstuk op de kachel 
(3). Schuif de sluitring samen 
met de O-ring helema-al 
naar het aansluitstuk en haak 
de sluitring in door deze te 
draaien. Zet het geheel met 
de schroef (6) goed vast.

Na elke demontage van de 
rookgasafvoerbuis moet 
een nieuwe O-ring (5) 
gemonteerd worden!

3. Schuif de isolatiebuis (7) 
over de rookgasafvoerbuis 
(moet van de schoorsteen tot 
de kachel lopen).

4. Sluit de verbrandingslucht-
buis (8) op dezelfde wijze op 
het onderste aansluitstuk 
van de kachel (9) aan.

Afvoerpijp met over-
pijp en verbrandings-

luchtpijp moeten over de 
hele lengte stijgend gelegd 
zijn en conform afb. G1 met 
dubbele steun DSW (monta-
gevarianten B + C) beveiligd 
worden tegen iedere veran-
dering. Anders kan zich 
een waterzak vormen, die 
de vrije afvoer van rook-
gassen verhindert!

30



Aansluiting van de 
buizen op de 
schoorstenen

Afb. G3: Zet de kachel op 
de voorziene plaats, breng 
de buizen naar de schoor-
steenopeningen en kijk welke 
buislengten nodig zijn. Kort 
de buizen als dat nodig is in. 
Schuif de kachel zo naar de 
wand dat de buizen ongeveer 
4 cm uit de wand steken.

De rookgasafvoerbuis 
(2) met isolatiebuis (7) 

bevindt zich boven de buis 
voor toevoer van 
verbrandingslucht (8)!

Schuif de sluitringen (10) 
ongeveer 3 cm op de buizen. 
Schuif de O-ringen (5) door 
deze op te rekken over de snij-
kanten van de buizen en steek 
buis (2) en (8) zo ver mogelijk 
in de respectievelijke schoor-
stenen (11 + 12 – de aansluit-
stukken van de schoorstenen 
moeten naar beneden wijzen). 
Schuif de sluitringen samen 
met de O-ringen helemaal 
naar de schoorsteen en zet 
elke sluitring met 2 schroeven 
(13) vast.

Na elke demontage van de 
rookgasafvoerbuis moet 
een nieuwe O-ring (5) 
gemonteerd worden!

De schoorstenen 
bevestigen

Afb. G3: Bestrijk de rookgas-
afvoerschoorsteen (11) bij het 
afdichtgedeelte met een plas-
tisch carrosseriedichtmiddel 
(geen siliconenkit!) en schuif 
deze in de bovenste schoor-
steenopening (het schoor-
steenaansluitstuk moet naar 
beneden wijzen). Bevestig de 
rookgasafvoerschoorsteen 
(11) en de schoorsteenring 
(14) met 4 schroeven (15).

Bevestig de schoorsteen voor 
de verbrandingslucht (12) op 
dezelfde wijze in de onderste 
schoorsteenopening, samen 
met het aanzuigrooster (16).

Plaats de schoorsteen-
afdekkappen (17 – speciale 
toebehoren) altijd als de 
kachel niet in gebruik is.

Rookgasafvoer 
via het dak 
(schoorsteen-set AKD)

Voor de Trumatic S 2200 
mag alleen de roestvrijsta-
len afvoerpijp van Truma 
AE 3 (art.-nr. 30140-00) 
met Truma overpijp ÜR 
(APP – art.-nr. 40230-00) 
gebruikt worden, aangezien 
het verwarmingstoestel al-
leen in combinatie met deze 
pijpen getest en toegelaten 
is. Maximale totale lengte 
van rookgasafvoerbuis is 
3 m!

Afb. F: Met behulp van de 
Biege-Boy (art.-nr. 30030-
33000) kunt u de roestvrij 
stalen buis veel makkelijker 
buigen en de O-ring makkelij-
ker aanbrengen.

Montage van de 
aanzuiging voor de 
verbrandingslucht

1. Afb. H1: Draai de twee 
schroeven (1) boven op de 
kachel los en verwijder de 
mantel.

2. Afb. H2: Sluit vóór in-
bouw van de kachel als volgt 
een buisboogstuk op het 
onderste aansluitstuk van 
de kachel aan: schuif het 
buisboogstuk (18) met de 
buissnijkant via de onderkant 
door de opening (19) in de 
kachelvoet. Schuif de sluit-
ring (4) ongeveer 3 cm op 
de buis (de klauw wijst in de 
richting van het aansluitstuk 
van de kachel). Schuif de 
O-ring (5) door deze op te 
rekken voorzichtig over de 
buissnijkant en steek het 
buisboogstuk zo ver mogelijk 
in het onderste aansluitstuk 
van de kachel (9). Schuif de 
sluitring samen met de O-ring 
helemaal naar het aansluit-
stuk en haak de sluitring door 
te draaien in. Zet het geheel 
met de schroef (6) goed vast.

Na elke demontage van de 
rookgasafvoerbuis moet 
een nieuwe O-ring (5) 
gemonteerd worden!

3. Plaats de kachel in de 
bodemopening.

Montage van de 
dakschoorsteen

De dakschoorsteen mag al-
leen loodrecht of met een 
maximale hellingshoek van 
15 graden worden geplaatst!

Afb. H3: Plaats de dak-
schoorsteen dusdanig dat 
de rookgasafvoerbuis van de 
kachel naar de schoorsteen 
over de hele lengte stijgend 
kan worden geplaatst (max 
3 m!). Als de buis 1,5 m lang 
is, moet de schoorsteen op 
minstens 1 m hoogte worden 
geplaatst.

1. Afb. H4: Boor een ope-
ning met een diameter van 
60 mm en een middenaf-
stand van minstens 55 mm 
tot de zijwanden. Bij dub-
belschalige daken moet u de 
holte met hout opvullen of 
een cirkel vormig gebogen 
strook metaal (20) van onge-
veer 220 mm lengte en 1 mm 
dikte aanbrengen om het dak 
zodanig te verstijven dat het 
bij het vast aandraaien van de 
verschroeving niet wordt ver-
vormd en regendicht blijft.

2. Steek de schoor steen van 
boven af door het dak en zet 
deze aan de binnenkant met 
de schroefring (21) vast.

Afdichting gebeurt met bijge-
voegde rubberdichting zonder 
verdere dichtingsmiddelen.

Montage van de 
rookgasafvoerbuis

1. Afb. H5: Schuif het reduc-
tieplaatje (22) zo ver mogelijk 
in het bovenste aansluitstuk 
van de kachel (3).

2. Sluit de rookgasafvoer-
buis (2) als volgt aan op 
het bovenste aansluitstuk 
van de kachel (3): schuif de 
sluitring (4) ongeveer 3 cm 
op de rookgasafvoerbuis (de 
klauw wijst in de richting van 
het aansluitstuk). Schuif de 
O-ring (5) door deze op te 
rekken voorzichtig over de 
snijkant van de buis en steek 
de rookgasafvoerbuis zo ver 
mogelijk in het bovenste 
aansluitstuk van de kachel. 
Schuif de dichtring en de 
O-ring helemaal tegen het 
aansluitstuk en haak de sluit-
ring door deze te draaien 
vast. Zet het geheel met de 
schroef (6) vast.

Na elke demontage moet 
een nieuwe O-ring (5) 
gemonteerd worden!

3. Schuif de isolatiebuis (7) op 
de rookgasafvoerbuis (moet 
van de schoorsteen naar de 
kachel kunnen lopen).

4. Afb. H4: Geleid de buis 
via de wand met zo min mo-
gelijk krommingen omhoog. 
Schuif de rookgasafvoerbuis 
(40) zo voor mogelijk in de 
schoorsteen en zet het ge-
heel met een plaatschroef 
(28) vast.

Afvoerpijp (40) met 
overpijp (41) moet 

over de hele lengte stij-
gend en met meerdere 
klemmen (42) vast en per-
manent gemonteerd zijn, 
aangezien anders een 
waterzak gevormd kan 
worden, die een vrije af-
voer van de uitlaatgassen 
verhindert.

De kachel 
bevestigen

Afb. J1: Zet de kachel met 
de vier 4 meegeleverde plaat-
schroeven (24) vast door de 
kachelvoet op de voertuigbo-
dem vast te schroeven. Mon-
teer de kachelmantel (eventu-
eel met achterwand) en druk 
de buisopeningen in de ka-
chelmantel of de achterwand 
door). Draai de schroeven (1) 
boven op de kachel vast.

Afb. J2: Gebruik het hitte-
schild (25) als de warmtestra-
ling alleen naar voren moet 
plaatsvinden of als voor de 
verdeling van warme lucht een 
ventilator wordt aangesloten.

Verdeling van 
warme lucht

Afb. K: Voor de verdeling 
van warme lucht zijn alle 
Trumaventilatoren geschikt 
(Trumavent of Mulitvent). De 
ventilator kan op de bodem 
of aan de wand van het voer-
tuig in de buurt van de kachel 
worden geplaatst.

Afb. J2: De ventilator wordt 
op de kachel aangesloten 
met aansluitmof DT (art.-nr. 
40660-00) bij de Trumavent 
(voor buis van Ø 85 mm) 
of aansluitmof DM (art.-nr. 
40670-00) bij de Multivent 
(voor buis van Ø 65 mm).

Voor aansluiting is inbouw-
kast EKM of de achterwand 
RWS resp. RWSL met hitte-
schild vereist. De Trumavent-
ventilatoren kunnen ook 
direct op de inbouwkast 
worden bevestigd.
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Voor de verdere uitbouw 
van de warmeluchtinstallatie 
kunnen de afzonderlijke on-
derdelen van het Trumavent-
systeem worden gebruikt.

Gasaansluiting

De bedrijfsdruk voor de 
gastoevoer, 30 mbar, 

moet gelijk zijn aan de be-
drijfsdruk van het apparaat 
(zie fabrieksplaatje).

De gastoevoerbuis Ø 8 mm 
moet met een snijringver-
binding op de aansluitstomp 
aangesloten worden. Bij het 
vastdraaien zorgvuldig te-
genhouden met een tweede 
sleutel!

Het gasaansluitstuk op de 
kachel mag niet worden 
ingekort of verbogen.

Voor aansluiting op de kachel 
dient u ervoor te zorgen dat 
de gasleidingen vrij van vuil, 
splinters enz. zijn!

De buizen moeten zo worden 
gelegd dat het apparaat voor 
onderhoudswerkzaamheden 
altijd weer kan worden 
uitgebouwd.

Het aantal koppelingen in 
gasleidingen die gelegd zijn 
in door personen gebruikte 
ruimtes moet tot het tech-
nisch onvermijdelijke mini-
mum worden beperkt.

De gasinstallatie moet vol-
doen aan de technische en 
administratieve voorschriften 
van het betreffende land 
van gebruik (in Europa b.v. 
EN 1949 voor voertuigen). 

Nationale voorschriften en re-
gelingen (in Duitsland b.v. het 
DVGW-werkblad G 607 voor 
voertuigen) moeten in acht 
genomen worden.

Controle van de 
werking

Na de inbouw moet de 
dichtheid van de gastoe-
voerleiding volgens de 
drukverminderingsme-
thode gecontroleerd wor-
den. Een keuringsverklaring 
(in Duitsland b.v. conform 
DVGW-werkblad G 607) moet 
afgegeven worden.

Vervolgens moeten alle func-
ties van het toestel conform 
de gebruiksaanwijzing wor-
den gecontroleerd.

De gebruiksaanwijzing moet 
samen met een ingevuld ga-
rantiebewijs aan de eigenaar 
van het voertuig worden 
overhandigd.

Waarschuwingen

De bij het apparaat geleverde 
gele sticker met waarschu-
wingen voor de gebruiker 
moet door de inbouwer of de 
eigenaar van het voertuig op 
een voor elke gebruiker dui-
delijk zichtbare plaats in het 
voertuig worden aangebracht 
(bijv. op de deur van de kleu-
renkast). Als u deze sticker 
niet hebt, moet u die bij 
Truma aanvragen.

 Garantieverklaring
 van de fabrikant
 Truma

1. Gevallen waarin op 
garantie aanspraak kan 
worden gemaakt

De fabrikant biedt garantie 
voor defecten aan het toestel 
die worden veroorzaakt door 
materiaal- of fabricagefouten. 
Daarnaast blijven ook de bij 
de wet bepaalde voorwaar-
den voor aanspraak op 
garantie van kracht.

Er kan geen aanspraak op de 
garantie worden gemaakt: 

– Voor aan slijtage onderhe-
vige onderdelen en natuur-
lijke slijtage,

– het gebruik van niet-origi-
nele Truma onderdelen 
in de toestellen en het 
gebruik van ongeschkite 
gasdrukregelaars,

– indien de inbouw- en ge-
bruiksaanwijzingen van 
Truma niet werden 
aangehouden,

– als gevolg van ondeskun-
dig gebruik,

– als gevolg van een ondes-
kundige, niet door Truma ge-
leverde transportverpakking.

2. Omvang van de 
garantie

De garantie geldt voor defec-
ten in de zin van punt 1, die 
binnen de 24 maanden na het 
sluiten van de verkoop-over-
enkomst tussen de verkoper 
en de eindgebruiker onstaan. 
De fabrikant zal dergelijke 
gebreken alsnog verhelpen, 
d.w.z. naar eigen keuze her-
stellen of voor een vervan-
gende levering zorgdragen. 
Indien de fabrikant dit onder 
garantie verhelpt, begint 
de garantietermijn voor het 
gerepareerde of vervangen 
onderdeel niet opnieuw, maar 
valt het verder onder de oude 
garantietermijn. Andere aan-
spraken, met name vervan-
ging bij schade voor de koper 
of derden is uitgesloten. De 
voorschriften van de wet op 
produkt-aansprakelijheid blij-
ven onverminderd gelden.

De kosten voor het beroep 
dat op de eigen service-afde-
ling van Truma wordt gedaan 
om een defect te herstellen 
dat onder de garantie valt, 
met name transport-, ver-
plaatsings-, arbeids- en ma-
teriaalkosten, worden door 
de fabrikant gedragen, als de 
service-afdeling in Duitsland 
wordt ingezet. 

Werkzaamheden van de afde-
ling klantenservice in andere 
landen vallen niet onder de 
garantie.

Bijkomende kosten voor extra 
in- en uitbouwwerkzaam-
heden aan het toestel (bijv. 
demontage van meubel- of 
carrosserie-onderdelen) val-
len niet onder de garantie.

3. Indienen van 
garantieclaim

Het adres van de fabrikant 
luidt: Truma Gerätetechnik 
GmbH & Co. KG, Wernher-
von-Braun-Straße 12, 
85640 Putzbrunn. In Duits-
land moet bij storingen altijd 
contact opgenomen worden 
met de Truma servicecentra-
le; in andere landen staan de 
betreffende servicepartners 
(zie adressenlijst) ter beschik-
king. Klachten moeten ander 
omschreven worden. Verder 
moet de correct ingevulde 
garantie-oorkonde overge-
legd worden of het fabricage-
nummer van het toestel als-
mede de datum van aankoop 
aangegeven worden.

Om de fabrikant in staat te 
stellen, te controleren of 
er sprake is van een geval 
dat onder de garantie valt, 
moet de consument het 
toestel voor zijn risico naar 
de fabrikant brengen of naar 
deze opsturen. Bij schade 
aan verwarmingselementen 
(warmtewisselaars) moet ook 
de gasdrukregelaar worden 
meegestuurd.

Bij opsturen naar de fabriek 
dient het toestel als vracht-
goed verzonden te worden. 
Indien het geval onder de 
garantie valt, draagt de fa-
briek de transportkosten 
resp. kosten van opsturen 
en terugsturen. Als niet op 
garantie aanspraak kan wor-
den gemaakt, informeert de 
fabrikant de klant hierover en 
geeft aan welke kosten niet 
voor rekening van de fabri-
kant zijn. Bovendien zijn in dit 
geval de verzendkosten voor 
rekening van de klant.
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 Brugsanvisning

Læs altid brugsanvis-
ningen og „Vigtige 
betjeningsan vis ninger“, 
før anlægget tages i brug! 
Ejeren af køre tøjet er ansvar-
lig for, at appara tet bruges på 
en korrekt måde!

Den gule mærkat med advar-
selshenvisninger, som følger 
med ovnen, skal af montøren 
eller køretøjets indehaver 
placeres på et for brugeren 
let synligt sted på køretøjet 
(f.eks. på klædeskabsdøren)! 
Hvis mærkaten mangler, kan 
den rekvireres hos Truma.

a = Betjeningsgreb
b = Rude til overvågning af 

flammen
c = Tryktænder (model 

Trumatic S 2200 P)
d = Tændingsautomat med 

batterirum (model 
Trumatic S 2200)

e = Typeskilt

f = Tændingsindstilling/lav 
indstilling

g = Høj indstilling
h = Ovn slukket

På apparater med tilslutning 
af aftræk i højre side er de-
lene placeret i den modsatte 
side.

 Ibrugtagning 
 Trumatic S 2200 P 
 med tryktænder

1. Skorstenshætter fjernes 
(ved vægskorsten)!

2. Gasflaske og lynventil for 
gastilførsel åbnes.

3. Betjeningsgrebet (a) ind-
stilles på gnistsymbolet (f) og 
trykkes ned. Samtidig aktive-
res tryktænderen (c) gentagne 
gange hurtigt efter hinanden, 
indtil flammen brænder.

Hold betjeningsgrebet (a) 
nede i 10 sekunder, så tæn-
dingssikringen aktiveres.

4. Overvåg i yderligere 10 se-
kunder gennem ruden (b), 
at flammen ikke slukker på 
grund af luft i ledningen (for-
årsaget af lukket ventil eller 
ved flaskeskifte).

Forsøg ikke at tænde 
før efter 2 minut-

ter. Eksplosionsfare! Dette 
gælder også, hvis en allerede 
tændt ovn slukker og skal 
tændes igen.

5. Lad ovnen køre ca. 1 minut 
på tændingsindstilling (f), 
først derefter indstilles den 
på „Høj” (g).

Ifald der er luft i gastilførs-
len, kan det tage op til et 
minut, før der er gas klar til 
forbræn-ding. I dette tidsrum 
skal bet-jeningsgrebet holdes 
nede, og tryktænderen skal 
uafbrudt aktiveres, indtil 
flammen brænder.

6. På betjeningsgrebet (a) kan 
opvarmningseffekten regule-
res trinløst mellem lav indstil-
ling (f) og høj indstilling (g).

 Ibrugtagning 
 Trumatic S 2200 med 
 tændingsautomat

Før ovnen tændes første 
gang kontrolleres, at der 
er monteret et batteri! (for 
beskrivelse se venligst afsnit-
tet „Udskiftning af batteri”)!

1. Skorstenshætter fjernes 
(ved vægskorsten)!

2. Gasflaske og lynventil for 
gastilførsel åbnes.

3. Betjeningsgrebet (a) ind-
stilles på gnistsymbolet (g) 
og trykkes ned. Ved denne 
indstilling sker tændingen 
automatisk (tændingsgnist 
kan høres), indtil flammen 
brænder.

Hold betjeningsgrebet nede i 
10 sekunder, så tændingssik-
ringen aktiveres.

Afvent i tilfælde af 
en funktionsfejl 

2 minutter før næste 
tændingsforsøg!

4. Ifald flammen atter slukker, 
vil der indenfor tændings-
sikringens sluttetid (ca. 
30 sekunder) ske øjeblikkelig 
gentænding.

5. Lad ovnen køre ca. 1 minut 
på tændingsindstilling. Først 
derefter indstilles den på 
„Høj” (g).

Ifald der er luft i gastilførslen, 
kan det tage op til et minut, 
før der er gas klar til forbræn-
ding. I dette tidsrum skal be-
tjeningsgrebet holdes nede, 
indtil flammen brænder.

Ifald der ikke fremkommer 
nogen flamme, vil tændings-
automaten fortsat være aktiv, 
indtil der slukkes (h) på 
betjeningsgrebet (a).

6. På betjeningsgrebet (a) kan 
opvarmningseffekten regule-
res trinløst mellem lav indstil-
ling (f) og høj indstilling (g).

 Frakobling

Betjeningsgrebet (a) indstil-
les på position „0” (derved 
slukkes der samtidig for 
tændingsautomaten). Hvis 
apparatet ikke benyttes i læn-
gere tid, skal lynventilen for 
gastilførsel samt gasflasken 
lukkes.

For at opnå en jævn og 
hurtig varmluftfordeling 

samt en sænkning af varme-
apparatets overfladetempe-
ratur, anbefaler vi at benytte 
ovnen sammen med et 
Trumavent varmluftsanlæg.

 Vigtige betjenings-
 anvisninger

1. Varmeveksleren, for-
brændingsgasrøret, for-
brændingsluftrøret og alle 
tilslutninger skal kontrol-
leres regelmæssigt af en 
fagmand, i hvert fald efter 
hurtig forbrænding 
(fejltænding).

Forbrændingsgasrøret og 
forbrændingsluftrøret skal:

• være tilsluttet tæt og 
fast til varmeovnen og 
skorstenen,

• være i ét stykke (ikke 
forlænget),

• være monteret uden tvær-
snitsindsnævringer og 
med en stigning i hele 
længden,

• sammen med overrøret 
være fast monteret med 
flere spændebånd.

Der må ikke lægges genstan-
de på forbrændingsgasrøret 
og forbrændingsluftrøret, da 
dette kan medføre skader.

Varmeovne med for-
kert monteret eller 

beskadiget forbrændings-
gasrør og forbrændings-
luftrør eller beskadiget 
varmeveksler må ikke 
længere tages i brug!

2. Varmluftsudgangen 
oven på ovnen må under 
ingen omstændigheder 
blokeres. Derfor må der ikke 
hænges tøj eller lignende 
til tørring foran eller på ov-
nen. Et sådant misbrug til 
et forkert formål kan føre til 
overophedning af ovnen og 
dermed til betydelig beska-
digelse. Ingen brændbare 
genstande må komme i nær-
heden af ovnen! De bedes 
venligst efterkomme dette for 
deres egen sikkerheds skyld.

Advarsel: Pga. kon-
struktionen bliver 
varmeanlæggets 
beklædning varm 

under drift. Det er brugeres 
pligt at drage fornøden 
omhu over for tredjepart 
(især mindre børn).

3. Ved aftræks- og for-
brændingsluftledninger 
gennem sidevæggen skal 
der tages højde for følgende:

Skorstenene skal anbringes 
i den foreskrevne højde (se 
monteringsanvisning). I for-
bindelse med rørlængder fra 
35 cm skal der monteres en 
dobbelt støtteanordning DSW.

Skorstenshætterne (special-
tilbehør) skal altid sættes på, 
såfremt ovnen ikke er i drift.

4. Ved aftræksledninger 
over taget skal der tages 
højde for følgende:

Ifald der monteres et halvtag 
på campingvognen, skal 
skorstenen føres igennem 
dette tag. Hertil anvendes 
skorstensgennemføring UEK 
(art.-nr. 30630-04)!

 Trumatic S 2200 P
 og S 2200
 Gasovn til flydende
 gas til campingvogne
 og andre 
 påhængsvogne
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Ved temperaturer omkring 
0°C eller derunder bør gas-
trykregulatoren hhv. omkob-
lingsventilen anvendes sam-
men med afisningsanlægget 
EisEx.

Til regulatoren må der kun 
anvendes tilslutningsslanger, 
der overholder anvendel-
seslandets krav. Slangerne 
skal jævnligt undersøges for 
lækage. Der bør anvendes 
specialslanger til drift om 
vinteren.

Trykreguleringsapparater og 
slangeledninger skal udskif-
tes med nye senest 10 år 
efter produktionsdatoen. Bru-
geren har ansvaret for dette.

 Tekniske data
 fundet iht. EN 624 og 
 Truma kontrolbetingelser

Gastype: 
Flydende gas (Propan/Butan)
Driftstryk:
30 mbar 
(se typeskilt)
Nominel varmeeffekt:
1850 W
Gasforbrug:
50 – 170 g/h
 

Hvis varmeovnen på steder 
med ekstreme vindforhold 
går ud gentagne gange, 
anbefaler vi brugen af skor-
stensforlængelsen AKV 
(art.-nr. 30010-20800). Denne 
skal tages af under kørslen, 
så man ikke mister den 
(fare for uheld).

Til vintercamping og fast 
camping anbefaler vi skor-
stensforlængersæt SKV 
(art.-nr. 30690-00), der kan 
skrues fast på skorstensde-
len. Sættet skal tages af un-
der kørslen, så man ikke 
mister det (fare for uheld).

5. Indsugningen af forbræn-
dingsluft under køretøjets 
bund skal holdes fri for 
snavs og snesjap. Ovnens 
indsug-ningsstuds må derfor 
ikke placeres, så hjulene kan 
sprøjte på den, eventuelt kan 
der monteres en afskærmning.

6. Til opvarmning under 
kørsel skal der iht. direktiv 
2004/78/EF i motorcam-
pingvogne anvendes en 
sikkerhedsspærreanordning. 
Til opvarmning under 
kørsel i campingvogne 
anbefaler vi af sikkerheds-
mæssige årsager ligeledes 
sikkerhedspærreanordningen.

Gastrykregulatoren Truma 
SecuMotion opfylder dette 
krav.

Hvis der ikke er 
installeret en Truma 

SecuMotion gastrykjustering, 
skal gasflasken være lukket 
under kørslen, og der skal 
være anbragt Anvisnings-
skilte i flaskeskabet og i 
nærheden af betjeningsdelen.

 Vedligeholdelse 

Ved fejl bedes De altid hen-
vende Dem til Truma Service 
(se side 45).

Advarsel: Brug 
altid beskyttelses-
handsker ved ved-
ligeholdelses- og 

rengøringsarbejder, idet 
varmeanlægget på trods af 
omhyggelig fremstilling kan 
have skarpe kanter!

Udskiftning af 
tændingsautomatens 
batteri

Hvis der ikke høres tændings-
gnister, eller hvis tidsinterval-
lerne mellem disse er mere 
end et sekund, skal batteriet 
skiftes ud.

Batteriet må udelukkende ud-
skiftes, når ovnen er slukket. 
Før påbegyndelse af en ny 
varmesæson skal der isættes 
et nyt batteri! Bortskaf det 
gamle batteri fagligt korrekt!

Batteriafdækningen skubbes 
op og batteriet udskiftes. Vær 
opmærksom på plus/minus. 
Batterirummet lukkes.

Brug kun temperaturbestan-
dige (+70°C) lækagesikrede 
Mignon-batterier (LR 6, AA, 
AM 3, art.-nr. 30030-99200). 
Andre batterier kan føre til 
funktionsforstyrrelser!

Fjern batteriet og bort-
skaf det fagligt korrekt, 

inden tændingsautomaten 
bortskaffes!

Rengøring (kun ved 
frakoblet apparat!)

Det anbefales at fjerne det 
støv, som har samlet sig på 
varmeveksleren, på bundpla-
den og på blæserhjulet i Tru-
mavent varmluftsanlæg-get, 
mindst én gang om året, før 
opvarmningssæsonens be-
gyndelse. Blæserhjulet rengø-
res forsigtigt med en pensel 
eller en tandbørste.

 Almindelige sikker-
 hedsanvisninger

Ved utætheder i gasan lægget 
hhv. gaslugt:

– sluk for al åben ild
– rygning forbudt
– der slukkes for apparater
– der lukkes for gasflasken
– åbn vinduer od døre
– elektriske kontakter må ikke 

benyttes
– hele anlægget kontrolleres 

af en fagmand!

Reparationer må kun 
udføres af fagfolk.

Der skal monteres en ny 
O-ring efter hver demontering 
af skorstensrøret!

1. Hvis der foretages ændrin-
ger på anlægget (inklusive 
forbrændingsgasføring og 
skorsten) eller anvendes re-
servedele og funktionsvigtigt 
tilbehør, som ikke er originale 
Truma-dele, og hvis 

instruktionerne i monterings- 
og brugsanvisningen ikke 
overholdes, bortfalder garan-
tien, og producenten påtager 
sig intet ansvar. I mange lan-
de bortfalder desuden tilladel-
sen til at anvende apparatet 
og dermed også køretøjet.

2. Gastilførslens driftstryk, 
30 mbar, skal stemme over-
ens med apparatets driftstryk 
(se typeskiltet).

3. Flaskegasanlægget skal le-
ve op til de tekniske og admi-
nistrative bestemmelser i det 
pågældende anvendelsesland 
(f.eks. EN 1949 for køretøjer). 
De nationale forskrifter og 
direktiver (i Tyskland f.eks. 
DVGW-Arbeitsblatt G 607) 
skal altid overholdes.

En fagmand skal hvert an-
det år foretage kontrol af 
gasanlægget og dette skal 
eventuelt anføres i testcertifi-
katerne (i Tyskland f.eks. iht. 
DVGW-Arbeitsblatt G 607).

Indehaveren af fartøjet er 
ansvarlig for, at kontrollen 
udføres.

4. Flaskegasapparater må 
ikke anvendes under tank-
ning, i parkeringshuse, 
garager eller på færger.

5. Første gang et fabriksnyt 
apparat anvendes (hhv. efter 
længere stilstandstid) kan der i 
kort tid forekomme en let røg- 
og lugtudvikling. Så er det en 
god idé at lade ovnen brænde 
med fuld styrke og sørge for, 
at rummet ventileres godt.

6. Hvis der forekommer uvant 
brænderstøj eller ujævnt 
brændende flamme, kan 
dette skyldes en regulatorfejl, 
hvorfor det er nødvendigt at 
lade regulatoren efterse.

7. Varmefølsomme gen-
stande (f.eks. spraydåser) må 
ikke anbringes i ovnens mon-
tageboks, da der her evt. kan 
opstå forhøjede temperaturer.

8. Til gasanlægget må der iht. 
EN 12864 (i køretøjer) kun 
anvendes trykreguleringer 
med et fast udgangstryk på 
30 mbar (eller 50 mbar i æl-
dre anlæg). Trykreguleringens 
flow skal min. svare til det 
samlede maks. forbrug for de 
af anlægsproducenten instal-
lerede apparater.

Til køretøjer anbefaler vi 
Truma gastrykregulator 
SecuMotion eller til gasanlæg 
med to flasker den automati-
ske omkoblingsventil Truma 
DuoComfort.
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 Monterings-
 anvisning

   Fold venligst &  billedsiden ud!

Montering og reparation 
af ovnen må kun udføres 
af en fagmand. Før arbejdet 
påbegyndes, læses monte-
ringsanvisningen nøje, og 
derefter efterkommes den 
omhyggeligt!

Ved manglende 
overholdelse af mon-

teringsforskrifterne eller 
forkert montering er der 
livsfare!

Anvendelsesformål

Denne ovn er konstrueret til 
montering i campingvogne 
og andre påhængvogne. 
Montering på både er ikke 
tilladt. Anden anvendelse er 
mulig efter aftale med Truma.

Godkendelse

Til opvarmning under 
kørsel skal der iht. direktiv 
2004/78/EF i motorcamping-
vogne anvendes en 
sikkerhedsspærreanordning. 
Til opvarmning under 
kørsel i campingvogne 
anbefaler vi af sikkerheds-
mæssige årsager ligeledes 
sikkerhedspærreanordningen.

Gastrykregulatoren Truma 
SecuMotion opfylder dette 
krav.

Ved montering af regulatoren 
med passende gasinstallation 
er driften af en typegodkendt 
gasvarmeovn under kørsel 
iht. EU-direktiv 2001/56/EF 
tilladt i hele Europa.

Montering i motorcam-
pingvogne (køretøjsklasse 
M1), busser (køretøjsklas-
se M2 og M3), nyttevogne 
(køretøjsklasse N) samt i 
køretøjer til transport af 
farligt gods er ikke tilladt.

Ved montering i specialkøretø-
jer skal de gældende bestem-
melser for disse overholdes.

Konformitetserklæring:
Trumatic S 2200 (P) er god-
kendt af den tyske bran-
cheforening DVGW og er 
i overensstemmelse med 
direktivet om tilnærmelse af 
medlemsstaternes lovgivning 
om gasapparater (90/396/EØF) 
samt de ligeledes gældende 
EF-direktiver. For EU-lande 
foreligger CE-produkt-
identifikationsnummer: 
CE-0085AP0324.

Varmeovnen er i overens-
stemmelse med direktiv 
2001/56/EF om opvarmnings-
anlæg til motorkøretøjer og 
påhængskøretøjer med æn-
dring 2004/78/EF.

Varmeovnen er i overens-
stemmelse med direktiv 
72/245/EØF om radiostøj ved 
køretøjer med ændringerne 
2004/104/EF og 2005/83/EF.

Varmeovnen er i overens-
stemmelse med EMC-direktiv 
89/336/EØF.

Forskrifter

Hvis der foretages ændrin-
ger på anlægget (inklusive 
forbrændingsgasføring og 
skorsten) eller anvendes 
reservedele og funktions-
vigtigt tilbehør, som ikke 
er originale Truma-dele, og 
hvis instruktionerne i monte-
rings- og brugsanvisningen 
ikke overholdes, bortfalder 
garantien, og producenten 
påtager sig intet ansvar. 
I mange lande bortfalder des-
uden tilladelsen til at anvende 
apparatet og dermed også 
køretøjet.

Årstallet for første 
ibrugtag ning skal afkryd-
ses på typeskiltet.

Montering af apparatet skal 
ske i overensstemmelse 
med de tekniske og admini-
strative bestemmelser i det 
pågældende anvendelsesland 
(f.eks. EN 1949). De nationale 
forskrifter og direktiver 
(i Tyskland f.eks. DVGW-
Arbeitsblatt G 607) skal altid 
overholdes.

I andre lande skal de til 
enhver tid gældende 
bestemmelser overholdes.

Nærmere oplysninger vedr. 
forskrifterne i de pågældende 
bestemmelseslande kan ind-
hentes via vore udenlandske 
repræsentationer (se 
service-side 45).

Forbrændingsluften må 
ikke hentes fra køretøjska-
binen. Den skal altid 
tilføres udefra.

Placering

1. Apparatet og dets aftræks-
rør skal til enhver tid være 
frit tilgængeligt med henblik 
på eventuel afmontering og 
montering i forbindelse med 
servicearbejde.

2. Ovnen kan monteres i klæ-
deskabet med monterings-
kasse (figur D1) eller 

fritstående i rummet – i givet 
fald med bagvæg (figur D2). 
Ved placeringen skal der ta-
ges højde for, at boringerne 
kan foretages jfr. gulvskabelo-
nen. På standardmodellen er 
tilslutningen til aftræksrøret 
placeret i venstre side (betje-
ningsgreb i højre side).

Efter ønske leveres apparatet 
ligeledes med tilslutning til 
aftræksrøret i højre side.

3. Aftræksledninger og 
skor-stene skal installeres 
således, at røg ikke for-
ventes at kunne trænge 
ind i køretøjet. Ovnens for-
brændingsluftind-sugning 
(ved aftræksledning over 
taget) må ikke være place-
ret, så hjulene kan sprøjte 
på indsugningsstudsen, 
eventuelt kan der monte-
res en afskærmning.

Aftræks- og 
forbrændingsluft-
ledninger gennem 
sidevæggen

Figur E: Kaminen skal 
monteres med en af-

stand på min. 500 mm (A) til 
tankstudser eller tankudluft-
ning. Ved valg af monterings-
sted skal man desuden tage 
højde for, at der lige oven 
over eller inden for 300 mm 
til siderne ikke findes vinduer, 
luger eller udluftningsåbnin-
ger, der kan åbnes.

Med hensyn til driftssik-
kerheden er det et ubetin-
get krav, at skorstenene til 
røggas og forbrændings-
luft skal placeres i den 
foreskrevne højde. Denne 
højde (afstanden mellem ov-
nens sokkel og midten af bo-
ringen til skorstensrør) retter 
sig i hvert enkelt tilfælde efter 
de anvendte rørlængder.

For at opnå en jævn og 
hurtig varmefordeling 

samt en sænkning af gasov-
nens overfladetemperatur, 
anbefales det at montere et 
Trumavent varmluftsanlæg.

 Montering af ovnen

Montering i 
klædes kabet med 
monteringskasse EKM

1. Den forreste del af ska-
bet skæres ud i en højde af 
440 mm og en bredde af 
480 mm. Monteringskas-
sen anbringes interimistisk i 
skabsudskæringen.

2. Gulvskabelonen anbringes 
således i monteringskas-
sen, at den passer nøjag-
tigt i de bageste hjørner 
(L = tilslutning til aftræksrør 
i venstre side, R = tilslutning 
til aftræksrør i højre side), og 
fastgøres med tegnestifter. 
Monteringskassen tages ud.

3. Jfr. skabelon bores der 
en bundåbning Ø 15 mm til 
afløb af kondensvand, og de 
4 huller til fikseringsskruer 
prikkes for.

4. Kun i forbindelse med 
aftræksledning over taget: 
Der bores et hul Ø 65 mm til 
forbrændingsluftindsugnings-
røret.

Målene skal nøje 
overholdes!

5. Monteringskassen sættes 
atter i og skrues fast. Den 
forstansede åbning til af-
træksledning til venstre (1) 
eller til højre (2) brydes ud 
(se figur D1).

Fritstående montering

1. Gulvskabelonen anbringes 
på den valgte plads.

2. Jfr. skabelon bores der 
en bundåbning Ø 15 mm til 
afløb af kondensvand, og de 
4 huller til fikseringsskruer 
prikkes for.

3. Kun i forbindelse med 
aftræksledning over taget: 
Der bores et hul Ø 65 mm til 
forbrændingsluftindsugnings-
røret.

Målene skal nøje 
overholdes!

Ifald den ubeklædte bagside 
skulle være synlig på fritstå-
ende ovne, eller ifald gen-
stande af træ skulle befinde 
sig i ovnens varmestrålings-
område, anbefales det at mon-
tere en bagvæg (figur D2).
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måde: Knærøret (18) føres 
med snitkanten nedefra gen-
nem boringen (19) i ovnens 
sokkel. Tætningspladen (4) 
skydes ca. 3 cm på røret (klo-
en peger mod ovnstudsen). 
Ved at udvide O-ringen (5) 
sættes denne forsigtigt over 
rørets snitkant, og knærøret 
føres indtil anslag ind i den 
nederste ovnstuds (9). Tæt-
ningsplade og O-ring skub-
bes helt til og fikseres ved 
drejning. Skrues omhyggeligt 
fast ved hjælp af skruen (6).

Efter hver demontering 
skal der monteres en ny 
O-ring (5)!

3. Ovnen anbringes i 
åbningen i gulvet.

Montering af 
tagskorsten

Tagskorstenen må udeluk-
kende monteres lodret eller 
med en hældning på max. 
15 grader!

Figur H3: Placer skorstens-
røret således, at der kan 
monteres en lige og konstant 
stigende rørforbindelse (højst 
3 m!) mellem ovnen og skor-
stenen. Ved 1,5 m rørlængde 
skal den mindst nå op til 1 m 
højde.

1. Figur H4: Skær en åb-
ning ud med en diameter på 
60 mm og en midterafstand 
på min. 55 mm fra sidevæg-
gene. Ved dobbelte tag fores 
hulrummet med træ, eller 
der indsættes en sammenrul-
let metalbane (20) med en 
længde på ca. 220 mm og en 
tykkelse på 1 mm for at af-
stive taget, så det ikke bliver 
deformeret, når man stram-
mer forskruningerne, og så 
taget ikke bliver utæt.

2. Stik skorstenen ned gen-
nem taget ovenfra og spænd 
den fast indvendigt med 
skrueringen (21).

Der tætnes med den vedlagte 
gummipakning uden yderli-
gere tætningsmidler.

Montering af 
aftræksrør

1. Figur H5: Drosselpladen 
(22) føres ind i den øverste 
ovnstuds (3) indtil anslag.

2. Aftræksrøret (2) tilsluttes 
som følger til den øverste 
ovnstuds (3): Tætningspla-
den (4) skydes ca. 3 cm ind 
på aftræksrøret (kloen peger 
mod ovnstudsen). Ved at 
udvide O-ringen (5) sættes 

Aftræks- og 
forbrændingsluft-
ledninger gennem 
sidevæggen 
(skorstenssæt AKW)

Til Trumatic S 2200 må der 
kun anvendes et Truma 
forbrændingsgasrør af 
specialstål AE 3 (art.-nr. 
30140-00) med Truma overrør 
ÜR (APP – art.-nr. 40230-00), 
da varmeanlægget kun er 
kontrolleret og godkendt med 
disse rør.

Figur F: Monteringen lettes 
betydeligt med hensyn til bøj-
ningen af røret af specialstål 
og monteringen af O-ringen, 
hvis der anvendes en 
Biege-Boy (art.-nr. 30030-
33000).

Skorstensboring AKW

Vægskorstenene monteres på 
en overflade, som er så plan 
som mulig, og som er åben 
for vinden fra alle sider.

Jfr. nedenstående monte-
rings-måder (A, B eller C) bo-
res de to skorstensåbninger 
Ø 79 mm (hulrum i nærheden 
af skorstensboringen fores 
med træ), og hullerne til 
vægskruerne prikkes for.

Den foreskrevne mini-
mumshøjde (= afstand mel-
lem ovnens sokkel og midten 
af boringen til skorstensrør) 
overholdes nøje!

Figur G1 
Monteringsmåde A: 
I forbindelse med rørlæng-
der op til 35 cm (rørene skal 
ledes gennem ovnens be-
klædning fra siden) skal 
aftræksrøret monteres i en 
minimumshøjde på 20 cm. 
Dertil falses vægskabelonen 
langs den stiplede linje, 
falsen skal hvile på gulvet.

Monteringsmåde B: 
I forbindelse med rørlæng-
der op til 75 cm skal af-
træksrøret monteres i en 
minimumshøjde på 33 cm. 
Dertil skal vægskabelonen 
hvile på gulvet.

Monteringsmåde C:
I forbindelse med rørlæng-
der op til 120 cm skal 
aftræksrøret monteres i en 
minimumshøjde på 66 cm 
(måles mellem ovnens sokkel 
og midten af boringen til 
aftræksledning).

Rørene kan afkortes, afstan-
den mellem skorstenene 
må dog ikke være mindre 
end minimumsafstanden på 
11,5 cm. Om nødvendigt 

kan skorstenene monteres 
i en afstand af max. 22 cm. 
I forbindelse med monte-
ringsmåderne B og C kan 
rørene ledes fra siden gen-
nem ovnens beklædning eller 
bøjes i vinkel bagud, og den 
dobbelte støtteanordning 
DSW skal monteres. Ifald 
det er nødvendigt, kan støt-
teanordningen gøres kortere 
enten ved at skære den til el-
ler ved at bøje den.

Rørtilslutning til ovnen

1. Figur G1: De to skruer (1) 
oven på ovnen løsnes, og 
beklædningen fjernes.

2. Figur G2: Aftræksrøret (2) 
tilsluttes som følger til ovnens 
øverste studs (3): Tætnings-
pladen (4) skydes ca. 3 cm 
ind på røret (kloen skal pege 
mod ovnen), O-ringen (5) 
sættes forsigtigt på røret ved 
at udvide den, og røret føres 
ind i ovnstudsen (3) indtil an-
slag.Tætningsplade og O-ring 
skubbes helt til og fikseres 
ved drejning. Skrues fast ved 
hjælp af skruen (6).

Efter hver demon-tering 
skal der monteres en ny 
O-ring (5)!

3. Overrøret (7) sættes på 
aftræksrøret (skal nå fra skor-
stenen til ovnen).

4. Forbrændingsluftrøret (8) 
tilsluttes til den nederste ovn-
studs (9) på samme måde.

Forbrændingsgas-
rør med overrør og 

forbrændingsluftrør skal 
monteres, så de i hele de-
res længde peger skråt op-
ad. Som vist på figur G1 skal 
de sikres med dobbeltholder 
DSW (monteringsvariant 
B + C) mod enhver form for 
ændring. I modsat fald kan 
der dannes en vandansam-
ling, som forhindrer det 
frie aftræk i skorstenen!

Rørtilslutning til 
skorstenene

Figur G3: Ovnen anbringes 
på bestemmelsesstedet, 
rørene ledes til skorstens-
boringerne og de nødven-
dige rørlængder fastsættes, 
i givet fald afkortes rørene. 
Ovnen skubbes således op 
mod væggen, at rørene rager 
ca. 4 cm ud af væggen.

Aftræksrøret (2) med 
overrør (7) befinder sig 

oven for forbrændingsluft-
tilførselsrøret (8)!

Tætningspladerne (10) skydes 
ca. 3 cm ind på rørene. Ved 
at udvide O-ringene (5) sæt-
tes disse på rørene, og rørene 
(2) og (8) føres ind i skor-
stenene (11 + 12) til anslag 
(skorstenstilslutningsstudser 
skal pege nedad). Tætnings-
plader og O-ringe skubbes 
helt til og fastgøres omhygge-
ligt med 2 skruer (13) i hver.

Efter hver demontering 
skal der monteres en ny 
O-ring (5)!

Fastspænding af 
skorstenene

Figur G3: Skorstensrøret (11) 
stryges på tætningsfladen 
med plastisk karosseritæt-
ningsmiddel (ikke med sili-
cone!) og føres ind i den øver-
ste skorstensboring (skorsten-
stilslutningsstudsen skal pege 
nedad). Aftræksrøret (11) og 
skorstenspladen (14) 
fastgøres med 4 skruer (15).

Forbrændingsluftskorstenen 
(12) fastgøres på samme 
måde i den nederste skor-
stensboring sammen med 
indsugningsgitteret (16).

Skorstenshætterne (17) skal 
altid sættes på, såfremt ovnen 
ikke er i drift (specialtilbehør).

Aftræksledning 
over taget 
(skorstenssæt AKD)

Til Trumatic S 2200 må der 
kun anvendes et Truma 
forbrændingsgasrør af 
specialstål AE 3 (art.-nr. 
30140-00) med Truma overrør 
ÜR (APP – art.-nr. 40230-00), 
da varmeanlægget kun er 
kontrolleret og godkendt med 
disse rør. Aftræksrørets 
samlede længde: max. 3 m!

Figur F: Monteringen lettes 
betydeligt med hensyn til 
bøjningen af specialstålrøret 
og monteringen af O-ringen, 
hvis der anvendes en 
Biege-Boy (art.-nr. 30030-
33000).

Montering af 
forbrændingsluft-
indsugningen

1. Figur H1: De to skruer (1) 
oven på ovnen løsnes, og 
beklædningen fjernes.

2. Figur H2: Før montering 
af ovnen monteres der et 
knærør til forbrændingsluft-
indsugningen på den neder-
ste ovnstuds på følgende 
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denne forsigtigt på røret, 
og aftræksrøret føres indtil 
anslag ind i den øverste 
ovnstuds. Tætningspladen og 
O-ringen skubbes helt til og 
fikseres ved drejning. Skrues 
omhyggeligt fast ved hjælp af 
skruen (6).

Efter hver demontering 
skal der monteres en ny 
O-ring (5)!

3. Overrøret (7) sættes på 
aftræksrøret (skal nå fra 
skorstenen til ovnen).

4. Figur H4: Rørene ledes op 
ad væggen med så få krum-
ninger som muligt. Aftræks-
røret (40) føres ind i skorste-
nen indtil anslag og sikres ved 
hjælp af en metalskrue (28).

Forbrændingsgasrør 
(40) med overrør (41) 

skal monteres, så de i hele 
deres længde peger skråt 
opad, samt være fastgjort 
med spændebånd (42), da 
der ellers kan ophobes 
vand, som forhindrer, at 
forbrændingsgassen kan 
passere frit.

Fastspænding af 
ovnen

Figur J1: Ovnen fastgøres 
ved hjælp af de 4 medføl-
gende metalskruer (24) via 
ovnens sokkel på køretøjets 
gulv. Ovnens beklædning 
– i givet fald med bagvæg – 
monteres (gennemskæringer 
til rør brydes ud på beklæd-
ningen eller på bagvæggen). 
Skruerne (1) strammes.

Figur J2: Den varmeledende 
plade (25) anbringes, såfremt 
varmestrålingen skal ledes 
fremad, eller hvis der tilsluttes 
en blæser til varmluftfordeling.

Varmluftfordeling

Figur K: Samtlige Truma blæ-
sere er velegnede til varm-
luftfordeling (Trumavent eller 
Multivent). Blæseren anbrin-
ges på køretøjets bund eller 
væg i nærheden af ovnen.

Figur J2: Tilslutning til ovnen 
sker ved hjælp af indsugnings-
dyse DT (art.-nr. 40660-00) 
ved Trumavent (til rør 
Ø 85 mm) eller indsugnings-
dyse DM (art.-nr. 40670-00) 
ved Multivent (til rør Ø 65 mm).

I forbindelse med tilslutningen 
er monteringskassen EKM eller 
bagvæggen RWS hhv. RWSL 
med varmeledende plade på-
krævet. Trumavent blæserne 
kan ligeledes fastgøres direkte 
på monteringskassen.

I forbindelse med yderligere 
udbygning af varmluftsan-læg-
get anvendes Trumavent syste-
mets enkelte komponenter.

Gastilslutning

Gastilførslens driftstryk, 
30 mbar, skal stemme 

overens med apparatets 
driftstryk (se typeskiltet).

Gastilførselsledningen 
Ø 8 mm skal tilsluttes til-
slutningsstudsen med en 
skæreringsforskruning. Ved 
fastspænding skal der holdes 
kontra med en anden nøgle!

Gastilslutningsstudsen på 
ovnen må hverken afkor-
tes eller bøjes.

Kontroller inden tilslutningen 
til ovnen, at gasledningen er 
fri for snavs, spåner o.lign.!

Rør skal placeres således, 
at apparatet kan afmonteres 
bejde.

I gastilførslen skal antallet af  
samlinger begrænses til et 
teknisk set absolut uundgåeligt 
minimum inden for områder, 
som benyttes af personer.

Gasanlægget skal være i 
overensstemmelse med de 
tekniske og administrative be-
stemmelser i det pågældende 
anvendelsesland (i Europa 
f.eks. EN 1949 for køretøjer). 

De gældende nationale for-
skrifter og regler (i Tyskland 
f.eks. DVGW-arbejdsbladet 
G 607 for køretøjer) skal 
overholdes.

Funktionsprøve

Efter montering kontrol-
leres gastilledningens tæt-
hed med tryktabsmetoden. 
Der skal udstedes et testcer-
tifikat (i Tyskland f.eks. iht. 
DVGW-Arbeitsblatt G 607).

Derefter skal apparatets samt-
lige funktioner kontrol-leres i 
henhold til brugsanvisningen.

Brugsanvisningen udleveres 
til køretøjets indehaver sam-
men med garantibevis i ud-
fyldt stand.

Advarsler

Den gule mærkat med advar-
selshenvisninger, som følger 
med ovnen, skal af montøren 
eller køretøjets indehaver 
placeres på et for brugeren 
let synligt sted på køretøjet 
(f.eks. på klædeskabsdøren)! 
Hvis mærkaten mangler, kan 
den bestilles hos Truma.

3. Fremsættelse af 
garantiekrav

Producentens adresse: 
Truma Gerätetechnik 
GmbH & Co. KG, Wernher-
von-Braun-Straße 12, 
85640 Putzbrunn. Ved fejl 
kontaktes på det tyske mar-
ked Trumas servicecentral, i 
andre lande kontaktes de på-
gældende servicepartnere 
(se adresseliste). Reklamatio-
ner uddybes nærmere. Ga-
rantibeviset skal forelægges i 
korrekt udfyldt stand eller an-
læggets fabriksnummer samt 
købsdato angives.

For at producenten kan kon-
trollere om der foreligger et 
garantitilfælde, skal slutbru-
geren transportere eller sen-
de anlægget til producenten 
for egen risiko. Ved skade på 
varmelegemer (varmeveks-
lere) skal gastrykregulatoren 
medsendes.

Ved indsendelse til fabrikken 
skal forsendelsen foretages 
pr. fragtpost. I garantitil-
fælde overtager fabrikken 
transportomkostninger samt 
omkostninger i forbindelse 
med indsendelse og tilbage-
sendelse. Hvis der ikke er tale 
om en garantisag, giver pro-
ducenten besked til kunden 
om dette og angiver repara-
tionsomkostningerne, som 
ikke dækkes af producenten. 
I givet fald påhviler det også 
kunden at betale forsendel-
sesomkostninger.

 Productens
 garantierklæring

1. Garantisager

Producenten yder garanti 
for mangler på apparatet, 
som skyldes materiale- el-
ler produktionsfejl. I tillæg 
hertil gælder de lovmæssige 
garantibestemmelser overfor 
forhandleren.

Garantien dækker ikke ved 
skader på apparatet: 

– som følge af sliddele og 
naturligt slid,

– som følge af anvendelse af 
dele, som ikke er originale 
Truma-dele, i apparatet og 
ved avendelse af en uegnet 
trykregulator,

– som følge af manglende 
overholdelse af Trumas 
monterings – og brugsan-
visninger,

– som følge af forkert hånd-
tering,

– som følge af ukorrekt og 
ikke af Truma foranlediget 
transportemballage.

2. Garantiens omfang

Garantien gælder for mang-
ler i henhold til punkt 1 som 
opstår inden for 24 måneder 
fra købsaftalens indgåelse 
mellem forhandler og slutbru-
ger. Producenten afhjælper 
sådanne mangler efter eget 
valg ved reparation eller leve-
ring af reservedele. Såfremt 
producenten yder garanti, 
begynder garantiperioden for 
de reparerede eller udskiftede 
dele ikke forfra; den påbe-
gyndte periode fortsættes. 
Videregående krav, særligt 
erstatningskrav fra køber el-
ler tredjemand er udelukket. 
Bestemmelserne i loven om 
produktansvar bevarer deres 
gyldighed.

Udgifter i forbindelse med 
henvendelse til Trumas fabrik-
skundeservice for at udbedre 
en mangel i henhold til ga-
rantien – specielt transport-, 
arbejds- og materialeomkost-
ninger, dækkes af producen-
ten såfremt kundeservicen i 
Tyskland benyttes. Garantien 
omfatter ikke kundeservice i 
andre lande.

Yderligere omkostninger som 
følge af vanskelige afmonte-
rings- og monteringsbetin-
gelser for apparatet (f.eks. 
nødvendig afmontering af 
møbel- eller karosseridele) 
kan ikke godkendes som 
garantiydelse.
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 Instrucciones 
 de uso

¡Antes de poner en funcio-
namiento observar necesa-
riamente las instrucciones 
de uso e „Importantes 
instrucciones de uso“! El 
propietario del vehículo es 
responsable de que sea co-
rrecto el uso del aparato.

¡El adhesivo amarillo suminis-
trado con el aparato con las 
advertencias de peligro debe 
ser colocado por el montador 
o por el propietario del vehí-
culo en un lugar del vehículo 
bien visible para cualquier 
usuario (por ej. en la puerta 
del ropero)! En caso de pérdi-
da del adhesivo, puede solici-
tarse uno nuevo a Truma.

a = Mando regulador
b = Mirilla para el control de 

la llama
c = Pulsador de encendi-

do (modelo Trumatic 
S 2200 P)

d = Dispositivo automático 
de encendido con com-
partimento de batería 
(modelo Trumatic S 2200)

e = Rótulo de fábrica

f = Posición de encendido 
y llama baja

g = Posición de llama alta 
h = Calefacción desconectada

En los aparatos con empalme 
de salida de gases dispuesto 
en el lado derecho, las piezas 
van montadas en el lado 
contrario.

 Puesta en servicio 
 del Trumatic S 2200 P 
 con pulsador de 
 encendido

1. ¡Retirar las tapas coberto-
ras de la chimenea (en caso 
de chimenea de pared)!

2. Abra la bombona de gas 
y la válvula de cierre rápido 
de la tubería de alimentación 
de gas.

3. Coloque el mando regu-
lador (a) sobre el símbolo 
de chispa de encendido (f) y 
presiónelo en dicha posición. 
Accionar simultáneamente 
el pulsador de encendido 
(c) a continuación hasta que 
prenda la llama.

Mantenga todavía presionado 
el mando regulador (a) duran-
te 10 segundos para que se 
active el guardallamas.

4. Siga observando la llama 
a través de la mirilla (b) otros 
10 segundos para comprobar 
que no se apaga la llama co-
mo consecuencia de existir 
aire en la tubería (causado por 
estar cerrada la válvula o al 
cambiar la bombona de gas).

¡No vuelva a encen-
der nunca sin dejar 

transcurrir previamente 
2 minutos, en caso contra-
rio peligro de deflagración 
(fallo de encendido)! Esto 
se tendrá también en cuen-
ta cuando se apague una 
calefacción que ya estaba 
funcionando y se vuelva a 
encender.

5. Dejar funcionando la cale-
facción durante aprox. 1 min-
uto en posición de encendido 
(f), ajustar a continuación a 
posición de „llama alta“ (g).

Si la tubería de alimentación 
de gas está llena de aire 
puede durar hasta un minuto 
hasta que llegue gas al punto 
de encendido. Durante dicho 
periodo deberá mantener-
se presionado el mando 
regulador y se accionará 
repetidamente el pulsador de 
encendido hasta que prenda 
la llama.

6. La potencia de la calefac-
ción puede regularse sin esca-
lonamientos entre la posición 
de llama baja (f) y la posición 
de llama alta (g) mediante el 
mando regulador (a).

 Puesta en servicio 
 del Trumatic S 2200 
 con dispositivo 
 automático de 
 encendido

¡Asegúrese antes de efec-
tuar el primer encendido 
de que esté colocada una 
batería (descripción al res-
pecto en el punto „Cambio 
de batería”)!

1. ¡Retirar las tapas coberto-
ras de la chimenea (en caso 
de chimenea de pared)!

2. Abra la bombona de gas 
y la válvula de cierre rápido 
de la tubería de alimentación 
de gas.

3. Coloque el mando regu-
lador (a) sobre el símbolo de 
chispa de encendido (g) y 
presiónelo en dicha posición. 
El encendido se efectúa de 
modo automático en dicha 
posición (chispa de encendi-
do audible) hasta que prenda 
la llama.

Mantenga todavía presionado 
el mando regulador durante 
10 segundos para que se 
active el guardallamas.

¡En caso de fallo de 
encendido, espere 

2 minutos antes de efec-
tuar un nuevo intento de 
encendido!

4. Si se apaga la llama de 
nuevo se efectúa un nuevo 
encendido inmediato durante 
el tiempo de cierre del seguro 
de encendido (aprox. 
30 segundos).

5. Dejar funcionando la cale-
facción durante aprox. 1 min-
uto en posición de encendi-
do, ajustar a continuación a 
posición de „llama alta“ (g).

Si la tubería de alimentación 
de gas está llena de aire 
puede durar hasta un minuto 
hasta que llegue gas al punto 
de encendido. Durante dicho 
periodo deberá mantenerse 
presionado el mando regu-
lador hasta que prenda la 
llama.

Ni no prende la llama, el dispo-
sitivo automático de encendi-
do continúa trabajando hasta 
que se desconecta (h) median-
te el mando regulador (a).

6. La potencia de la cale-
facción puede regularse sin 
escalonamientos entre la 
posición de  llama baja (f) y la 
posición de llama alta (g) me-
diante el mando regulador (a).

 Desconexión

Colocar el mando regulador 
(a) en la posición „0“ (de esta 
forma se desconecta simultá-
neamente el dispositivo auto-
mático de encendido). Cerrar 
la válvula de cierre rápido de 
la tubería de alimentación de 
gas y la bombona de gas en 
caso de no utilizar la calefac-
ción durante un largo periodo 
de tiempo.

Recomendamos el fun-
cionamiento de la cale-

facción con el sistema de aire 
caliente Trumavent para ase-
gurar una distribución del aire 
caliente rápida y uniforme, 
así como una reducción de la 
temperatura de la superficie 
de la calefacción.

 Importantes 
 instrucciones 
 de uso

1. El intercambiador de ca-
lor, los tubos de escape y 
de aire de combustión, así 
como todas las conexiones 
deben comprobarse regular-
mente, en todos los casos 
después de deflagraciones 
(encendidos defectuosos), 
por parte de un técnico 
especializado.

Los tubos de escape y de 
aire de combustión deben:

• estar acoplado de modo 
hermético y firme a la 
calefacción y la chimenea,

• componerse de una pieza 
(no prolongada),

• estar tendidos sin estran-
gulamientos del área 
transversal y necesa-
riamente en dirección 
ascendente en toda su 
longitud,

• estar montado de modo 
firme junto con el tubo 
superior mediante varias 
abrazaderas.

No debe colocarse ningún 
objeto sobre los tubos de 
escape y de aire de combus-
tión, puesto que ello podría 
originar daños.

¡Las calefacciones 
con los tubos de es-

cape y de aire de combus-
tión montados incorrecta-
mente o dañados o bien 
con un intercambiador de 
calor deteriorado no deben 
ponerse en funcionamien-
to bajo ninguna 
circunstancia!

 Trumatic S 2200 P
 y S 2200
 Calefacción por gas 
 licuado para 
 autocaravanas y 
 otros remolques
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2. No debe impedirse bajo 
ninguna circunstancia la 
salida de aire caliente por 
en la parte superior de la 
calefacción. No cuelgue 
por lo tanto en ningún caso 
tejidos o similares para su se-
cado delante o sobre la cale-
facción, ya que la calefacción 
podría dañarse gravemente a 
causa del sobrecalentamien-
to provocado. ¡No colocar 
ningún objeto inflamable en 
las proximidades de la cale-
facción! Tenga esto siempre 
en cuenta en interés de su 
propia seguridad.

Atención: Debido 
a la forma de cons-
trucción, la fachada 
de la calefacción se 

calienta durante el servicio. 
Al usuario le incumbe la obli-
gación de diligencia frente a 
terceros (en particular niños 
pequeños).

3. En caso de conducción 
de gases de escape y del 
aire para la combustión a 
través de la pared lateral 
deberá tenerse en cuenta lo 
siguiente:

Las chimeneas deben estar 
tendidas a la altura prescrita 
(véanse las instrucciones de 
montaje). Con longitudes 
de tubo superiores a 35 cm 
deberá montarse una tubula-
dura doble DSW.

Las tapas cobertoras de las 
chimeneas (accesorio espe-
cial) deberán colocarse siem-
pre cuando no se encuentre 
funcionando la calefacción.

4. En caso de conducción 
de los gases de escape por 
encima del techo deberá 
tomarse en consideración lo 
siguiente:

Si se monta un sobretecho 
en el remolque, la chimenea 
deberá sobresalir del mismo 
imprescindiblemente. ¡Utilice 
para ello el paso para chime-
neas UEK (N° de art. 30630-04)!

En caso de que la calefacción 
deba apagarse repetidamente 
en localizaciones con condi-
ciones de viento extremas, re-
comendamos la utilización de 
una prolongación de chimenea 
AKV (Nº de art. 30010-20800). 
Ésta debe retirarse durante la 
marcha para que no se pierda 
(peligro de accidente).

Para campings de invierno o 
permanentes recomendamos 
el juego de prolongación de 
chimenea SKV atornillable 
a la propia chimenea (Nº de 
art. 30690-00). Éste debe reti-
rarse durante la marcha para 
que no se pierda (peligro de 
accidente).

5. Debe mantenerse libre de 
suciedad y nieve la aspiración 
de aire para la combustión 
dispuesta en el piso del vehí-
culo. La tubuladura de aspira-
ción de la calefacción no de-
berá quedar por lo tanto en la 
zona sometida a salpicaduras 
de las ruedas; colocar even-
tualmente una protección 
antisalpicaduras.

Para la calefacción de mo-
tocaravanas durante la mar-
cha, la directiva 2004/78/CE 
prescribe la instalación de 
un dispositivo de bloqueo de 
seguridad. Para la calefac-
ción en caravanas durante la 
marcha recomendamos, por 
seguridad, instalar también el 
dispositivo de bloqueo. 

El regulador de presión de 
gas SecuMotion de Truma 
cumple este requisito.

Si no hay ningún regu-
lador de presión de gas 

SecuMotion de Truma, la 
botella de gas debe estar 
cerrada durante la conduc-
ción y deben instalarse car-
teles de aviso tanto en el 
armario de botellas como en 
la proximidad de la unidad de 
mando.

 Mantenimiento

Al ocurrir un fallo, diríjase por 
principio al servicio postventa 
de Truma (véase página 45).

Atención: Pese a la 
esmerada fabrica-
ción, la calefacción 
puede contener 

piezas de canto vivo. ¡Por esa 
razón, ¡utilizar siempre guan-
tes protectores durante los 
trabajos de mantenimiento y 
de limpieza!

Cambio de batería 
en el dispositivo 
automático de 
encendido

Si no se escuchan las chispas 
de encendido o sólo se escu-
chan en espacios de más de 
un segundo deberá sustituir-
se la batería.

Cambiar la batería únicamen-
te estando la calefacción des-
conectada. ¡Colocar la batería 
nueva antes de comenzar la 
estación de calefaccionado! 
¡Desechar la pila usadas de 
un modo adecuado!

Deslizar la tapa del comparti-
mento de batería hacia arriba 
y cambiar la batería. Tener en 
cuenta los polos positivo y 
negativo. Cerrar de nuevo el 
compartimento de batería.

Utilice solamente baterías 
tipo Mignon resistentes al 
calor (+70°C) antiderrames 
(LR 6, AA, AM 3; n° de art. 
30030-99200), otras baterías 
pueden ocasionar perturba-
ciones de funcionamiento.

¡Antes del desguace del 
encendido automático, 

quitar sin falta la pila y des-
echarla de un modo adecuado!

Limpieza (¡sólo 
con el aparato 
desconectado!)

Es recomendable eliminar 
el polvo acumulado en el 
intercambiador de calor, en 
la placa del piso y en la rueda 
de paletas del ventilador de 
la instalación de aire caliente 
Trumavent como mínimo una 
vez al año, antes de comen-
zar la estación de calefaccio-
nado. La rueda de paletas del 
ventilador debe limpiarse con 
precaución utilizando un pin-
cel o un cepillo de dientes.

 Indicaciones de 
 seguridad de
 carácter general

¡En caso de inestanqueidades 
en la instalación de gas o si 
se perciben olores de gas:

– apagar cualquier llama 
directa

– no fumar
– apagar los aparatos
– cerrar la botella de gas
– abrir ventanas y puerta
– no accionar ningún 

interruptor eléctrico
– ordenar a un técnico la eje-

cución de una inspección 
de toda la instalación!

Las reparaciones las 
efec tuará siempre un 

técnico.

¡Después de cada desmontaje 
del conducto de los gases de 
escape deberá montarse siem-
pre una nueva junta tórica!

1. Cualquier modificación del 
aparato (incluyendo la con-
ducción de gas de escape y 
la chimenea) o la utilización 
de piezas de recambio y ac-
cesorios importantes para el 
funcionamiento que no sean 
piezas originales Truma, así 
como la inobservancia de 
las instrucciones de montaje 
y de uso da lugar a la anu-
lación de la garantía y a la 
exclusión de los derechos a 
exigir responsabilidad. Ade-
más, se anula el permiso de 
uso del aparato y con ello, 
en algunos países, también 
el permiso de circulación del 
vehículo.

2. La presión de servicio de la 
alimentación de gas, 
30 mbar, debe coincidir con 
la presión de servicio del apa-
rato (ver placa del fabricante).

3. Las instalaciones de gas 
líquido deben satisfacer las 
normativas técnicas y ad-
ministrativas del país donde 
se emplea el equipo (p.ej. la 
norma EN 1949 para vehícu-
los). Se deben respetar las 
prescripciones y regulaciones 
nacionales (p.ej. en Alema-
nia, la hoja de trabajo DVGW 
G 607).

La comprobación de la 
instalación de gas debe ser 
realizada cada 2 años por 
un técnico especializado, y 
dado el caso, confirmarse en 
el certificado de inspecciones 
(p.ej. en Alemania, según ho-
ja de trabajo DVGW G 607). 

El propietario del vehículo 
es responsable por la 
disposición de la 
comprobación.

4. Los aparatos a gas líquido 
no se deben utilizar al echar 
gasolina, al estar en aparca-
mientos o durante la marcha.

5. Al poner por primera vez 
en funcionamiento un apa-
rato nuevo (o tras largos 
periodos de desuso) puede 
darse brevemente una ligera 
formación de humo y olores. 
Cuando esto ocurra, se acon-
seja poner el aparato al máxi-
mo inmediatamente y ventilar 
bien la estancia.

6. Un ruido del quemador 
desacostumbrado o, la ele-
vación de la llama, hacen 
presuponer un defecto del 
regulador y hace necesaria la 
verificación del regulador.

7. Los objetos sensibles al 
calor (p.ej. botes de spray) no 
deben depositarse en el espa-
cio de montaje de la calefac-
ción, ya que aquí las tempera-
turas pueden ser elevadas.
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8. Para la instalación de gas 
deben utilizarse únicamen-
te dispositivos reguladores 
de presión según norma 
EN 12864 (en vehículos) con 
una presión de salida fija 
de 30 mbar (ó 50 mbar en 
instalaciones más viejas). El 
contingente de circulación 
del dispositivo regulador de 
presión debe por lo menos 
corresponder al consumo 
máximo de todos los apara-
tos incorporados por el fabri-
cante de la instalación.

Para vehículos recomenda-
mos el regulador de presión 
de gas SecuMotion de Truma 
o para la instalación de gas 
de dos botellas la válvula 
de inversión automática 
DuoComfort de Truma.

Con temperaturas entorno a 
los 0°C e inferiores, el regu-
lador de presión de gas o la 
válvula de inversión deben 
funcionar con la instalación 
anticongelante EisEx.

Se deben utilizar únicamente 
tubos de empalme de regu-
lador adecuados al país de 
destino, que satisfacen los 
requisitos del país. Estos se 
han de comprobar con regu-
laridad en cuanto a su fragili-
dad. Para servicio de invierno 
se deberán utilizar solamente 
tubos especiales a prueba de 
heladas.

Los equipos de regulación 
de presión y los conductores 
de tubo flexible deben susti-
tuirse por otros nuevos como 
máximo 10 años después de 
la fecha de fabricación. El ex-
plotador de la instalación es 
responsable de ello.

 Especificaciones
 técnicas
 determinadas según 
 EN 624 ó condiciones de 
 prueba Truma

Tipo de gas: 
gas licuado (propano/butano)
Presión de servicio:
30 mbar 
(véase el rótulo de fábrica)
Potencia de 
calefaccionado nominal: 
1850 W
Consumo de gas:
50 – 170 g/h
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Elección del lugar 
de montaje 

1. El aparato y el conducto 
de los gases de escape se 
montará siempre de forma 
que quede accesible para los 
trabajos de mantenimiento o 
reparación y pueda montarse 
y desmontarse con facilidad.

2. La calefacción puede mon-
tarse en el armario ropero con 
una caja de montaje (fig. D1) 
o libre en el habitáculo – en 
caso dado con la pared tra-
sera (fig. D2). Al seleccionar 
el lugar de montaje deberá 
tenerse en cuenta que los 
taladros puedan practicarse 
según la plantilla para el piso. 
El empalme para el tubo de 
salida de gases de escape se 
encuentra montado de serie 
en el lado izquierdo (a la dere-
cha del mando regulador).

El aparato puede suministrar-
se asimismo con el empalme 
de salida de gases de escape 
en el lado derecho.

3. Las tuberías de gases 
de escape y las chimeneas 
deben instalarse de tal 
forma que no pueda espe-
rarse la entrada de gases 
de escape al habitáculo. El 
tubo de aspiración de aire 
para la combustión (en 
caso de salida de gases de 
escape sobre el techo) no 
debe quedar en la zona so-
metida a salpicaduras de 
las ruedas, montar en caso 
necesario una protección 
antisalpicaduras.

Paso a través de la 
pared lateral de las 
conducciones de 
gases de escape y de 
aire para la combustión

Fig. E: Colocar la 
chimenea de manera 

que a una distancia de hasta 
500 mm (A) no haya ningún 
racor o escape de aire de 
depósitos. Además, al elegir 
el sitio, prestar atención de 
que directamente encima y 
lateralmente a 300 mm de la 
chimenea no haya ninguna 
ventana, tragaluz o abertura 
de ventilación que se abre 
para el área de vivienda.

Es imprescindiblemente 
necesario para la seguri-
dad del servicio que la chi-
menea de gases de escape 
y el aire de combustión 
queden colocados a la al-
tura prescrita. Dicha altura 
(distancia entre el zócalo de 
calefacción y el centro del 
orificio de la chimenea de 

gases de escape) se rige se-
gún las longitudes de tubo 
utilizadas.

Recomendamos el mon-
taje de un sistema de 

aire caliente Trumavent para 
asegurar una distribución del 
aire caliente rápida y unifor-
me, así como una reducción 
de la temperatura de la 
superficie del calefactor.

 Montaje de la
 calefacción

Montaje en el armario 
ropero con una caja 
de montaje EKM

1. Recortar en la parte delan-
tera del armario una super-
ficie de 440 mm de alto y 
480 mm de ancho. Colocar la 
caja de montaje en el recorte 
practicado en el armario 
ropero.

2. Colocar la plantilla para el pi-
so en la caja de montaje de tal 
forma que quede exactamente 
en las esquinas por su parte 
trasera (L = empalme izquierdo 
de tubo de gases de escape, R 
= empalme derecho de tubo 
de gases de escape) y fijarla 
con puntas trazadoras. Retirar 
la caja de montaje.

3. Taladrar un orificio de 
15 mm de Ø para la salida 
de agua de condensación, 
según la plantilla, y granetear 
los 4 puntos para los tornillos 
de fijación.

4. Sólo en caso de conduc-
ción de gases de escape 
a través del techo: Taladrar 
un orificio de 65 mm de 
Ø 65 para el tubo de aspira-
ción para aire de combustión.

¡Deben mantenerse exac-
tamente las medidas!

5. Colocar nuevamente la 
caja de montaje y atornillarla. 
Practicar la abertura pre-
marcada para el paso de la 
conducción de gases de es-
cape izquierda (1) o derecha 
(2 – véase la fig. D1).

Montaje libre en el 
habitáculo

1. Colocar la plantilla para el 
piso en la posición deseada.

2. Taladrar un orificio de 
15 mm de Ø para la salida de 
agua de condensación, según 
la plantilla, y granetear los 
4 puntos para los tornillos de 
fijación.

 Instrucciones de 
 montaje

   ¡Desplegar la página & de ilustraciones!

El montaje y la reparación 
de la calefacción podrán 
ser efectuados solamente 
por un especialista. ¡Lea y 
siga detenidamente las ins-
trucciones de montaje antes 
de comenzar los trabajos de 
montaje!

¡La inobservancia de 
las prescripciones 

de montaje o un montaje 
inapropiado suponen un 
peligro de muerte!

Uso previsto

Esta calefacción ha sido 
construida para su utilización 
en caravanas y otros remol-
ques. No está autorizado su 
montaje en embarcaciones. 
Son posi-bles otros tipos 
de utilización tras consulta 
previa con Truma.

Permiso

Para la calefacción de mo-
tocaravanas durante la mar-
cha, la directiva 2004/78/CE 
prescribe la instalación de 
un dispositivo de bloqueo de 
seguridad. Para la calefac-
ción en caravanas durante la 
marcha recomendamos, por 
seguridad, instalar también el 
dispositivo de bloqueo. 

El regulador de presión de 
gas SecuMotion de Truma 
cumple este requisito.

Mediante el montaje del re-
gulador con la instalación de 
gas de adecuado diseño, es 
admisible a nivel europeo 
según la directiva de la 
UE 2001/56/CE el funciona-
miento durante la conducción 
de una calefacción de gas 
líquido homologada.

No se autoriza el montaje 
en autocaravanas (Clase 
de vehículos M1), autoca-
res (Clase de vehículos M2 
y M3), vehículos indus-
triales (Clase de vehículos 
N) ni en vehículos para el 
transporte de materias 
peligrosas.

Al montarla en vehículos es-
peciales deberán tenerse en 
cuenta las correspondientes 
normativas reguladoras.

Declaración de 
conformidad: 
La Trumatic S 2200 (P) ha 
sido comprobada por la 
DVGW (Asociación alemana 

de expertos en gas y agua) 
y cumple la directiva sobre 
equipos de gas (90/396/CEE), 
así como con las directivas 
CE vigentes. Para los países 
de la unión europea existe el 
número de identificación 
de producto CE: 
CE-0085AP0324.

La calefacción cumple con 
la directiva de sistemas de 
calefacción 2001/56/CE con 
suplemento 2004/78/CE.

La calefacción cumple la 
directiva sobre protección 
antiparasitaria de automóvi-
les a motor 72/245/CEE con 
suplemento 2004/104/CE y 
2005/83/CE.

La calefacción cumple la 
directiva CEM 89/336/CEE.

Normativas

Cualquier modificación del 
aparato (incluyendo la con-
ducción de gas de escape y 
la chimenea) o la utilización 
de piezas de recambio y ac-
cesorios importantes para el 
funcionamiento que no sean 
piezas originales Truma, así 
como la inobservancia de las 
instrucciones de montaje y 
de uso da lugar a la anula-
ción de la garantía y a la 
exclusión de los derechos 
a exigir responsabilidad. 
Además, se anula el permiso 
de uso del aparato y con ello, 
en algunos países, también 
el permiso de circulación del 
vehículo.

El año de la primera pues-
ta en funcionamiento de-
berá marcarse en el rótulo 
de fábrica.

El montaje del debe corres-
ponder a las regulaciones 
técnicas y administrativas del 
país donde se emplea el equi-
po ( p.ej. EN 1949). Se deben 
observar las prescripciones 
y regulaciones nacionales 
(p.ej. en Alemania la hoja de 
trabajo DVGW G 607).

En otros países se deberán 
observar las disposiciones 
vigentes existentes a este 
respecto.

En nuestras representaciones 
en el extranjero pueden ob-
tenerse datos más precisos 
sobre las correspondientes 
disposiciones de los diferen-
tes países (véase direcciones 
servicio postventa página 45).

El aire de combustión 
debe salir fuera del interior 
del vehículo. Éste debe 
abastecerse siempre 
desde afuera.
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¡Después de cada desmon-
taje deberá montarse una 
junta toroidal (5) nueva!

3. Calar el tubo superior (7) 
en el tubo de gases de esca-
pe (debe alcanzar desde la 
chimenea hasta la calefacción).

4. Empalmar de forma seme-
jante el tubo de aire de com-
bustión (8) a la tubuladura 
inferior de la calefacción (9).

El tubo de escape 
con tubo superior y 

el tubo de aire de combus-
tión deben estar tendidos 
hacia arriba en toda su 
longitud y deben asegurarse 
según fig. G1 contra cual-
quier modificación con un 
doble soporte DSW (varian-
tes de montaje B + C). De lo 
contrario podría formarse 
una bolsa de aire que im-
pediría la libre salida de 
los gases de escape.

Empalme de tubos 
a las chimeneas

Fig. G3: Colocar la calefac-
ción en el emplazamiento 
previsto, guiar los tubos hacia 
los orificios de las chimeneas 
y determinar la longitud de 
tubo necesaria, acortando 
los tubos en caso necesario. 
Insertar los tubos en la pared 
de forma que sobresalgan 
aproximadamente 4 cm de 
la misma.

¡El tubo de gases de 
escape (2) con tubo su-

perior (7) se encuentra arriba 
del tubo de alimentación de 
aire para la combustión (8)!

Insertar las arandelas de 
estanqueizado (10) aprox. 
3 cm en los tubos. Guiar las 
juntas toroidales (5) sobre los 
cantos de corte de los tubos 
dilatándolas ligeramente e 
insertar hasta el tope los tu-
bos (2) y (8) en las chimeneas 
(11 + 12 – las tubuladuras de 
empalme de las chimeneas 
deben señalar hacia abajo). 
Introducir las arandelas de 
estanqueizado con las juntas 
toroidales totalmente y fijar-
las firmemente respectiva-
mente con 2 tornillos (13).

¡Después de cada desmon-
taje deberá montarse una 
junta toroidal (5) nueva!

Fijación de las 
chimeneas

Fig. G3: Aplicar una capa 
de producto estanqueizante 
plástico para carrocerías 
(no silicona) en la superficie 
de estanqueizado de la chi-
menea de gases de escape 
(11) e insertarla en el orificio 
superior de la chimenea (la 
tubuladura de empalme de la 
chimenea debe señalar hacia 
abajo). Fijar la chimenea (11) 
y el disco de la chimenea (14) 
con 4 tornillos (15).

Fijar de forma similar la chime-
nea del aire de combustión 
(12) en el orificio inferior de 
la chimenea conjuntamente 
con la rejilla de aspiración (16).

Colocar siempre las cubiertas 
(17) de la chimenea cuando 
la calefacción se encuentre 
fuera de servicio (accesorios 
especiales).

Conducción de 
gases de escape 
sobre el techo 
(juego de chimenea AKD)

Para la Trumatic S 2200 
puede utilizarse única-
mente el tubo de escape 
de acero inoxidable Truma 
AE 3 (Nº de art. 30140-00) 
con el tubo superior Truma ÜR 
(APP – Nº de art. 40230-00), 
ya que el aparato calefactor 
ha sido verificado y homolo-
gado únicamente en combi-
nación con este tipo de tubos. 
¡Longitud total máxima del 
tubo de gases de escape 
3 m!

Fig. F: La utilización del 
„Biege-Boy“ (N° de art. 
30030-33000) facilita de for-
ma importante el doblado del 
tubo de acero inoxidable para 
su montaje y la colocación de 
la junta toroidal.

Montaje de la 
aspiración del aire 
para combustión

1. Fig. H1: Desatornillar los 
dos tornillos (1) superiores 
de la calefacción y retirar el 
revestimiento.

2. Fig. H2: Antes de montar 
la calefacción, montar como 
se indica a continuación el 
tubo acodado para la aspira-
ción del aire para la combus-
tión en la tubuladura inferior 
de la calefacción: insertar el 
tubo acodado (18) con el can-
to de corte del tubo desde la 
parte inferior en el orificio (19) 
del zócalo de la calefacción. 

3. Sólo en caso de conduc-
ción de gases de escape 
a través del techo: Taladrar 
un orificio de 65 mm de Ø 
para el tubo de aspiración 
para aire de combustión.

¡Deben mantenerse exac-
tamente las medidas!

Si se ve la parte trasera sin 
cubierta del calefactor o exis-
ten piezas de madera en el 
campo de irradiación de la 
calefacción se recomienda en 
montaje de una pared trasera 
(fig. D2).

Paso a través de la 
pared lateral de las 
conducciones de 
gases de escape y 
de aire para la 
combustión 
(juego de chimenea AKW)

Para la Trumatic S 2200 
puede utilizarse única-
mente el tubo de escape 
de acero inoxidable Truma 
AE 3 (Nº de art. 30140-00) 
con el tubo superior Truma ÜR 
(APP – Nº de art. 40230-00), 
ya que el aparato calefactor 
ha sido verificado y homolo-
gado únicamente en combi-
nación con este tipo de tubos.

Fig. F: La utilización del 
„Biege- Boy“ (N° de art. 
30030-33000) facilita de for-
ma importante el doblado del 
tubo de acero inoxidable para 
su montaje y la colocación de 
la junta toroidal.

Orificio para 
chimenea AKW

Montar la chimenea de pa-
red en una superficie lo más 
recta posible y que pueda ser 
bañada por el aire por todos 
lados.

Practicar los orificios de 
79 mm de Ø según las varian-
tes de modificación adjuntas 
(A, B o C; rellenar con madera 
los espacios huecos eventual-
mente existentes en la zona 
del orificio para la chimenea) y 
granetear los puntos para los 
tornillos de fijación de la pared.

¡Mantener exactamente la 
altura mínima prefijada 
(= distancia entre el zócalo de 
la calefacción y el centro del 
orificio para la chimenea de 
gases de escape)!

Fig. G1 
Variante de montaje A: 
Con longitudes de tubo 
de hasta 35 cm (los tubos 
deben guiarse centrados a 
través del revestimiento de la 
calefacción) deberá montarse 
la chimenea de gases de es-
cape con una altura mínima 
de 20 cm. Plegar para ello la 
plantilla de pared por la línea 
de trazos, hacer apoyar el 
pliegue sobre el suelo.

Variante de montaje B: 
Con longitudes de tubo de 
hasta 75 cm deberá montar-
se la chimenea de gases de 
escape con una altura míni-
ma de 33 cm. Apoyar en el 
suelo para ello la plantilla de 
pared.

Variante de montaje C: 
Con longitudes de tubo de 
hasta 120 cm deberá mon-
tarse la chimenea de gases 
de escape con una altura 
mínima de 66 cm (medir 
entre el zócalo de la calefac-
ción y el centro del orificio 
para la chimenea de gases 
de escape).

Pueden acortarse los tubos, 
la distancia mínima entre 
las chimeneas (11,5 cm) no 
debe reducirse sin embargo. 
En caso necesario pueden 
montarse las chimeneas a 
una distancia de 22 cm como 
máximo. En las variantes de 
montaje B y C pueden do-
blarse los tubos lateralmente 
a través del revestimiento de 
la calefacción o hacia atrás 
y debe montarse una tubu-
ladura doble DSW. En caso 
necesario puede acortarse 
la tubuladura cortándola o 
doblándola.

Empalmes de tubos 
a la calefacción

1. Fig. G1: Desatornillar los 
dos tornillos (1) superiores 
de la calefacción y retirar el 
revestimiento.

2. Fig. G2: Empalmar el tubo 
de gases de escape (2) a la 
tubuladura superior de la ca-
lefacción (3) como se indica 
a continuación: calar la placa 
de estanqueizado (4) aprox. 
3 cm en el tubo (la garra 
señala hacia la calefacción), 
guiar con precaución la junta 
toroidal (5) sobre el canto 
de corte del tubo dilatándola 
ligeramente y calar el tubo 
hasta el tope en la tubuladura 
de la calefacción (3). Intro-
ducir la totalmente la placa 
de estanqueizado conjunta-
mente con la junta toroidal y 
engancharla girándola. Fijar 
firmemente mediante el 
tornillo (6).
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Distribución 
del aire caliente

Fig. K: Para la distribución de 
aire caliente son adecuados 
todos los ventiladores Truma 
(Trumavent o Mulitvent). El 
ventilador puede fijarse en el 
piso o en la pared del vehícu-
lo, cerca de la calefacción.

Fig. J2: La conexión con la 
calefacción se efectúa me-
diante la tobera de aspiración 
DT (N° de art. 40660-00) en 
el caso del Trumavent (para 
tubo de 85 mm de Ø) o con 
la tobera de aspiración DM 
(N° de art. 40670-00) en el 
caso del Multivent (para tubo 
de 65 mm de Ø).

Para efectuar la conexión se 
precisa contar con la caja de 
montaje EKM o con la pared 
trasera RWS o RWSL con 
chapa deflectora de calor. Los 
ventiladores Trumavent pue-
den fijarse asimismo directa-
mente a la caja de montaje.

Para el desmontaje adicional 
del sistema de aire caliente 
se utilizarán las piezas del 
sistema Trumavent.

Conexión del gas

La presión de servicio 
de la alimentación de 

gas, 30 mbar, debe coincidir 
con la presión de servicio 
del aparato (ver placa del 
fabricante).

La línea de alimentación de 
gas de 8 mm se debe co-
nectar con una unión de filo 
cortante a la tubuladura de 
empalme. ¡Al apretar, contrar-
retener atentamente con una 
segunda llave!

No debe acortarse o do-
blarse la tubuladura de 
empalme dispuesta en la 
calefacción.

¡Antes de hacer la conexión 
a la calefacción, asegúrese 
que las tuberías del gas están 
libres de suciedad, virutas, 
etc.!

Se elegirá un tendido de los 
tubos tal que posibilite el 
desmontaje del aparato para 
llevar a cabo trabajos de 
servicio postventa.

En la tubería de alimentación 
de gas está limitado técnica-
mente de forma inevitable la 
cantidad de puntos de corte 
para las diferentes estancias.

La instalación de gas debe 
satisfacer las normativas 
técnicas y administrativas del 
país donde se emplea el equi-
po (p.ej. en Europa, la norma 
EN 1949 para vehículos).

Se deben respetar las pres-
cripciones y regulaciones na-
cionales (p.ej. en Alemania, la 
hoja de trabajo DVGW G 607 
para vehículos).

Comprobación del 
funcionamiento

Después del montaje debe 
comprobarse la estanquei-
dad de la línea de alimen-
tación de gas según el mé-
todo de caída de presión. 
Se extenderá un certificado 
de inspecciones (p.ej. en Ale-
mania, según hoja de trabajo 
DVGW G 607).

Se comprobarán a continua-
ción todas las funciones del 
aparato según las instruccio-
nes de uso del mismo.

Deberán entregarse al propie-
tario del vehículo las instruc-
ciones de uso y el certificado 
de garantía cumplimentado.

Advertencias

¡El adhesivo amarillo suminis-
trado con el aparato con las 
advertencias de peligro será 
colocado por el montador o 
propietario del vehículo en 
un lugar bien visible para 
cualquier usuario (por ej. en 
la puerta del armario ropero)! 
Solicite un nuevo adhesivo a 
Truma en caso de pérdida del 
original.

Calar la placa de estanquei-
zado (4) aprox. 3 cm en el 
tubo (la garra señala hacia la 
tubuladura de la calefacción), 
guiar con precaución la junta 
toroidal (5) sobre el canto de 
corte del tubo dilatándola lige-
ramente y calar el tubo hasta el 
tope en la tubuladura inferior 
de la calefacción (9). Introducir 
la totalmente placa de estan-
queizado conjuntamente con 
la junta toroidal y engancharla 
girándola. Fijar firmemente 
mediante el tornillo (6).

¡Después de cada desmon-
taje deberá montarse una 
junta toroidal (5) nueva!

3. Ajustar la calefacción en el 
orificio del piso.

Montaje de la 
chimenea del techo

¡La chimenea del techo debe 
montarse verticalmente o con 
una inclinación máxima de 
15 grados!

Fig. H3: Coloque la chime-
nea de techo de forma que 
sea posible un tendido del 
tubo directo desde la cale-
facción hasta la chimenea en 
todo su recorrido ascendente 
(máx. 3 m!). Para la longitud 
del tubo de 1,5 m deberá 
alcanzarse por lo menos 1 m 
de altura.

1. Fig. H4: Cortar una aber-
tura de 60 mm Ø, cuyo cen-
tro quede al menos a 55 mm 
de las paredes laterales. En 
techos de doble cubierta, fo-
rrar el espacio hueco con 
madera o introducir una tira 
de chapa enrollada forman-
do un círculo (20) de aprox. 
220 mm de longitud y 1 mm 
de espesor para reforzar el 
techo, de modo que éste 
no se deforme al apretar las 
atornilladuras y quede imper-
meable a la lluvia.

2. Encaje la chimenea desde 
arriba, a través del techo, y 
apriete por dentro con un 
anillo roscado (21).

El sellado re raliza con la 
empaquetadura de goma 
adjunta, sin emplear otro tipo 
de medios.

Montaje del tubo 
de escape

1. Fig. H5: Calar hasta el 
tope la chapa estranguladora 
(22) en la tubuladura supe-
rior de la calefacción (3).

2. Empalmar el tubo de gases 
de escape (2) a la tubuladura 
superior de la calefacción (3) 
como se indica a continua-
ción: calar la placa de estan-
queizado (4) aprox. 3 cm en 
el tubo (la garra señala hacia 
la tubuladura de la calefac-
ción), guiar con precaución 
la junta toroidal (5) sobre el 
canto de corte del tubo dila-
tándola ligeramente y calar el 
tubo de escape hasta el tope 
en la tubuladura superior de 
la calefacción. Introducir la 
totalmente la placa de estan-
queizado conjuntamente con 
la junta toroidal y enganchar-
la girándola. Fijar firmemente 
mediante el tornillo (6).

¡Después de cada desmon-
taje deberá montarse una 
junta toroidal (5) nueva!

3. Calar el tubo superior (7) 
en el tubo de gases de esca-
pe (debe alcanzar desde la 
chimenea hasta la calefacción).

4. Fig. H4: Guiar los tubos en 
la pared con pocas dobladu-
ras. Calar hasta el tope el tubo 
de gases de escape (40) en la 
chimenea y asegurarlo con un 
tornillo rosca chapa (28).

El tubo de escape 
(40) con tubo supe-

rior (41) debe estar ten-
dido hacia arriba en toda 
su longitud y debe estar 
montado de forma fija y 
estable con varias abrazade-
ras (42), puesto que de otro 
modo puede formarse una 
bolsa de agua que evitaría 
la libre salida de los gases 
de escape.

Fijación de la 
calefacción

Fig. J1: Fijar la calefacción 
al piso del vehículo con 
los 4 tornillos rosca chapa 
suministrados (24) a través 
del zócalo de la calefacción. 
Montar en caso dado el re-
vestimiento de la calefacción 
con pared trasera (practicar 
los orificios en el revestimien-
to o la pared trasera para los 
tubos). Apretar los tornillos (1).

Fig. J2: La chapa deflectora 
de calor (25) se colocará si la 
irradiación calorífica debe di-
rigirse hacia adelante o si se 
conecta un ventilador para la 
distribución del aire caliente.
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tanto se utilice el Servicio de 
Asistencia dentro de Alema-
nia. La garantía no cubre las 
intervenciones del servicio 
postventa en el extranjero.

Los costes adicionales debi-
dos a desmontajes/montajes 
dificultosos del aparato (por 
ejemplo, desmontaje de 
piezas de mobiliario o de la 
carrocería) no se reconocerán 
como comprendidos en los 
servicios de garantía.

3. Utilización de la 
garantía

Dirección del fabricante: 
Truma Gerätetechnik 
GmbH & Co. KG, Wernher-
von-Braun-Straße 12, 
85640 Putzbrunn. Para las 
averías ocurridas en Alemania 
se tiene que avisar por prin-
cipio al Servicio Central de 
Truma; en el extranjero están 
a disposición los respectivos 
encargados de servicio (véa-
se Guía de direcciones). Las 
reclamaciones se definirán en 
detalle. Además se ha de pre-
sentar el certificado de garan-
tía debidamente relleno, o se 
debe especificar el número 
de fabricación y la fecha de 
compra del equipo.

A fin de que el fabricante 
pueda comprobar si se trata 
de un caso de garantía, el 
cliente deberá llevar o enviar 
el aparato por propia cuenta 
y riesgo al fabricante. En 
caso de daños en radiadores 
(intercambiador de calor) se 
enviará también el regulador 
de presión.

Para el envío a la fábrica, la 
expedición se realizará como 
mercancía facturada. En caso 
de garantía, los costos por 
efectos de transporte, o de 
envío y devolución, corren 
por cuenta del fabricante. Si 
no existe caso de garantía, 
entonces el fabricante infor-
mará al cliente y le indicará 
los costes de reparación 
que no serán por cuenta del 
fabricante; en este caso, los 
gastos de envío serán tam-
bién a cargo del cliente.

 Declaración de
 garantía del
 fabricante Truma

1. Caso de garantía

El fabricante concede garan-
tía por defectos del aparato 
que sean consecuencia de 
fallo del material o de fabrica-
ción. Además, persisten los 
derechos de reclamación por 
garantía legales frente al 
vendedor.

No existe derecho de 
garantía:

– para consumibles y daños 
ocurridos por desgaste 
natural,

– como consecuencia de la 
utilización de piezas no 
originales de Truma en los 
aparatos y con la utilización 
de reguladores de gas 
inadecuados,

– al no cumplir las instruc-
ciones de montaje y las 
instrucciones para el uso 
de Truma,

– por daños a causa de 
manejo inadecuado,

– por daños a causa de em-
balaje de transporte inade-
cuado, no autorizado por 
Truma.

2. Alcance de la garantía

La garantía es válida para 
defectos en el sentido del pá-
rrafo 1 que apparezcan en el 
plazo de 24 meses a partir del 
cierre del contrato de venta 
entre el vendedor y el con-
sumidor final. El fabricante 
eliminará tales defectos me-
diante reparación posterior, 
esto es, mediante repaso o 
suministro de componentes 
de recambio, según su crite-
rio. Concede el fabricante la 
garantía, el plazo de garantía 
con respecto a las piezas 
reparadas o sustituidas no se 
comienza a contar de nuevo, 
sino que prevalece el plazo 
antiguo en curso. Están ex-
cluidas otras demandas, en 
particular las demandas por 
daños y perjuicios del com-
prador o terceros. Las norma-
tivas de la ley de asunción de 
responsabilidad permanecen 
inalteradas.

Los costos por utilización del 
Servicio de Asistencia de 
Truma para solucionar un de-
fecto que quede comprendi-
do entre los de garantía – es-
pecialmente los costos de 
transporte, desplazamiento, 
de trabajo y material los 
soportará el fabricante en 
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Internationaler Service und Vertrieb

Holzer-Caravan Klagenfurt, Ehrentaler Straße 33, 9020 Klagen-
furt, Tel./Fax +43 (0)463 433 57, Mobil +43 664 140 61 40

Bachner Wohnwagen & Reisemobile GmbH, Werner-Gröbl-
Straße 3, 8501 Lieboch, Tel. +43 (0)3136 625 25, 
Fax +43 (0)3136 625 25 10

Egger Camping-Service, Bachzeile 12, 8940 Liezen, 
Tel./Fax +43 (0)664 401 51 83, Mobil +43 664 401 51 83

Installationen Josef Buchner, Nr. 39, 5722 Niedernsill 
Tel. +43 (0)6548 82 62, Fax +43 (0)6548 826 24, 
Mobil +43 664 161 93 69

Wagner-Camping-Service, Frauenbachergasse 22, 
2320 Ranners dorf, Tel. +43 (0)1706 37 60, 
Mobil +43 664 253 41 54

Putz Camping-Technik, Prasslergasse 6, 5020 Salzburg, 
Tel./Fax +43 (0)662 82 47 43, Mobil +43 664 160 53 01

Messer Austria GmbH, Austr. 2, 6832 Sulz, 
Tel. +43 (0)5522 44 43 53, Fax +43 (0)5522 44 43 33, 
Mobil +43 664 264 40 05

Dometic Pty Ltd, 6 Treforest Drive, Clayton, Vic. 3168, 
Tel. +61 (0)3 95 45 56 55, Fax +61 (0)3 95 45 59 66

Gautzsch Gimeg N.V., Drie Sleutelsstraat 74, 9300 Aalst, 
Tel. +32 (0)53 70 66 77, Fax +32 (0)53 21 61 62

Tachograph Ltd., P. Brovki Str. 15, 220072 Minsk, 
Tel. +375 (0)17 22 66 82 02, Fax +375 (0)172 89 25 52

Selzam AG, Harzachstrasse 8, 8404 Winterthur, 
Tel. +41 (0)52 233 25 21, Fax +41 (0)52 232 97 15

KOV, Karosárna a slévárna, Sokoloská 615, 28101 Velim, 
Tel. +420 (0)321 76 35 58, Fax +420 (0)321 76 33 37

Olympic A/S, Tvaervej 2, 6640 Lunderskov, 
Tel. +45 75 58 57 00, Fax +45 75 58 63 07

Stimme, S.L., Poligono Industr. Mediterraneo, 
Calle Ildefonso Carrascosa 2, 46560 Massalfassar (Valencia), 
Tel. +34 961 40 00 58, Fax +34 961 40 24 62

Parkli HL, Mustjöe 39, 10617 Tallinn,
Tel. +372 655 00 00, Fax +372 656 26 30

Euro Accessoires, ZAE Parc de Champagne – B.P. 89, 
07303 Tournon-sur-Rhône Cédex, 
Tel. +33 (0)4 75 06 92 92, Fax +33 (0)4 75 06 92 96

Kehä Caravan Tukku Oy, Koskelontie 15, 02920 Espoo, 
Tel. +358 (0)9 84 94 30 34, Fax +358 (0)9 84 94 30 30

Mobiler Werkskundendienst

In Deutschland stehen 30 Service-Techniker für Kundendienst, 
Prüfung der Gasanlagen und Reparatur zu Ihrer Verfügung – 
selbstverständlich auch nach Ablauf der Garantiezeit. Das Truma 
Servicezentrum beordert den nächstgelegenen Truma Techniker 
auf kürzestem Anfahrtsweg zu Ihnen.

Bitte setzen Sie sich mit dem Truma Servicezentrum in Putzbrunn 

in Verbindung oder benutzen Sie die Kundendienst-Anforderungs-

karte (letzte Umschlagseite).

Telefon +49 (0)89 4617-2142

Telefax +49 (0)89 4617-2159

info@truma.com

www.truma.com

Technische Beratung:

Telefon +49 (0)89 4617-2141 oder -2147

Truma (UK) Limited, 2000 Park Lane, Dove Valley Park
South Derbyshire, DE65 5BG, 
Tel. +44 (0)1283 58 60 20, Fax +44 (0)1283 58 60 29

Kastritis Nikolaos 24 km N.N.R. Ahtens Korinthos 
Tel./Fax +30 (0)210 555 21 55

Virág Kempingvilág, Újhegyi út 7., 1479 Budapest, Pf.8.
Tel. +36 (0)1 263 14 66, Fax +36 (0)1 261 32 49

Klimamobil, Štefanovečki zavoj 17a, 10040 Zagreb, 
Tel. +385 (0)1 291 01 43, Fax +385 (0)1 295 05 21

Dimatec S.p.A., Via Galileo Galilei, 7, 22070 Guanzate (CO), 
Tel. +39 031 352 90 61, Fax +39 031 352 96 89

Afl -Húsbílar ehf., Gránufélagsgata 49, 600 Akureyri, 
Tel. +354 462 79 50, Fax +354 461 26 80   

Bilaraf Ltd., Audbrekka 20, 200 Kópavogur, 
Tel. +354 564 04 00, Fax +354 564 04 04

Carac Industry Co., Ltd., 1-4-2 Heiwadai, Nerimaku, 
Tokyo 179-0083, Tel. +81 (0)3 3931 02 20, 
Fax +81 (0)3 3931 07 06

Ets Geiben s.à.r.l., 260, route d’Esch, 4451 Belvaux, 
Tel. +352 59 15 19, Fax +352 59 44 55

Autokurtas, Lazdĳ u Str. 20, 3018 Kaunas, 
Tel. +370 37 39 10 90, Fax +370 37 39 14 54

Neptus A.S., Høymyrmarka 7, 1391 Vollen, 
Tel. +47 66 75 99 50, Fax +47 66 75 99 51

Gautzsch Gimeg B.V., Strĳ kviertel 25, 3454 PH De Meern, 
Tel. 0900 373 73 73, Fax +31 (0)30 666 53 97 

Leisure Appliances New Zealand Ltd, 26 Cashew Street, 
Grenada North, Wellington, Tel. +64 (0)4 232 38 98, 
Fax +64 (0)4 232 38 78, Free Fax 0800 695 347

J.C.L. Andrade, Lda., Apartado 718, Lugar do Padrao, 
E.N. 327 - S. Miguel do Souto, Sta. Maria da Feira, 4524-906 
Souto V.F.R., Tel. +351 256 80 10 34, Fax +351 256 80 14 88

Marcampo - Artigos de Campismo, Lda., 
Av. Almirante Gago Coutinho, 56D, 1700-031 Lissabon, 
Tel. +351 21 848 67 76, Fax +351 21 847 06 99

Truma Polska Sp. z o.o., ul. Kuczkowskiego 3/2U, 
31-619 Krakau, Tel. +48 (0)12 641 02 41, 
Fax +48 (0)12 641 91 33

RomCaravan Str. Dragos Voda, nr. 6, 
Vila 14 Voluntari-077190 Ilfov,
Tel.+40 3169 04020, Fax.+40 7445 77719

PeTal GmbH, Sabirovskaja 41, 197183 St. Petersburg, 
Tel. +7 812 971 73 94, Fax +7 812 327 53 12

Alde International Systems AB, Wrangels Allé 90, 
29111 Färlöv, Kristianstad, Tel. +46 (0)44 712 74, 
Fax+46 (0)44 718 48

SIPRAS d.o.o., Kolovec 9, 1225 Radomlje, 
Tel. +38 (0)61 723 07 07, Fax +38 (0)61 723 07 08
Service Tel. 041 727 383

Prebil d.o.o., Opekarska 14, 1000 Ljubljana, 
Tel. +38 (0)61 542 63 70, Fax +38 (0)61 542 63 71

TURČAN-AUTO, s.r.o. Volgogradská 39, 03608 Martin 
Tel./Fax +421 43 427 04 45

SANCAK SAVUNMA SANAYÌ A.Ş, 
Turan Emeksiz Sokak 5A/24 06700 GOP/Ankara, 
Tel. +90 312 426 36 27, Fax +90 312 427 39 49
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Qualität mit Tradition

Truma wurde 1949 gegrün-
det. Das mittelständische 
Familienunternehmen ist 
heute Europas führender 
Hersteller von Gasheizungen 
für Fahrzeuge.

Truma entwickelt, fertigt und 
vertreibt Komfortgeräte für 
Caravans, Reisemobile und 
Boote:

• Flüssiggasheizungen
• Warmluftsysteme
• Klimaanlagen
• Warmwasserbereiter
• Gasleuchten
• Komfortzubehör 

für die Gasanlage
• Rangierhilfe für Caravans

sowie Zusatzheizungen für 
Nutzfahrzeuge.

Zur Truma Unternehmens-
gruppe gehört auch die Firma 
ALDE, ein schwedischer 
Hersteller von Warmwasser-
Heizungen, sowie MPV-
TRUMA, ein Unternehmen, 
das medizintechnische 
Produkte anbietet.

Quality with tradition

Truma was founded in 1949. 
This middle-sized family 
concern is today Europe's 
leading manufacturer of gas 
heating systems for motor 
vehicles.

Truma develops, manufac-
tures, and markets comfort 
equipment for caravans, 
motor homes, and boats:

• Liquid gas heating systems
• Hot-air systems
• Air-conditioning systems
• Hot-water production 

systems
• Gas lights
• Convenience accessories 

for gas systems
• Manoeuvring aid for 

caravans

and supplementary heating 
systems for commercial 
vehicles.

The Truma Group also inclu-
des the company of ALDE, a 
Swedish manufacturer of hot 
water heating systems, and 
MPV-TRUMA, a firm which 
supplies technical medical 
products.

Qualité et tradition

Truma a été fondée en 
1949. Cette entreprise fami-
liale de taille moyenne est 
aujourd’hui la plus grande 
fabricante européenne de 
chauffages au gaz pour les 
véhicules.

Truma développe, fabrique 
et distribue des appareils de 
confort pour les caravanes, 
les camping-cars et les 
bateaux:

• Chauffages au gaz liquéfié
• Systèmes à air chaud
• Installations de climatisation
• Chauffe-eau
• Lampes au gaz
• Accessoires de confort 

pour l’installation de gaz
• Aide de manœuvre pour les 

caravanes 

ainsi que chauffages supplé-
mentaires pour les véhicules 
utilitaires.

Fait également partie du 
groupe d’entreprises Truma 
la société ALDE, un fabricant 
suédois de chauffages à eau 
chaude, ainsi que MPV-
TRUMA, une entreprise 
proposant des produits de 
technique médicale.
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✂

✂

✂

Garantie-Karte
Guarantee Card
Bon de Garantie
Certificato di Garanzia
Garantiebon
Garantikort
Tarjeta de garantía

Bitte genauen Standort angeben
(falls abweichend vom Absender)

Truma Gerätetechnik
GmbH & Co. KG
Servicezentrum
Postfach 12 52

85637 Putzbrunn

PostkarteAbsender (bitte Druckbuchstaben einsetzen!)

Name, Vorname

Strasse, Hausnummer

Postleitzahl    Wohnort

Standort

Telefon

Postleitzahl    Ort/Gemeinde

weitere Hinweise (evtl. Telefon, Standplatz-Nr. usw.)



Vom Händler auszufüllen.  Door de dealer in te vullen.

To be filled in by the dealer.  Udfyldes af forhandleren.

A remplir par le commerçant.  A ser rellendada por el commerciente.

Da far compilare dal rivenditore.
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Anforderung des
Werkskunden-
dienstes

Baujahr

Fabrik-Nr. (siehe Fabrikschild am Gerät)

Bitte unbedingt ausfüllen! Trumatic
S 2200
S 2200 P

❏ S 2200 P (Piezo) 

❏ S 2200 (Auto)

❏ Mit Multivent-Gebläse

❏ Mit Trumavent-Gebläse 12 V

❏ Mit Trumavent-Gebläse 230 V

❏ Gasprüfung gewünscht

Nur gültig für Deutschland!
Applicable for Germany only!
Valable seulement pour 
l’Allemagne!

Festgestellte Mängel:
(bitte kurz beschreiben)

Verkaufsdatum
Date of sale
Date de vente
Data di vendita
Verkoopdatum
Salgsdato
Fecha de venta
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Garantie-Karte
Guarantee Card
Bon de Garantie
Certificato di Garanzia
Garantiebon
Garantikort
Tarjeta de garantía

Fabrik-Nummer
Serial number
No. de fabrication
No. di matricola
Serie-nummer
Seriennummer
Número de fábrica

Trumatic
S 2200
S 2200 P

Händler-Adresse
Dealer’s address
Adresse du commerçant
Timbro del rivenditore
Dealeradres
Forhandleradresse
Dirección del comerciante 


